Revision der Syngnathidae. 


Erster Teil. 


Von Georg Duncker. 


Mit zehn Figuren im Text uud eiuer Tufel. 


Vorwort. 


Die Ergebnisse biostatistiseher Untersuchungen zeigten mir die Not- 
wendigkeit, die z. Z. bekaunten Arten der Syngnathidae einer Revision 
zu unterziehen. Zusammenfassende Bearbeitungen dieser Familie liegen 
im KAUPs „Catalogue of Lophobranchiate Fish im the Collection of the 
British Museum“ (1856), in DUMÉR!Ls „Histoire naturelle des Poissons" 
(T. П. 1570) und in GÜNTHERs „Catalogue of the Fishes in the British 
Museum“ (Vol. VHI, 1870) vor. die naturgemäß im Lauf der Zeit über- 
holt sind und von denen zumal die letztere viele Unrichtigkeiten enthält. 
Durch das Entgegenkommen einer Reihe von Museen, nämlich der von 
Berlin, Bremen, Calcutta, Colombo, Hamburg, London, Lübeck, 
Straßburg und Stuttgart, war ich in der Lage, die meisten bekannten 
Arten der Familie selbst untersuchen zu können, wobei sieh nieht selten 
Abweichungen von den veröffentlichten Beschreibungen derselben ergaben. 
Ferner stellte sich heraus, daß viele von ihnen unter verschiedenen Namen 
immer wieder neu beschrieben waren, so daß die Zahl der wirklich unter- 
scheidbaren Arten weit hinter der der nominalen zurückbleibt. 

Infolge des Krieges ist es mir unmöelich, eine seit Jahren in Arbeit 
befindliche „Synopsis der Syngnathidae abzuschließen, hauptsächlich 
wegen der Schwierigkeit, die z. T. seltene ältere europäische‘ und. nord- 
amerikanische Literatur zusammenzubringen, die für die Fragen der 
Synonymie gewisser Syngnathus- (Subgen. Söphostoma) und Hippocampus- 
Spezies von Bedeutung ist, ferner, weil ich das Material des britischen 
Museums an Zfippocampus-Spezies noch nieht untersuchen konnte. Die 
übrigen Gattungen jedoch liegen fertig bearbeitet vor, so daß ich im nach- 
stehenden eine Revision der bekannten Arten der Nerophina, Gastrotokeina, 
Doryrhamnphina, Solenognathina, des größten Teils der Synynathina und 
der Gattung Acentronmra von den Hippocumpina nach ihrer systematischen 
Zusammengehürigkeit mit kurzen, ausschließlich diagnostischen Zwecken 
dienenden Beschreibnugen und vollständiger Synonymie derselben gebe. 
soweit ihren Erwähnungen in der Literatur Beschreibimgen oder wenigstens 
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Abbildungen beigefügt sind, also unter Ausschluß bloßer Namenerwäh- 

nungen in fannistischen Listen. Ausführliehere Beschreibungen, fannistische 

und biologische Angaben sowie Abbildungen behalte ich meiner geplanten 
größeren Arbeit vor. 

Wo nichts anderes bemerkt, beruhen die Besehreibungen auf eigenen 
Befunden. Ich habe, abgesehen von einigen wenigen, sehr genau bekannten 
Spezies, sämtliche Exemplare aller Museen einzeln untersucht, um den 
Variationsumfang der versehiedenen Arten besser kennen zu lernen. Die 
Begründung einer in mehreren Exemplaren vorliegenden Spezies auf emen 
уре", womöglich unter Vernachlässigung der „cotypes“ (cf. Bemerkung 
über Microphis oeellutus SNYDER) halte ich für gänzlieh unwissenschaftlich. 

In den Speziesdiagnosen werden regelmäßig folgende Merkmale an- 
geführt und ihre Bezeichnungen abgekürzt: 

1. Zahl der Rumpf- und der Schwanzringe (Ann.). 

2. Zahl der subdorsalen Rumpf- und Schwanzringe (Ann. subd.)®, 

3—6. Strahlzahlen der Rücken- (D.). After- (4), Schwanz- (C.) und 
Brusttlossen (P.), 

т. Bei den Trophori: Ringzahl der subkaudalen Bruttasche (B. i). 

8. Skulptur des Operkels (Op.), 

9. Länge des Rostrum (72). vom vorderen Orbitalrand bis zur Schnanzen- 
spitze gemessen. im Verhältnis zur übrigen seitlichen Koptlänge vom 
vorderen Orbital- bis zum hinteren Operkularrand (A7) oder nur 
zur postorbitalen seitlichen Kopflàuge (postorb. KL), 

10. Totallänge in Millimetern (77.), gemessen von der Sehnauzenspitze 
bis zum Hinterrand der Sehwanzflosse. Dies Merkmal erwies sich 
wiederholt von spezifischem Wert. insbesondere beim Vergleich der 
Größengrenzen brutreifer Männchen. 

Teils in den Gattungs-. teils in den Speziesdiagnosen wird der Ver- 
lauf der Körperkanten (Cristae) berücksichtigt, über den unten weiteres 
auszuführen ist. 

Von den numerischen Merkmalen sind die Ringzahlen des Körpers 
und der Subdorsalregion, sowie die Strahlzahlen der Flossen individuell 
konstant; junge und ansgewachsene Exemplare sind gleichmäßig durch 
sie bestimmbar. Doch ist zu berücksichtigen, daß ale Synynathidae den 
tranmatisehen Verlust selbst einer großen Anzahl von Sehwanzringen 
überstehen, und daß die mit einer Schwanzflosse versehenen Arten, mit 
Ausnahme von реги, Trachyerhamphus imd Yozia, die Fähigkeit 
besitzen, an der Durehtrennnngsstelle ein Urostyl nebst einer oft hyper- 


1) Die Angabe 2 -+7 für die Subdorsalringe in den Beschreibungen bedeutet, daß 


die Rückenllosse 9 Ringe, nämlich die beiden letzten Rumpt- und die 7 ersten Seliwanz- 


ringe einnimmt. Die Angabe -> 2 - 7 besagt, dab die Rückentlosse 5 Schwanzringe, 
мазі den dritten bis siebenten, einninmnt. 
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trophischen Sehwanzflosse zu regenerieren (cf. DUNCKER, Arch. Entw.-Mech. 
1905 Bd. 20 p. 30—37 und 1907 Bd. 24 p. 656—662). Solche regenerierten 
Individuen sind bisweilen als besondere Arten beschrieben (z. B. Syngnathus 
penicillus CANT.). 

Die Zählung der Rumpfringe erfolgt in Übereinstimmung mit den 
meisten Autoren derart, daß der die Brustflossen tragende Schulterring 
als erster, der Analring als letzter gezählt wird. Während alle übrigen 
Körperringe je ein Paar dorsaler Seuta (den Cristae superiores angehörig) 
aufweisen, hat der Schulterring 2—3 unpaare mediane vordere (1 Scutum 
praenuchale, 1 oder 2 Seuta nuchalia) und ein einziges bilateral ange- 
ordnetes Paar hinterer dorsaler Seuta, welch letzteres denen der übrigen 
Körperringe entspricht. Der Analring ist durch die Lage der Afterflosse 
bestimmt: diese wurzelt entweder auf der Ventrallläche des ersten Schwanz- 
ringes oder auf der Grenze zwischen diesem und dem Analring, an Stelle 
des sonst. dort befindlichen Zwischenschildehens (Seutellum). Die Crista 
abdominalis endet meist mit dem vorletzten Rumpfring; dem Analring 
fehlt in der Regel ein Scutum abdominale oder dieses ist in zahlreiche 
kleine Pláttchen aufgelöst. Der After erstreckt sieh, zumal bei Q. oft 
papillenartig auf den ersten Schwanzring hinüber. 

Der letzte Schwanzring trägt das Urostyl; er ist häufig etwas kürzer 
als die vorhergehenden und besitzt, wie diese, nur ein einziges dorsales 
Schilderpaar. Zwischen ihm und dem Urostyl befindet sich kein laterales 
Zwischenschildehen. 

Zwischen den Ringzahlen des Rumpfes und des Schwanzes besteht 
innerhalb der Spezies keine nachweisbare Korrelation. Anscheinend neigen 
bei den Gastrophori die g^, bei den Urophori die 9 zn ciner geringfügigen 
Erhöhung der Zahl der Rumpfringe. Die Zahlen der Rumpfringe sind 
weniger variabel und daher für die Unterscheidung der Spezies wichtiger 
als die der Schwanzringe. : 

Die Subdorsalringe tragen die Rückenflosse und gehóren in der Regel 
dem Rumpf und dem Schwanz, seltener dem letzteren ausschließlich an. 
Der erste und der letzte von ihnen werden nur ausnahmsweise vollständig 
von der Flosse eingenommen; meist erstreckt sie sich nur über einen 
gróferen oder kleineren Abschnitt derselben. Im Bereich der Flosse sind 
die dorsalen Flügel der Seuta superiora derart verschmälert, daß sie 
eine Lüeke zwischen sieh lassen, welcher gewóhnlieh die Gelenkenden 
der Strahlen direkt aufsitzen. Bei manchen Gattungen der Trophori 
jedoch, so z. B. besonders ausgeprägt bei Hippocampus, treten die distalen 
Enden der Flossenträger und der Strablenmuskeln durch die Lücke hin- 
durch und bilden eine weichüberhäutete, longitudinale, wallartige Er- 
höhung in der Mittellinie des Rückens, auf welcher erst die Gelenkenden 
der Strahlen wurzeln. In diesem Fall wird die Basis der Rückentlosse 
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als erhöht bezeichnet. Zwischen den Zahlen der Subdorsalringe des 
Rumpfes und des Sehwanzes besteht merkliche negative Korrelation, d. h. 
niedrige der einen sind innerhalb der Spezies durchschnittlich mit höheren 
der anderen verbunden und umgekehrt; hierdurch ist die Variabilität der 
subdorsalen Rinesummen herabgesetzt. 

Die Flossenstrahlen sind bei den Syngnatlidee gegliedert und fast 
immer ungeteilt; wo gelegentlich bei älteren Exemplaren einer Art ver- 
einzelte Stralilteilungen vorkommen, sind sie auf die Strahlenspitze be- 
sehränkt. Stets sind sämtliche Strahlen einer Flosse gezählt, im der D. 
also aneh der letzte, oft verkiunmerte, der manchmal sehr nahe der Basis 
des vorletzten wurzelt. Die Strahlzallen der A. und der C. sind meistens 
anfällig konstant, z. B. A. 4, C. 0 bei den Dorgrhamphina, А. 3, C. 10 
bei den улутта. Die Strallzahl der P. ist bei den Syngnathidae, 
im Gegensatz zu vielen anderen Teleostiern, von taxonomischer Bedeutung. 

Die Ringzahl der Bruttasche bei den Urophori ist vom ersten 
Schwanzring an und bei den Syugnathina bis zum Hinterende der zwischen 
den Deckfalten. befindlichen Spalte gezählt. Innerhalb der Art wächst sie 
mit zunehmender 11. der Tiere; außerdem steht sie in positiver Korrelation 
zur individuellen Ringzahl des Sehwanzes. 

Für alle numerischen Merkmale ist der beobachtete Variationsumfang 
angegeben. Dabei ist jedoch zn berücksichtigen. daß die extremen 
Varianten viel seltener vorkommen, als die mittleren; so stellt die Angabe 


mis 


für Gastrotokens biaculeatus BL. „Rumpfimge 15--17° bei 181 Einzel- 


beobaehtungen die Verteilung: 15 16 17 Ringe 
bei 16 145 22 Individuen dar. 


Verschiedenheiten in der Skulptur. des Operkels bestehen im Vor- 
handensein und Verlauf einer kielartigen Leiste. zu weleher bisweilen 
noeh schwächere, radiär angeordnete hinzukommen. 

Das Verhältnis der Rostral- zur Kopflänge sehwankt individuell ein 
wenig, scheint jedoeh nur mmwesenthieh duch Alter ind. Geschlecht be- 
eintlubt zu werden. 

Die Totallänge ist im allgemeinen hei den 9 größer als bei den ой; 
doeh verhalten sieh einige Arten umgekehrt. In den Artbeschreibungen 
ist stets die größte beobachtete Totallänge mitgeteilt, außerdem die oft 
recht. weit auseinander liegenden Grenzwerte der Totallängen brutreifer oi. 
Gerade die letztere (wößenangabe erweist sieh oft als brauchbares dia- 
anostisches Merkmal. 

Von besonderer systematischer Bedeutung ist bei den Syngnathidae 
der Verlanf der dureh: die longitudinalen Kiele der einzelnen Ringsehilder 
gebildeten Körperkauten tCvistae), Die den Wirbeln entsprechenden 
Segmente (Ringe) des Hautpanzers bestehen am Rumpf im allgemeinen 
aus Т. am Seliwanz aus 4 Sehildern. welche sieh in longitudinaler Richtung 
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zu Reihen anordnen. Jedes Schild besteht aus zwei in seiner longitudinalen 
Achse winklig zueinauder stehenden Flügeln, einem dorsalen und einem 
ventralen; die Achse selbst ist kielartig verstärkt, nach vorn mit einem 
Ausschnitt. naeh hinten mit einer Spitze versehen, die in den Ausschnitt 
der folgenden eingreift. So entstehen am Rumpf 7, am Sehwanz + lon- 
eitudinale Kanten, die in der Subdorsalregion auf mannigfache Weise zu- 
einander in Verbindung treten. Von den Rumpfkanten (Cristae t.) sind 
6paarig: 2 Cristae superiores, 2 Cristae mediae und 2 Cristae inferiores; 
unpaarig ist die Crista abdominalis, Am Schwanz finden sich je 2 Cristae 
superiores und inferiores e. In der Subdorsalregion gehen die Cristae 
sup. f. und е. nur selten kontinuierlich. ineinander über (Fig. 1—4); in der 
Regel übergreifen sie einander derart, daß die Cristae sup. t. dorsal zu 
deu Cristae sup. e. bis zum Hinterende der Rückenflosse verlaufen und hier 
unvermittelt enden; ventral zu ihnen erstrecken sich dann die Cristae 
snp. e. vorwärts bis zum Vorderende der Rückenflosse (Fig. 5—10). Die 
Cristae inf. t. und e. sind meistens kontinuierlich (Fig. 2—4, 6—10), seltener 
diskontimmierlieh; im letzteren Fall enden die Cristae inf. t. ventral zu den 
Cristae inf. с. gewöhnlich mit dem ersten Schwanzring, selten mit dem 
unmittelbar davor oder dahinter belegenen Ring, und die Cristae inf. e. setzen 
sich nach vorn kontinuierlich in die Cristae med. t. fort (Fig. 1 und 5). Bei 
Kontinnität der unteren Seitenkanten ist das Verhalten der Cristae med. t. 
verschieden; doch bleiben sie stets von jenen getrennt. Bei gleichzeitiger 
Kontinuitit der oberen Seitenkanten enden sie im allgemeinen geradlinig 
und frei im der Subdorsalregion in gleicher Entfernung zwischen ihnen 
md den unteren (Fig. 3); nur in je einem Ausuahmefall biegen sie hinter 
der Rückenfiosse aufwärts, bis sie die Cristae sup. c. erreichen (Gastrotokeus 
biaculeatus BL, Fig. 3, oder auf dem Anal-, seltener dem ersten Schwanz- 
ring abwärts gegen die Cristae inf. c, ohne mit diesen zu verschmelzen 
(Ichthyoeampns carce BUCH.. Fig. 2). Bei Diskontinnität der oberen und 
Kontinnität. der unteren Seitenkanten trifft man das letzterwälnte Ver- 
halten der Cristae med. t. nur bei einer kleinen Reihe von Arten ап 
(s. nachstehende Tabelle und Fig. 6); iu allen übrigen Fällen enden sie 
nahe dem Vorderende der Cristae sup. e. und zwar gehen sie entweder 
kontinuierlich in diese über (Fie. D oder sie enden unmittelbar ventral 
zu ihnen anf denselben Ring oder an derselben Ringgrenze, wie diese 
(Fig. 8—10). Je nachdem sich die beiden Cristae derselben Kórperseite 
dabei übergreifen (Fig. 9, 10) oder nicht (Fig. 8), unterseheideu wir eine 
vollständige (selten übermäßige) und eine unvollständige „Unterbrechung 
der mittleren subdorsalen Seitenkante." 

Sämtliehe möglichen Fälle des kombinierten Verlaufs der verschiedenen 
Körperkanten seien in nachstehender Tabelle noch einmal zusammen- 
gefaßt und dureh die beigefügten schematischen Figuren erläutert. 
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Tabelle. 


Cristae sup. t. und с. kontinuierlich. 
1. Cristae inf. t. und е. diskontinwerheh. Cristae med. t. und 


Cristae inf. e. kontinuierlich. Fig. 


( Entelurus, Nerophis, Choeroichthys, Ichthyocampus filon GÜNTN., 
I. Baniiwavrthin. sp., Urocampus, Penetopteriyy taeniocephalus LUNEL, 
Acentronura). 
2. Cristae inf. t. und c. kontinuierlich. 
a) Cristae med. t. am Hinterende herabgebogen, mit den 


Cristae inf. e. subkontinuierlich. Fig. 


(Ichthyorampus carce BUCII). 


b) Cristae med. t. geradlinig und frei endend. Fig. 


(Ichthyocampus sp. plur., Nannocampus, Penetopteryr epinnulatus 
WEB., Stiymatophora). 
e) Cristae med. t. nach hinten aufgebogen, die Cristae sup. е. 


hinter der Rückenflosse nahezu oder völlig erreichend. Fig. 


(Gastrotokeus). 
Cristae sup. t. und е. diskontinuierlich. 
1. Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich. Cristae med. t. und 


Cristae inf. c. kontinuierlich. Fig. 


( Acanthognathus, Microphis sp. plur., Doryichthys sp. plur., Coelonotus, 
Belonichthys, Doryrhamphus, Phyllopterye foliatus SHAW, Micro- 
gnathus, Trachyrrhamphus, Yozia, Halicampus, Haliichthys, Hippo- 
campus). 

2. Cristae inf. t. und c. kontinuierlich. 


a) Cristae med. t. am Hinterende herabgebogen, mit den 


Cristae inf. c. subkontinuierlich. Fig. 


(Doryiehthys cuncalus BUCH., Syngnathus ( Parasyngnathus) 
spiei fer RÜPP., S.(.P.) djarong BLEEK., S.(P.) eyunospilus BLEEK.). 
b) Cristae med. t. mit den Cristae sup. c. 


«) kontinuierlich Fig. 


(Solenognathus, Phyllopteryx eques GÜNTH., Syngnathus (Sipho- 
stoma) part., Leptonotus sp. plur.). 
A) subkontinuierlieh. — Unterbrechung der Cristae lat. subd. 


unvollstàndig Fig. 
vollständig Fig. 
übermäßig Fig. 


( Leptoichthys, Microphis boaja BLEEK., M. heterosoma BLEER., 
Doryichthys deokhatoides BLEEK., D. Martensi PET., Corytho- 
ichthys, Syngnathus (Parasyngnathus: Sipkostoma part.), Lep- 
lonotus semistriatus KP., Histiogamphelus). 
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Die Färbung der Syngnathidae, vorwiegend in verschiedenen Ab- 


Weit 


verbreitet ist bei ihnen eine verwaschene, abwechselnd hellere und duuklere 
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Fig. 2. Fig. 7. 
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Fig. 5. Fig. 10. 


Fig. 1— 10: Seitenansicht der Subdorsalregion; links rostrales, rechts kaudales Ende. 


Querbänderung des Rückens und der Seiten. bei welcher jedes der Bänder 
mehrere Ringe einnimmt. Für diagnostische Zwecke brauchbar erweisen sich 
dagegen Streifen- oder Fleekenzeiehnnngen von heller Farbe mit dunklem 
Saum. die fast immer in bestimmten Lagebeziehungen zu den Struktur- 
elementen des Hautpanzers stehen und selbst bei älteren Alkoholexemplaren 
erkennbar bleiben. 

Sexuelle Fürbungsdifferenzen geschlechtsreifer Tiere sind nicht eben 
häufig (einzelne Spezies von Nerophis, Micrognathus, Syngnathus, 
Leptonotus, Stigmatophora, Halicampus) Aussehließlich zur Laichzeit 
auftretende Hochzeitsfarben sind mir nur in zwei Füllen (Verophis ороп 
L. 9, Microphis brachyurus BLEEK. c?) bekannt, 
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Systematisches Inhaltverzeichnis. 
(Zweifelhafte Arten sind mit einem * bezeichnet.) 


Syngnathidae. 
A. Gastrophori. 


1. Nerophina. 
1. Entelurus DUMÉRIL 1870. 
1. E. aequoreus (LINNÉ 1758). 
2. Nerophis RAFINESQUE 1810. 
1. N. ophidion (LINNÉ 1758). 
9. N. maculatus RAFINESQUE 1810. 
З. N. hunbriciformis (PENNANT 1812). 


П. Gastrotokeina. 

3. Gastrotokeus KAUP 1856. 
1. ©. biaculeatus (BLOCH 1785). 

4. Leptoichthys KAUP 1856. 
1. L. fistularius KAUP 1856. 

5. Aeunthognathus DUNCKER 1912. 
1. A. dactylophorus (BLEEKER 1853). 
2. A. multiannulatus (REGAN 1903). 


IH. Doryrhamphina. 

6. Microphis DUNCKER 1910. 
1. M. lineatus (КАСР 1856). 
2. M. aculeatus (KAUP 18506). 
3. M. brachyurus (BLEEKER 1853). 
4. M. manadensis (BLEEKER 1856). 
5. M. boaja (BLEEKER 1851). 
6. M. heterosoma (BLERKER 1851). 

a) *M. pristipeltis (КАОР 1856). 

T. Doryichthys DUNCKER 1910. 
1. D. pleurostictus (PETERS 1869). 
9. D. brevidorsalis (BEAUFORT 1913). 
3. D. Retzii (BLEEKER 1856). 


8. 


Sb 


10. 
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4. D. ocellatus DUNCKER 1910. 
5. D. camdlocarinatus WEBER 1908. 
6. D. spinachiotdes n. sp. 
7. D. enueahıs (BUCHANAN 1822). 
З. D. deokhatoides (BLEEKER 1853). 
9. D. Martensi (PETERS 1869). 
а) *D. bilineatus KAUP 1856. 
b) *D. deocata (BUCHANAN 1822). 
e) *D. torrenlium (JORDAN «< SEALE 1906). 
d) *D. fluviatilis (BLEEKER 1853). 
Coelonotus PETERS 1855. 
L C. argus (PETERS 1852). 
2. C. platyrrhynehus (DUNERIL 1870). 
3. C. liaspis (BLEEKER 1853). 
Belonichthys PETERS 1868. 
1. D. fluriatilis (PETERS 1852). 
Choeroichthys KAUP 1856. 
1. Ch. sculptus (GÜNTHER 1870). 
2. Ch. Valenċienni KAUP 1856. 
Doryrhamphus KAUP 1856. 
1. D. melanopleura (BLEEKER 1858). 
2. D. excisus KAUP 1856. 
a) *D. californiensis GILL 1863. 


B. Urophori. 


IV. Solenognathina. 


Ir 


153. 


Solenognathus SWAINSON 1839. 
S. Hardwickei (GRAY 1832). 
S. spinosissimus GÜNTHER 1870. 
S. Giintheri n. sp. 
4. 5. robustus MCCULLOCH 1911. 
D. S. lettiensis BLEEKER 1860. 
Phyllopteryx KAUP 1856. 
1. Ph. foliatus (SHAW 1804). 
2. Ph. eques GÜNTHER 18065. 
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14. 


Corythoichthys DUNCKER 1909. 
C, fasciatus (GRAY 1832). 

2. CL conspicillatus (ЛЕХҮХХ 1842). 
Э. C. allivostris KAUP 1850, 


Revision der Syngnathidae I. 


15. Mierognathus DUNCKER 1912. 
1. M. brevirostris (RÜPPELL 1840). 
M. nitidus (GÜNTHER 1873). 
M. Mataafae (JORDAN & SEALE 1906). 
M. Jonesi (GÜNTHER 1874). 
a) *M. erinitus (JENYNS 1842). 
b) *M. vittatus (KAUP 1856). 
16. Synguathus KAUP 1856. 
Subgen. 1. Parasyngnathus mihi. 
1. S. spicifer RÜPPELL 1840. 
9. S. djaroug BLEEKER 1853. 
8. S. eyanospilus BLEEKER 1854. 
4. S. poecilolaemus PETERS 1869. 
5. S. philipi LUCAS 1891. 
6. S. margaritifer PETERS 1869. 
т. S. anelicarens n. Sp. 
8. S. argyrostietus KAUP 1856. 
9. S. macrophthalmus n. sp. 
10. S. Kaupi BLEEKER 1863. 
11. S. Ausorgei BOULENGER 1910. 
a) *S. modestus SAUVAGE 1879. 
b) *5. fasciolatus DUMÉRIL 1870. 
e) #9. (2) uncinatus WEBER 1913. 
[d #5. flavescens KAUP 1856.] 
Subgen. 2. Siphostoma RAFINESQUE 1810. 
Vaeat. 
11. Leptonotus KAUP 1850. 
1. L. Uluiuvillianus (EYDOUX & GERVAIS 1837). 
9. L. Norae (WAITE 1910). 
3. L. semistriatus KAUP 1856. 
4. L.elevatus (HUTTON 1872). 
Histiogamphelus MCCULLOCH 1914. 
1. H. Briggsö MCCULLOCH 1914. 
2. H.cristatus (MACLEAY 1882). 
9. Ichthyocampus KAUP 1856. 
1. T. filum GÜNTHER 1870. 
2, 7. Bannwerthi n. sp. 
3. I. carce (BUCHANAN 1822). 
4. I. pietus n. sp. 
5. I. Beleheri. КАОР 1856. 
6. 1. Townseudt n. sp. 
т. I. Galei DUNCKER 1909. 
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8. Д. erythraeus GILBERT 1905. 
9. I. cinctus (RAMSAY 1883). 
10. 7. scalaris GÜNTHER 1870. 
11. 1. Tryon; OGILBY 1890. 
20. Nannocampus GÜNTHER 1870. 
1. N. subosseus GÜNTHER 1810. 
N. Weberi n. sp. 
N. ruber. RAMSAY & OGILBY 1886. 
. N. nanus ROSÉN 1911. 
21. Urocumpus GÜNTHER 1870. 
1. U. carinirostris CASTELNAU 1872. 
2. C. nanus GÜNTHER 1870. 
22. Penetopteryz LUNEL 1881. 
1 
2 


= 15 


. P. taeniocephulus LUNEL 1881. 
Р. epinmulatus (WEBER. 1913). 
23. Stiymatophora KAUP 1856. 
1. 5. nigra KAUP 1856. 
2. S. argus (RICHARDSON. 1840). 
3. S. macropteryyia DUMERIL 1870. 
24. Trachyrrhamphus KAUP 1856. 
1. T. serratus (SCHLEGEL 1850). 
95. Yozia JORDAN & SNYDER 1902. 
Y. intermedia (KAUP 1856). 
2. Y. longirostris (KAUP 1856). 
3. Y. bieoaretata (BLEEKER 1857). 
Y. superciliaris (GÜNTHER. 1880). 
Y. tigris (CASTELNAU 1879). 
a) *Y. brevicaulis (CASTELNAU 1815). 
b) *Y. maculata. (ALLEYNE & MACLEAY 1811). 
2с) *Y. annulata (MACLEAY 1878). 
20. Halicampus KAUP 1856. 
1. H koilomeatodon (BLEEKER 1859). 
27. Haliichthys GRAY 1859. 
1. Н. taeniophorns GRAY 1859. 


УІ. Hippocampina. 
28. еепітопита КАСР 1856. 
1. 4. gracillima (SOHLEGEL 1850). 
2. tentaculata GÜNTHER 1870. 
29. Hippocampus RAFINESQUE 1810. 
Vacat. 
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A. Gastrophori. 


Brutorgan abdominal. 


|l. Nerophina. 


Brutorgan abdominal, ohne Selmtzplatten oder Deckfalten. Eier 
untereinander zu einer Platte verklebt. die der Bauchhaut des o^ nur lose 
anlaftet. Ausschlüpfende iuv. mit larvalem Flossensaum (bei allen andern 


Unterfamilien mit vollständig entwickelten Flossen). — D. und bisweilen 
eine rudimentäre C. vorhanden; А. und — aufer in früher Jugend — 


P. fehlend. Seutella und Lin. lat. vorhanden. 


Übersicht der Gattungen. 
І. D. überwiegend rumpfständig. C. vorhanden. rudimentär. 
1. Entehirus DUM. 


Il. D. überwiegend scehwanzstündig. C. fehlend, Schwanz fadenförmig 
AUSLESEN er M TTE TE AU 2. Nerophis RAFIN. 


Marin. 


1. Entelurus Dumeril 1870. 


Synonym: 
Syngnathus part. LINNÉ 1758 p. 536. — LINSE 1766 p. 416. — LINSE-GMELIN 
1788 p. 1453. — BLOCH-SCHNEIDER 1801 p. 511. — LACEPÈDE 
1803 p. 131. — Shaw 1804 p. 451. — Baan 1810 p.69. — 
CUVIER 1829 p. 569. — EICHWALD 1851 p. 60. — LACÉPÈDE 
1835 p. 132. 
Syngnathus RAFINESQUE 1810 p. 57. — KRÖYER 1853 p. 705. — JORDAN & EVER- 


MANN 1896 p. 774. 
‚teestra BUCHANAN 1854 part. 
Scyphius NILSSON 1855 р. 692 part. 
Nerophis part. KAUP 1856 p. 65. — YARRELL 1859 p. 409. — GÜNTHER 1870 p. 190. 
— Dav 1878 р. 680. — HEINCKE 1880 р. 334. — Dav 1884 p. 261. 
— Day 1889 p.466. — Cans 1893 p. 534. — SwiTT 1895 р. 679. 
Enteluriis DUNMERIL 1870 p. 605. — MOREAU 1881 p. 62. — DUNCKER 1912 p. 227. 
Hymenolomus DUMÉRIL 1870 p. 607. 
Protoermpus GÜNTHER. 1870 p. 193. 
Osphyolae CoPE 1875 p. 450. — JORDAN & EVERMANN 1896 p. 775. 


Brutorgan abdominal. ohne Schutzplatten oder Deckfalten. Eier 
untereinander zu einer Platte verklebt, die der Bauchhaut des o^ nur 
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lose anhaftet. — Cristae sup. t. und e. kontimuerlich. Cristae inf. t. und c. 
diskontinuierlieh. Суле med. t. umd Cristae inf. e, kontinuierlich. D. 
und C. vorhanden, A. und. — außer in früher Jugend — P. fehlend. D. 


überwiegend runpfstándig: C. rudimentär, nieht regenerierbar. Sentella und 
Lin. lat. vorhanden. 

1 Sp. — Marin. 

Verbreitung: Östliche Hälfte des nördlichen Atlantik. 


1. Entelurus aequoreus (Linne 1758). 
Synonym (unvollständig): 
SNyugnathus aequareus ТАХХЁ 1758 p. 887. — LINSE 1766 p. 417. — LINNE-GNELIN 
1788 p. 1456. — BLOCH-SCHNEIDER 1801 p. 515. — LACÉPÈDE 
1808 p. 150. — SHAW 1804 p. 454. — RAFINESQUE 1810 
peo — Risso 1810 p.66. — LACÉPÈDE 1835 p. 136. — 
FRIES 1838a p. 246, pl. 6, fig. 3. — YARRELL 1839 p. 81. — 
KRÖYER 1853 p. 705, c. fie. — LECKENBY 1858 p. 416, 
pl 12. — Covci 1877 p. 356, pl. 940, fir. 1 und p. 358, 
lig. (2). — JORDAN & EVERMANN 1896 p. 774. 
‚leestra arguorea BUCHANAN 1854. 
Seyphius aequoreus NILSSON 1855 p. 692. 
Nerophis aequoreus KAUP 1856 p. 66. — YARRELL 1859 p. 409, c. fig. — GÜNTHER 
1810 p. 191. — MALM 1877 p.596. — HEINCKE 1880 p. 334. — 
Day 1884 р. 261, pl. 144, fig. 4. — CARUS 1893 p. 535. — SNITT 
1895 p. 680, fig. 173 und pl. 29, fig. 9. — HOLT & ByRNE 
1904 p.39. — COLLETT 1905 p.54. — HOLT & BynxE 1906 
p. 18 (var. exilis). — HANSEN 1907 p. 271, pl 95, fig. 5. — 
EVERMANN & KENDALL 1908 p. 207 pl. 5. 
Entelurus uequoreus DUMÉRIL 1870 p. 605. — MOREAU 1881 p. 62. 
Syngnathus орион BLOCH 1784 p. 115 part., pl. 91, fig. 3. — SHAW 1804 p. 452 (?). 
— ÜoUcH 1877 р. 359, pk. 241, fie. 1- 
Syngnathus auguineus JENYNS 1835. — KRÜYER 1853 Dado west 
Aeestra. unguinea BUCHANAN 1854. 
Nerophis anguineus КАСР 1856 p. 65. — VARRELL 1859 p. 414, c. fig. 
Entelurus enguineus DUMÉRIL 1870 p. 606. — MonEAU 1881 p. 63. 
Syngnathus hymenolomus RICHARDSON 1848. p. 52. pl. 30, fig. 11—13. 
Nerophis hymenolonus КАСР 1856 p. 67. 
Protocampus hymenolomus GÜNTHER 1870 p. 194. 
Nevophis Herkeli КАСР 1856 р. 66. — GÜNTHER 1870 p. 192. 
Entelurus Heckeli DUNERIL 1870 p. 607. 
Syngnathus Heckeli JORDAN & EVERMANN 1898 p. 2839. 
Nevophis martinicensis КАСР 1856 p. 67. 
Enteluvus martinicensis DUNERIL 1870 p. 606. 
Nerophis Dumévili STEINBACHNER 1868 p. 1002. — GÜNTHER. 1870 p. 191. — DAY 
1818 p. 680. — Day 1889 р. 466. 
Entebirus Dumfyili DUMEREL 1810. p. 607. І 
Нутепоіотих Richardsoni DUMERIL 1870. p. 607. 
Syngnuthus brericaudatus CORNISH. 1872 p. 3274. — Совхіхи 1870 p. 416. 
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Osphyolax pellucidus COPE 1875 p. 450, pl. 95, fig. 1—4. — JORDAN & EVERMANN 
1896 p. 775. — DUNCKER 1908 p. 32, Anmerkung 1. — Jux- 


GERSEN 1910 p. 332 (66 sep), Anmerkung 2. 


ма. (28—31) J-(60— 69), Aun. хира. (7—11) + (2—0, D. 37—417, 
C. 4—9, rudimentür. Op. glatt. R. so lang oder etwas länger als die 
übrige Kl. Körperkanten beim ad. glatt. Rumpf der c? annähernd dreh- 
rund, der von ad. 9 seitlich komprimiert, sagittal etwas vertieft. Ge- 
sehleehtsreife Ф (nur zur Laichzeit?) mit je einer medianen Hautfalte!), 
dorsal vom Schulterring bis zum Vorderende der D. sowie vom Hinterende 
der letzteren bis auf die hintere Hälfte des Schwanzes reichend. ventral 
anf der Crista ара, Die Höhe dieser Hautfalten ist individuell verschieden 
und kam die der D. übertreffen. Anus beim 9 mit Papillen bedeckt. 
luv. bis 70 mm Länge mit strahlenlosen P. und stachligen Körperkanten. 

In zwei Formen auftretend, einer großen, die westeuropüisehen 
Küsten bewohnenden, mit eharakteristiseher Zeichnung, und einer zwerg- 
haften, pelagiseh lebenden von der Hochsee des östlichen Nordatlantik, 
nahezu einfarbig nnd nur schwach pigmentiert. Außer dureh ihre viel 
geringere Größe unterscheidet sich die Hochsee- von der Küstenform noch 
dureh eine kürzere, über weniger Rumpfringe ansgedelmte D.. wie der 
nachstehende Vergleich ‚ergiebt: 


Ann. Ann. subd. D. (3 
Küstentorm.... (28—31) + (60—69) (8S—1D-F(2—4) 39—47 4—8 
MHochseeform... (28—31) + (60—69) (7— 9:4 (8—4) 31—43 6—9 


Die Eier beider Formen jedoeh sind gleich groß (0,9—1 mm Durch- 
messer); daher tragen brütende c^ der Küstenform diese in 7—10 Längs- 
reihen von 100—110 Stück, solche der Hochseeform dagegen nur in 
1—4 Längsreihen von 25—50 Stück. Individuen der Küstenform treten 
anscheinend -stets vereinzelt. die der Hochseeform meistens in großen 
Mengen auf. 

Küstenform olivbraun. mit schmalen silbrigen dunkelgesiumten Quer- 
binden auf den Rumpfseiten. die nahezu bis zur dorsalen und ventralen 
Medianlinie reichen und alternierend über die Rimgmitten und auf den 
Ringgrenzen (auf den lateralen Zwischensehilderm) verlaufen. Jederseits 


1) Über diese Hautfalten schreibt KAUP 1856 р. 68—60: „That which we observe 
in very young examples of Nerophis Tumbrieiformis [ef. FRIES 1838 b. p. 251, pl. 6, fie. 
1,8; D.], viz, the eutaneous fin on the back and belly, which vanishes in the older fish, 
forms a character to this species throughout its entire life" und verwechselt somit 
jene mit dem embryonalen Flossensamm, der sich bei allen Knochentischen vom Rücken 
um die Schwanzspitze herum subkaudal nach vorn bis zum After erstreckt. Diese Ver- 
wechsluug veranlaßt GÜNTHER dazu, die von ihm für Syngnathus hymenoloius RICHARDS, 
aufgestellte Gattung Profocampns als eine „embryonale Form von Nerophis* zu bezeichnen. 
(Handb. Jchth. p. 491). 
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ein dunkler Längsstreif von der dorsalen Rostralfirst dureh das Ange zur 
Niemenöffminge. o oft mit je über 1—2 Ringe reichender, alternierend 
hellerer und dunklerer Tömme der Grundfarbe. Dorsale Hautfalten der 
geschleehtsreifen Ф schwärzlich. 

Nachseeform hell grünbraun; kleinere Exemplare und c^. zumal am 
Schwanz. mit breiten, verwaschenen dunklen Qnerbinden: größere Exemplare 
einfarbig. Ferner in allen größeren Sammlungen durehsehemend weiße, 
nieht piementierte, wahrschemlieh sehon vor dem Fang abgestorbene 
Exemplare (.Osphyolar pellucidus”). 

Untersucht: 11 o. 17 9. 2 iuv. der Küsten- 6 c^. 28 Ф. 5 у. der 
Hochseeform. "UL der Küsteuform bis über 500 mm (erößtes von mir 
gemessenes 9 489 mm): brutreife о? 263—310 mm. brutveife 9 360—489 mm. 
TI der Hochseeform bis 305 mm; brutreife c? 135—222 mm. brutreite 9 
224. 508 mm. Hierunter die Originalexemplare zu Syngnathus hymenolomus 
RICHARDS. (Mus. Brit. o. Nr, 4 laiehträchtige 9. 253—308 mm. angeblich 
von den Falklandinseln!) zur Hochseeform gehörig. 

Vorkommen: küstenform: Nordsee, westemopäische Küsten; in der 
Ostsee und im Mittelmeer fehlend. — Hochseeform: nordöstlicher Atlantik, 
südlich bis zu den Azoren, westlieh micht über 35^ W. maus reichend. 

Eme Kritik der zahlreichen imrigen. Angaben über das Vorkommen 
der Art in anderen Gebieten des Atlantik und. in außeratlantischen Meeren 
werde ieh an anderer Stelle veröffentlichen. 

Aus der Synouymie von E. aequoreus sind mit Sicherheit auf die Hochseeform (var. 
erilis HOLT & BYRNE) zu beziehen: Syngnathus hymenolomas RICHARDS. = Hymenolomus 
Richardsoni DUM. und Osphyolar pellucidus COPE, letzterer nach einem abgestorbenen 
und mazerierten Exemplar beschrieben. Anscheinend beziehen sich. auch die Angaben 
über Enuteleras (Nerophis) auguineus bei KkAvP 1856, DUMERIL 1870 und MOREAU 1881 
auf die Hochseeform von E. eequoreus. 

Zei dem Mangel an Kenntnissen über die Lebensweise beider Formen, insbesondere 
auch der Küstenform, ist es nicht möglich, sicheres über die zwischen ihnen bestehenden 
Beziehungen auszusagen. Doch machen ihre von individueller Entwicklungsstufe und vom 
Geschlecht unabhängigen Differenzen in Strallzahl und Stellung der D. es mir wahr- 
seheinlieher. Паб sie tatsächlich getrennte Varietäten, wie dies auch HOLT & BYRNE 


anzunehmen scheinen. als dab sie verschiedene Entwicklungsstufen einer und derselben 
Form darstellen. 


2. Nerophis Rafinesque 1810. 
Synonym: 
Synynallus part. LANSE 1158. p. 336. LINSE 1766 p. 416. = LINNE-GMELIN 1788 
p. 1453. — BLOCH-SCHNEIDER 1801 p. 51d. — LACEPÈDE 1803 
p. 131. — snaw 1804 p. 451. — Risso 1810 p. 62. — CUVIER 
1820 p. 362. — NILSSON 1832 p. 66, — LACÉPÉDE 1835 p. 132. 


!) Daselbst mit Syngnathus pelegicus zusammen gefunden ! (el. GUNTHER 1810 p. 166). 
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Nerophis RAFINESQUE [810 p. 56. — KRÖYER 1853 p. 716. — DUMERIL 1870 p. 601. — 


1929205 
Nerophis part. KAUP 1856 p. 65. — YARRELL 1859 p. 409. — GÜNTHER 1870 p. 190. 


— pax 1878 p. 680. — HEINCKE 1880 p. 334. — Day 1884 p. 261. 
— Dav 1889 p. 466. — Carus 1893 p. 534. — SMITT 1895 p. 679. 
Seyphius Risso 1826 p. 185. — NILSSON 1855 p. 692 part. 


Nematosoma EICHWALD 1831 p. 60. 
Aeestra. BUCHANAN 1854 part. 


Brutorgan abdominal, ohne Schutzplatien oder Deckfalten. Eier 
untereinander zu einer Platte verklebt. die der Bauchhaut des g^ nur 
lose anhaftet. — Cristae sup. t. und e. kontinuierlieh. Cristae iuf. t. und e, 
diskontimuierlich. ` Cristae med. t. und Cristae inf. e. kontinuierlich. 1). 
vorhanden; A., C. und — außer in früher Jugend — P. fehlend. D. über- 
wiegend schwanzständig. Sehwanz fadeufórmig auslanfend (kein Greif- 
schwanz). Sentella und Liu. lat. vorhanden. 1 Nuehale. 1 Praenuchale. 

8 Sp. — Marin. 

Verbreitung: Eimropäische Küsten von der Ostsee bis zum 
Schwarzen Meer. 


1. Nerophis ophidion (Linné 1758). 
Synonym (unvollständig): 
Syngnathus ophidion LINNÉ 1758 p. 337. — LINSE 1766 p.417. — BLOCH 1784 
p. 115 part. —  LINNÉ-GMELIN 1788 p. 1456. — BLOCH- 
SCHNEIDER 1801 p.515. — LACÉPÈDE 1803 p. 165. — SHAW 
1804 p. 452 (2). — RISSO 1810 p. 68. — NILSSON 1832 p. 67. 
— LACEPÈDE 1835 p. 140. — FRIES 1838a p. 248, pl. 6, 
fig. 4. — YARRELL 1839 p. 81, fig. p. 84. — Соген 1877 
p. 363, pl. 941, fig. 3. — BENECKE 1881 p. 190, fig. 126. 
Nerophis ophidion RAFINESQUE 1810. — KRÖYER 1853 p. 716, е. fig. — KAUP 1856 
p. 70. — YARRELL 1859 p. 416, e. fig. — DUMERIL 1870 p. 602. 
— GÜNTHER 1870 p. 192. — CANESTRINI 1872 p. 145. — HEINCKE 
1880 p. 335. — MOREAU 1881 p. 68. — MÖBIUS & HEINCKE 1885 
р. 104, с. йо. — DAY 1884 р. 262, pl. 144, fig. 5. — CARUS 1893 
p. 534. — &міІтт 1895 p. 683, fig. 174 und pl. 29, fig. 9. — 
COLLETT 1905 р. 55. — HANSEN 1907 p. 278, pl. 25, fig. 6. 
Nematosomu ophidion EICHWALD 1831 p. 60. 
Acestra ophidion BUCHANAN 1854. 
Seyphius ophidion NILSSON 1855 p. 694. — MALM 1877 p. 591. 
Seyphius violaceus RISSO 1826 p. 189. — CARUS 1893 p. 535. 
Seyphins littoralis Risso 1826 p. 188. — GUICHENOT. 1850. 
Seyphüts teres RATHKE 1837. — NORDMANN 1840. 
Nerophis teres KAUP 1856 p. 71. — DUNERIL 1870 p. 605. — GÜNTHER 1810 p. 195. 
— ARUS 1893 p. 535. 
? Syngnathus cultrirostris (? MICHAHELLES 1829) САКГУ 1898 p. 535. 


Ann. (28—32) + (68—77). Ann. subd. (3—5) + (6—8). D. 33—4H. 
Op. glatt. R. gleich der postorbitalen Kl, gerade, dick. 2 zur Laichzeit 
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mit kräftiger abdominaler wmd schwacher prádorsaler medianer Hautfalte, 
luv. bis zu 100 mm Länge mit strahlenlosen P. 

Gelblieherün. 9 zur Laichzeit mit lateralen und ventralen seliimmernd 
blauen l:ängsstreifen auf den vorderen Kumpfringen. 

Untersueht: 36 Exemplare "IL bis 256 mm; die c^ bleiben 
wesentliel Kleiner als die 9. 

Vorkommen: Europäische Küsten von der Ostsee (finnische Bucht) 
imd Norwegen bis ins Sehwarze Meer. 

Nordeuropäische Exemplare haben mehr Rumpfringe (29—32) als südeuropäische 
(28—30) und scheinen eine größere Tl. zu erreichen als diese. 


2. Nerophis maculatus Rafinesque 1810. 
Synonym (nnvollständig): 
Nerophis maculatus RAFINESQUE 1810. — UANESTRINI 1872 p. 144. — CARUS 1893 
p. 534. 
Syngnathus papacinus RISSO 1810 p. 69. pl. 4, fig. 7. 
Seyphius papacinus RISSO 1826 р. 186. — GUICHENOT 1850. 
Nerophis papaeinus GÜNTHER 1870 р. 192. 
Syngnathus fasciatus RISSO 1810 p. 70, pl. 4, fig. 8 [9]. — (nec GRAY 18322). 
Neyphius fasciatus RISSO 1826 p. 185. — GUICHENOT 1850. 
Seyphius annulatus RISSO 1896 р. 187, pl. 15, fig. 45 [d ]. 
Nerophis annulatus KAUP 1856 p. 69. — DUNERIL 1870 p. 602. — MOREAU 1881 p. 66. 


Аш. (20—23) + (65— 14). Aun. subd. (2—4) + (4—5), D. 24—29. 
Op. glatt. R. etwas kürzer als die postorbit. Kl. leicht aufgebogen. fast 
gerade. Rumpf beim 2 seitlich zusammengedrückt, mit vorspringender 
Crista abd.. beim o^ drehrund, mit abgeflachter Crista abd. Alle Körper- 
kanten gerundet. undeutlich. Ф zur Laichzeit mit schwacher prüdorsaler 
und etwas stärkerer abdonmnaler, medianer Hantfalte. 

Fürbung bei g? und Ф verschieden. Rumpf beim c? mit je 6 hellen, 
dunkel gesänmten Flecken. auf jeder Ringmitte, den Cristae sup., med. und 
iuf. t. entsprechend, sowie meist mit je einem kleineren ebensolehen Fleck 
anf den beiden seitlichen Zwischenschildern jederseits. Diese Flecke 
können in mannigfacher Weise miteinander verschmelzen: bei einzelnen 
Exemplaren sind die Rumpfseiten schachbrettartig gemustert. Rumpf 
beim 9 braun, mit zahlreichen, die seitlichen Zwischenschilder begvenzenden. 
sehmalen dunklen Querbinden jederseits. Schwanz bei beiden Geschlechtern 
in seiner vorderen Hälfte mit je 4 großen hellen dunkel gesäumten Flecken 
anf jeder Rinemitte, den Cristae sup. und iuf. c. entsprechend; in seiner 
hinteren Hälfte verschmelzen diese zu Ringbändern. Bisweilen tragen 
aueh die seitlichen Zwischenschilder des vorderen Sehwanzabscehnitts je 
einen älmliehen kleinen Fleck. Kopf mit einem hellen. dunkel gesäumten 
Längsband jederseits vom Jlinterrand des Auges zur kiemenóffnung sowie 
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wit einem Paar runder Ozellarfleeken an seiner Ventralseite unterhalb der 
Op.-Basis. 
Untersucht: 14 g^, 24 9. Tl. bis 266 mm; brutreife o^ 185—221 mm. 
Vorkommen: Westliches Mittelmeer einschließlich Adria; im öst- 
lichen uud im Schwarzen Meer fehlend. 


3. Nerophis lumbriciformis (Willughby 1686; Pennant 1812). 


Synonym (unvollständig) : 
Syngnathus lumbricifornmis PENNANT 1812. — FRIES 1838a p. 249, ml 5, fakes E (ir 
FRIES 1838b p. 251, pl. 6, fig. 7, 8. — Coven 1877 p. 361, 
П PE 


Nerophis lumbrieiformis KRÖYER 1853 р. 723 c. fig. u. fig. p. 727. — KAUP 1856 
р. 69. — YARRELL 1859 р. 420, с. fig. — DUMERIL 1810 


p.604. — GÜNTHER 1870 p. 193. — HEISCKE 1880 p. 539. — 
MOREAU 1881 р. 65, fig. 90. — DAY 1884 p. 263, pl. 141, 
fig. 6. — CARUS 1893 p. 535. — SMITT 1895 р. 686, fig. 175 
u. pl. 29, fig. 4. — COLLETT 1905 р. 57. — HANSEN 1907 
р. 274, pl. 25, fig. 7. 

Acestra lumbrieifornis BUCHANAN 1854. 

Scyphius lumbriciformis NILSSON 1855 p. 695. — MALM 1877 p. 598. 

? Syngnathus Tiedemanni (LEUCKART) CARUS 1893 p. 535. 

Ann. (17—19) + (46—54), Ann. subd. (2—3) + (4—6). D. 21—28. 
Op. glatt. R. aufgebogen, sehr kurz, etwa gleich ?/s der postorbit. Kl. 
Rumpf beim 9 leicht seitlich zusammengedrüekt, zur Laichzeit mit je einer 
rudimentüren, prádorsaleu und abdominalen medianen Hautfalte. o” etwas 
niedergedrüekt, mit vorspringenden Cristae inf. t. und konkaver Abdominal- 
flache. Alle Körperkanten undeutlich, gerundet und überhüutet. Neu- 
geborene iuv. mit rauhen Körperkanten und strahlenlosen P. 

Rumpf einfarbig braun, Schwanz braun und gelblich marmoriert. 
Seiten- und Ventralflàche des Kopfs, der Op. und der vorderen Rumpf- 
ringe mit dunkelbraunen Flecken und Querbändern auf hellem Grund. 

Untersucht: 4 ой, 4 Ф. Tl bis 144 mm; brutreife оў 110—141 mm. 

Vorkommen: Kattegat, Öresund (KRÖYER); Südwestküsten Schwedens 
und Norwegens; Küsten Großbritanniens. Nord- und Westfrankreichs: 
südlich bis Marokko, Mogador (Mus. Brit.. In der Ostsee und im Mittel- 
meer fehlend. 


Il. Gastrotokeina. 


Brutorgan abdominal. ohne Schntzplatten oder Deckfalten. Eier in 
offenen Waben der Bauchhaut isoliert, unbedeckt. — D., A. und P. vor- 
handen, C. vorhanden oder fehlend. Sentella vorhanden oder fehlend; 
Lin. lat. fehlend. 2 Seuta nuchalia; Se. praenuchale vorhanden oder fehlend. 
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Übersicht der Gattungen. 
|. U. fehlend; Sehwanz ventralwärts eimrollbar. Seutella und Se, prae- 
nuehale fehlend. Cristae sup. t. und с, kontinuierlich. 
3. Gastrotokeus KP. 
П. C. vorhanden, auffällig kräftig entwiekelt. Se. praenuchale vor- 
handen, Cristae sup. t. und ec. diskontimmerlich. 
]. Cristae int. t. und. e, kontinuierlich, Seutella fehlend. 
4. Leptoichthys KP. 
2, Cristae inf. t. uud e. diskontinuierlieh. Scutella vorhanden. 
D. Aranthognathus DUNCK. 
Marin. 


3. Gastrotokeus Kaup 1856. 


хупопуш: 
Nynguathus part, LINSE 1758 р. 336. — LINSE 1766 р. 410. — LINXE-GNELIN 1788 
р. 1453. — BLOCH-SCHNEIDER 1801 p. 514. — LACEPÈDE 1803 
p.131. — SHAW 1804 p. 451. — LACEPÈDE 1835 y. 139. — CANTOR 
1850 p. 386. 
Syngnathoides BLEEKER 18511 p. 231 (Diagnose unvollständig). 
(zastrotokeus KAUP 1856 p. 18. — DUMERIL 1870 p. 527. — GUNTIIER. 1870 p. 194. 
— DAY 1878 p. 681. — MACLEAY 1882 p. 300. — DAY 1889 p. 466. — 
JORDAN & SNYDER 1902 р. 11. — DUNCKER 1909 p. 233. — GÜNTHER 
1910 p. 434. — DUNCKER 1910 p.95. — DUNCKER 1912 р. 998. 


Biutorgan abdominal, ohne Sehutzplatten oder Deckfalten. — Eier 
ziemlieh groß in offenen Waben der Bauehhaut isoliert, unbedeekt. — Cristae 
sup, t. und е. kontinuierlich. Cristae inf. t. und e. kontinuierlich. Cristae 
med. t. die Cristae sup. c. am Hinterende der D. nahezu oder vollständig 
erreichend. D. А. wmd P. vorhanden, D. überwiegend schwanzständig, 
C. fehlend. Sehwanz ventralwärts eimvollbar (Greifschwanz). Op. ungekielt. 
Sentella und Lin. lat. fehlend. 2 Zeta nuchalia; Sc. praenuchale fehlend. 
Rumpf stark niedergedrüekt; seine Ventralflàche durch die Cristae med. t. 
begrenzt. beim с? mit weicher Haut bedeckt. 

1 Sp. — Marin. 

Verbreitung: Indo-pazifisch. 


1. Gastrotokeus biaculeatus (Bloch 1785). 
Synonym: 
Syngnathus hippocampus part. (ARTEM sequ.) „Corpore quadrangulato, Ann. 17 +45, 
1). 35, A. U, C. 0“ LINNE 1758 p. 338. — DINNE 1706 
р. 117. — LINNÉ-GMELIN 1788 p. 1457. 
Syngnathus biaculatus BLOCH 1785 p. 10, pl. 121, fie. 1, 2. — BLOCN - SCHNEIDER 
1801 p.515, pl. 1. — SHAW 1804 p.453. — CANTOR 1850 
р. 387. 
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Gustrotokeus biaculeatus KAUP 1856 p. 19. — DUNERIL 1870 p. 598. — GÜNTHER 
1870 p. 194. — KLUNZINGER 1871 p. 653 (213 sep). — 
CASTELNAU 1873 p. 190. — Dav 1878 p. 681, pl. 174, 
tig. 5. — MACLEAY 1882 р. 300. — DAY 1889 p. 467, fig. 
167. — JORDAN & SNYDER 1902 p. 11. — JORDAN & 
SEALE 1907 р. 10. — EVERMANN & SEALE 1907 p. 57. — 
DUNCKER 1909 p. 234. — GÜNTHER 1910 p. 431. — 
DUNCKER 1910 p.25. — WEBER 1915 p.118 (s. deser.), fig. 43. 
syugnathus tetragonus THUNBERG 1786 p. 301, pl. 4, fig. 1, 2. — LINNÉ-GWELIN 
1788 p. 1453. — LacEÉPEDE 1803 p. 156. — LACÉPÈDE 
1535 p. 138. 
Syngnathoides Bloehi BLEEKER 1851b р. 259. 
Solegnathus Blochi BLEEKER 18581 p. 24. 

Ann. (15—17) + (40—54), Ann. subd. (1—2) + (8—10), D. 37—50, 
А. 4—6, C. 0, P. 20—23. Op. ungekielt, mit radiürer Streifung. H. etwa 
doppelt so lang, wie die postorbitale Kl. Kinn mit zwei knrzen, ein- 
fachen oder wenig verzweigten, beweglichen Tentakeln. Körper, zumal auf 
den Kanten, oft mit zahlreichen. längeren oder kürzeren verzweigten, nicht 
aktiv beweglichen Hautanhängen. Anus papillös. Die letzten ca. 20 Schwanz- 
ringe nackt, die davorliegenden 6—10 nur mit dorsalen Schildern versehen. 

Gelblieheran. Rimdliche dunkelbraune Punkte ventral entlang den 
Cristae med. t. 

Untersucht: 43 g^. 99 9, 39 шу. ТІ. bis 260 mm; brutreife 
o^ 161—260 mm. Im Gegensatz zu den meisten Syngnathidae bleiben 
die 9 dieser Art kleiner als die c. 

Vorkommen: Im gesamten indo-pazifischen Gebiet von Ostafrika 
bis Samoa; nördlich bis Formosa. südlieh bis Victoria, Südanstralien. 

Ein Vergleich der Exemplare von Ostafrika (84) mit denen des malayischen und 
westpazilisehen Gebiets (90), unter Ausschluß von fünf Exemplaren von Ceylon und je 
einem von Madras und den Andamanen, ergibt: 
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mithin ein deutliches Überwieren der Anzahl der Rumpf-, der kaudalen Subdorsalringe 
und der D.-Strahlen, sowie der Tl. bei den ostasiatischen, der Strahlzahlen der P. bei 
den afrikanischen Exemplaren. Ilantanhänge wurden bei afrikanischen Exemplaren kaum 
und in geringem Maß. bei ostasiatischen dagegen oft in sehr ausgeprägter Entwicklung 
beobachtet. Brutreite g des afrikanischen Materials haben eine Tl. von 161—220 mm. 
des ustasiatischen von 180—260 mm. Die Differenzen beweisen jedenfalls, daß weite 
individuelle Wanderungen dieser schlechten Schwimmer schwerlich die Regel bilden. 


4. Leptoichthys Kaup 1856. 


Synonym: 
Lepliichthis КАСР 1856 p. 51. — DUMERIL 1870 p. 580. — MACLEAY 1882 p. 225 
part.) — DvxNCKER 1909 p. 934. — DUNCKER 1912 p. 998, 

Autorgan abdominal. ohne Schutzplatten oder Deekfalten. Eier 
grob. in offenen Waben der Bauchhaut isoliert, unbedeckt. —  Cristae 
sip. t. und c. diskontinnierlich. Cristae inf. t. und e. kontinuierlich. Cristae 
med. t. und Cristae sup. c. subkontinuierlich. D.. A., C. und P. vorhanden; 
D. überwiegend schwanzständig; C. mit stark verlängerten mittleren 
Strahlen. Op. ungekielt. Seutella und Lin. lat. fehlend. 2 scuta nnchalia, 
L Scutum praenuchale, Rumpf nicht auffällig niedergedrückt: seine Ventral- 
tlàche dureh die Cristae inf. t. begrenzt, beim о? konkay. Hintere Schwanz- 
ringe ein wenig länger als die vorderen. 

1 Sp. — Marin. 

Verbreitung: Südanstralien. 


1. Leptoichthys fistularius Kaup 1856. 


Synonym: 


Leptoichthys fistularits ЖАТР 1856 p. 52. — DUMERIL 1870 p. 580. — GÜNTHER 
1810 p. 187. — CASTELNAU 1873 p. 77. — KLUNZINGER 1879 
p. 420. MACLEAY 1852 p. 295. — DUNCKER 1909 p. 234. 


Leptoichthys Castelnani MACLEAY 1882 p. 295. 


Aun. (27 —28) + (22—24), Ann. subd. 3 -- 6, D. 37-358. A. 4. C. 
10- 11, die 4 mittleren Strahlen verlängert. nahezu halb so lang wie die 
gesamte Kopflänge, P. 21 -22. Alle Körperkanten gerundet, undeutlich. 
Cristae lat. subd. unvollständig unterbrochen zwischen letztem Rumpf- und 
erstem Schwanzring. Op. mit Spur eines basalen Kiels. R. dreimal so 
lang wie die übrige Kl. stark seitlich zusammengedrückt. 

telbliehbraun. mit je einem dunklen Querband auf jeder Ringgrenze. 
Haut der Schildlücken (an Stelle der Zwischenselilder) weibliehgrau. Op. 
und Хепи асле des Schulterringes silbrig. 


1) Leploichthys eristatus MACLEAY 1889 = Histiogamphelus eristatus MACL. (Syn- 
gacathiue i. 
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Untersucht: 1 g^, 395 mm lang (Mus. Stuttgart Nr. 1775). 
Nach KAUP und DUMÉRIL im Mus. Paris 1 9, 563 mm lang. Nur in diesen 
beiden Exemplaren bekannt. 

Vorkommen: Südaustralien. Port Phillip (Mus. Stuttgart), King 
George's Sound (Mus. Paris). 


9. Acanthognathus Duncker 1912. 


Synonym: 
Corythoichthys KAUP 1856 p.95 part. 
Microphis DUMERIL 1870 p. 588 part. 
Doryichthys GÜNTHER 1870 p. 179 part. — GÜNTHER 1910 p. 432 part. 
Aeanthognathus DUNCKER 1919 p. 998. 


Brutorgan abdominal, olme Schutzplatten oder Deckfalten. Eier in 
offenen Waben der Bauchhaut unvollständig isoliert, unbedeckt. — Cristae 
sup. t. und e. diskontinnierlich. Cristae inf. t. und е. diskontinuierlich. 
Cristae med. t. und Cristae inf. c. kontinuierlich. D. А., C. und Р, vor- 
vorhanden. D. überwiegend sehwanzstándig, sehr kurz: Ann. subd. 4—5. 
A. hinter der Mitte der Tl. C. auffallend groß. Op. ungekielt, mit in 
Reihen geordneten Höckerchen besetzt. Kórperkanten ungesägt; die Kiele 
der einzelnen Ringschilder nach hinten in einen freien Stachel endend. 
Scutella vorhanden; Lin. lat. fehlend. 2 Senta nuchalia, 1 Scutum 


praenuchale. 
2 Sp. — Marin. 
Verbreitung: Imdo-pazitisch. - Auf Korallengrund. 


D 


1. Acanthognathus dactylophorus (Bleeker 1853). — Tafel. 


Synonym: 
Syngnathus кыты. BLEEKER 1853a р. 506. -- BLEEKER 1853b p. 16. 
Corythoichthys dactylophorus KAUP 1856 p. 28. 
Microphis dactylophorus DUMERIL 1870 p. 592. 
Doryichthys dactylophorus GÜNTHER 1870 p. 186. — GÜNTHER 1910 p. 433. 

Ann. 16 + (19—21), Ann. subd. 1 + (3—4), D. 21—25, A. 4, C. 9—10, 
groß, P. 20—21. Crista abd. des c^ abgeflacht. Op. ungekielt, mit in 
Radiärreihen geordneten rauhen Höckerchen besetzt. R. drehrund, dünn, 
gleich der dreifachen postorbit. oder der doppelten übrigen Kl. 

Gelb. mit 18—20 schwärzlichen ringförmigen äquidistanten Querbinden 
am Körper, die erste unmittelbar vor der P.-Basis. die zweite vor der 
hinteren Grenze des Schulterringes. die letzte vor der C.-Basis belegen. 
R. mit 5— solcher Querbinden, die erste unmittelbar hinter der Sehnauzen- 
Spitze. die letzte über den Nasenlóchern. Je eine weitere solcher Binden 
durch die Augen und über die Op. verlaufend. Ð. und P. pigmentlos. 

4 
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Uutersueht: 3 e, D Ф. Tl. bis 161 mm; brutreife c? 129 bis 
161 mm.  Hiernnter das Originalexemplar von Syngnathus dactylophorus 
BLEEKER (Mus. Brit. o. Nr, 1 9). 

Vorkommen: Java, Amboina (BLEEKER); Palauinseln (Mus. Brit.); 
Marsehallinseln (Mus. Berlin); Neuguinea (Mus. Hamburg); Neukaledonien 
(DUMÉRIL). 


Das photographisch wiedergegebene d (Mus. Hamburg Nr. 11551) dürfte das 
einzige bekannte Exemplar sein. an welchem der Brutinodus der Gattung ersichtlich ist. 


9. Acanthognathus multiannulatus (Regan 1903). 
Synonym: 
Dovyichthys multiannulatus REGAN 1903 р. 413, pl. 13, fig. 3. 

Van der vorigen Spezies mir durch die Färbung verschieden. Ann. 
16 + 19 (REGAN: 17 +20), Am. subd. 1 + (9—1), D. 22—23 (REGAN: 
90), A. 4, C. 10, groß, P. 20—22. Op. ungekielt, mit ranken Hóekerchen 
besetzt. R. doppelt xo lang wie die übrige Kl. j 

Gelblichbrann, vom Interorbitalraum bis kurz hinter die Subdorsal- 
region mit zahlreichen schmalen, braunen, die Ventralfläche nieht erreiehenden 
Querbinden; die vorderen nur interorbital, die nächsten hinter die Augen 
und (4—5) auf die Kiemendeckel herabsteigend. Am Rumpf stets Quer- 
binden, welche häufig hell gesäumt und dadurch besonders deutlich sind, 
auf den Ringgrenzen; außer diesen anf dem Schulterring 7—9. auf den 
übrigen Ringen je 1-2; sämtlich nur bis zu den Cristae int. herab- 
veichend. Hinter der D. schwindet die Querbändernng nnd erhält sich 
am längsten an den Ringgrenzen (bis zum 7. oder 8. Schwanzring). R. 
ohne Ringbänder. mit jederseits einem dunklen Längsstreifen von der 
Schnauzenspitze bis zum Auge. D. und P. schwärzlich pigmentiert. 

Untersucht: 2 9. 144 resp. 155 mm lang (Mus. Brit.). REGANS 
Originalexemplar von 120 mm Länge befindet sieh im Museum Genf. 

Vorkommen: Mauritius. 


Ill. Doryrhamphina. 


Brutorgan abdominal. mit Schutzplatten, die den verbreiterten Cristae 
inf. t. entspreehen, oder mit breiten häutigen Deekfalten. Eier in Waben 
der Bauchhaut isoliert, D.. A.. C. und P. vorhanden. Seutella vorhanden. 


Übersicht der Gattungen. 
l. D.überwiegend schwanzständig. Cristae sup. t. nnd e. diskontinuierlieh. 
1. A. hinter der Mitte der TI. R. wesentlich länger als die übrige KI. 
6. Microphis DUNCK. 
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2. A. meist vor der Mitte der Tl. R. nicht oder nieht wesentlich 
länger als die übrige Kl. 

a) Kórperkanten deutlich. Op. mit vollstàndigem Längskiel. 
T. Doryichthys DUNCK. 
b) Körperkanten, außer den Cristae sup., undeutlich, überhäutet. 
EE 8. Coelonotus PET. 

П. D. überwiegend rumpfstándig. 

1. D. lang; mehr als 12 Ann. subd. Cristae sup. t. und c. diskon- 
tinuierlich. Körperkanten glatt. Op. ungekielt. Gestalt schlank. 
9. Belonichthys PET. 
2. D. kurz; weniger als 8 Ann. subd. Körperkanten rauh. Op. mit 
vollständigen Längskiel und radiären Leisten. Gestalt gedrungen. 
a) Cristae зир. t. und e, kontinuierlieh. Schwanzringe zahlreicher 


ЭЛ9 ТО е оо шулуу 10. Choeroichthys KP. 
b) Cristae sup. t. nnd. e. diskontinuierlich. Rumpfringe zahlreicher 
SED CHEZ re соссоооооо 11. Doryrhamphus KP. 


Gen. 6—9 in Süß- und Braekwasser, 10 und 11 marin. 


6. Microphis Duncker 1910. 


Synonym: 
Doryihthys part. KAUP 1856 p. 56. — GÜNTHER 1870 p. 179. — DAY 1878 p. 679. — 
DAY 1889 р. 464. — GÜNTHER 1910 р. 432. 
Gen. V Doryrhamphinarum (innominat.) KAUP 1856 p. 62. 
Microphis KAUP 1856 p.63 part. — Dav 1865a p.265 part. — DUMÉRIL 1870 
р. 588 part. — DUNCKER 1910 p.26. — DUNCKER 1919 p. 999. 
Doryrhamphus JORDAN & EVERMANN 1896 p. 773 part. 


Brutorgan abdominal. mit lateralen. ventralwärts divergierenden 
Sehutzplatten. ohne Deckfalten. Vier klein. zahlreich. in offenen Waben 
der Dauchhaut isoliert, unbedeekt. — Cristae sup. t. und e. diskontinuierlieh. 
D.. A, C. und P. vorhanden. D. überwiegend schwanzständig, mit mehr 
als 30 Strahlen auf mindestens 7 Dorsalringen. A. hinter der Mitte der TI. 
C. wohlentwiekelt. meist Ostrahlig. lanzettformig, im der Regel mit etwas 
verlängertem und verstärkten Mittelstrahl. Op. mit vollständigen Längs- 
Kol und vadiären Leisten. R. wesentlich länger als Kl. Kiele der einzelnen 
tingschilder mehr oder weniger stark gesägt, in der Regel nach hinten 
in je einen freien Stachel endend. Seutella und L. lat. vorhanden. 1 Scutum 
praenuehale, 2 Se. nuchalta, jederseits 2 Se. axillaria. 

6 Sp. — Aus Süß- und Brackwasser. 

Verbreitung: Je 1 Sp. vom atlantischen Küstengebiet des tropischen 
Amerika und Afrika; die übrigen indo-pazitisch. 
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I. Cristac inf. t und e. diskontinnierlich:; Cristae medm 
nnd Cristae int. e, kontinuierlich. 


1. Microphis lineatus (Kaup 1856). 
Synonym: 
Doryichfeys lineatus КАСР 1856 p. 59. — GÜNTHER 1870 p. 183 part. — POEY 
1875 p. 376. — REGAN 1908 p. 55. 
Microphis lineatus DUMERIL 1870 p. 597. 
Doryrhamphus lineatus JORDAN & EVERMANN 1896 p. 773 (part.). 
Doryichthys. Dumerili КАСР 1856 р. 60%). — GÜNTHER 1870 p. 185. 
Microphis Dumérili DUMERIL 1870 p. 596. 
Syngnathus eayennesis SAUVAGE 1882 p. 176. 
Niphostoma eayennese JORDAN. & EVERMANN 1896 р. 772. : 
ACorythoichthys cayennesis JORDAN & EVERMANN 1898 p. 2838. — EVERMANN E Mansit 
1902 р. 108. 
? Siphostoma Poeyi JORDAN & EVERMANN 1896 р. 766 ?). 
Siphostoma brevicaudum MEEK 1904 p. 163, fig. 51. 
Siphostoma Torrei NICHOLS 1912 p. 183, fig. 1. 

Ann. (18—19) 4- (23—96), Aun. subd. (2—4) + (5—7), D. 38—48, 
A. (2—) 4, C. (7—) 9, groß, P. 18—21. Op. mit vollständigem Längs- 
kicl und 0—4 ventralen radiären Leisten. R. gleich */s Kl. = 2 mal post- 
orbitale Kl. (== Distanz des vorderen Orbitalrandes von P.-Basis) Alle 
Körperkanten gesägt. 

Dunkelbraun. unten heller. Drei silberweiße Längslinien, die obere 
unmittelbar dorsal zur Crista med. t, die mittlere, feinste, entlang den 
Grenzen der Senta med. und inf. t., auf den Scutella dieser Reihe flecken- 
artig verbreitert, die ventrale. bisweilen (zumal bei 9) fehlend oder in 
eine Punktreihe anfgelöst, unmittelbar dorsal zur Crista inf. t. Die lateralen 
Sentella der vorderen Schwanzregion, zumal bei c^, mit je einem silbrigen 
Fleck. Ventralfläche dex R. mit 8—5 großen, bindenartigen, viereckigen 
sehwarzen Flecken. 

Untersucht: L с. оо 6 шя TI. bis 207 mm; RUN 
119—202 mm. 

Vorkommen: Atlantische Flußmündungen von Zentral- und vom tro- 
pischen Südamerika: große nnd kleine Antillen, Ost-Mexiko, Venezuela, 
Surinam, Frz. Guayana, Brasilien, Uruguay. 


2. Microphis aculeatus (Kaup 1856). 
Synonym: 
Doryichthys aculeatus КАСР 1856 p. 61. 
Mieropkis aculeatus DUMERIL 1870. p. 599. 


!) Sine patria; der Beschreibung nach mit der vorliegenden Art identisch. 

?) Nom. nov. für Syngnathus tenais F. PoEY, Synopsis piscium. Cubensium, 1867, 
р. 444. Beschreibung unklar: Ann. 19 4+ 94, Ann. subd. 1 4-6 (9. D. 30 (5, R. lang. 
Nur ein Exemplar bekaunt, von JORDAN & EVERMANN nieht gesehen. 


Revision der Syngnathidae I. 45 


Doryichthys sp. п. (innominat.) SMITH 1867 p. 227. 

Microphis Smithi DUMERIL 1870 p. 599. 

Doryichthys lincatus GÜNTHER 1870 р. 183 part. 

Doryichthys Falkensteini REICHENOW 1818 p. 92. 

Doryichthys Juillerati ROCHEBRUNE 1880 p. 168. — ROCHEBRUNE 1883 р. 151, 
pl. 6, fig. D. 


Ann. (20—21) + (22—94), Aun. subd. (2—3) + (6—7), D. 43—52, 
А. (8-—) 4, C. (7) 8—9, groß, P. 19—20, Op. mit vollstàndigem Längs- 
kie] und 1—4 ventralen radiàren Leisten. R. etwas kürzer als 2 Kl. 
(== Distanz des vorderen Orbitalrandes von der Hintergrenze des zweiten 
Rumpfrings) Alle Kórperkanten gesägt. 

Färbung gleich der der vorigen Art.  Fleekenzeiehnung an der 
Ventralseite des R. bisweilen schwächer als bei dieser. 

Untersucht: 5 g^. 9 9. Tl. bis 174 mm; brutreife c? 117—170 mm. 
Hierunter die Originalexemplare von Doryichthys aculeatus KP. (Mus. Brit. 
o. Nr., 2 Q mit der offenbar imtümlichen Fundortangabe .,Egypte*) und von 
Doryichthys Falkeusteini REICHEN, (Mus. Beilin Nr. 10489, 19, Chinehoxo). 

Vorkommen: Flubmündungen der Westküste Afrikas von Sene- 
gambien bis Portug.-Ixongo. 


3. Microphis brachyurus (Bleeker 1853). 


Synonym: 
Synguathus brachyurus BLEEKER 1853b p. 16. — BLEEKER 18511 p. 105. — 
BLEEKER 18592 p. 527. 
Microphis brachynras DUNERIL 1870 p. 595, Atl. pl. 26, fig. 4. — DUNCKER 1910 


p.26. — KENDALL & GOLDSBOROUGH 1911 p. 264. 
Doryichthys brachyurus GÜNTHER 1870 p. 184. — JORDAN & SEALE 1906 р. 214 
(sine deser.), fig. 20. — REGAN 1908 р. 55 (пес patria?). — 
GÜNTHER 1910 p. 433. 
Syngnathus euncalus BLEERER 18534. p. 162, pl. 3, fig. 3. — (пес BUCHANAN 1822). 
Syngnathus polyacanthus BLEEKER 1856 p. 77. 
Doryichthys Hasselti KAUP 1856 p. 57. 
Doryichthys auronitens KAUP 1856 p. 59. — GÜNTHER 1870 p. 182. 
Microphis auroniteus DUMERIL 1870 p. 597. 
Doryichthys millepunetatis KAUP 1856 p. 60. — GÜNTHER 1870 p. 183. 
Syngnathus Schlegeli DAY 18651 p. 316. — (пес KAUP 18567). 
Microphis Bleekeri DAY 1865a p. 265, с. fig. — DUMERIL 1870 p. 599. 
Doryiehthys Bleekeri GÜNTHER 1870 p. 182. — DAY 1878 p. 680, pl. 174, fig. 3. — 
Day 1889 p. 465. 
Microphis Jouani DUMERIL 1870 p. 592. 
Doryichthys stictorhynchus OGILBY 1912 p. 34. 


Ann. (19—92) + (20—24), Ann. subd. (1—3) + (6—9), D. 86—48, 
4.8. 4 C. 8-10, groß, Р. 18—23. Op. mit vollständigem Längskiel und 
0 9 ventralen radiüren Leisten. R. gleich 175 KL, etwas länger als 2 
postorbit. Kl. Kiele der Ringsehilder und Kopfkanten deutlich gesägt. 
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Dunkelbraun. Unterseite heller. Seiten des Rumpfes und des vorderen 
Sehwanzabsehnitts dicht mit feinen weißen Pünktchen übersät, bei 9 an- 
scheinend etwas mehr als bei c? und bei Madagaskar-Exemplaren (M. 
millepunetatus Kp.) stärker als bei solehen von östlichen Fundorten. Op. 
und vorderer Rumpfabsehnitt mit größeren schwarzen Punkten. R. mit 
6— 9 hellen dunkelgesäumten Querbinden auf der Ventral-, bisweilen auch 
auf der Dorsallläche. Brütende c" mit einem schmalen bintroten Längs- 
streifen in der vorderen Hälfte des Rumpfes unmittelbar ventral zur 
Crista med. t. und einem ebensolchen vertikalen nahe vor und parallel 
dem Hinterrand des Op., beide m Alkohol schwindend. 

Untersucht: 48 с, 85 9, 72 me. Tl. bis 225 mm: brutreife c? 
107-167 (188 OGILBY) mm. Hierunter die Originalexemplare von Syn- 
gnnthus brachyurus BLEEK. (Mus. Brit. 67. 11. 28. 358) und Syngnathus 
polyacanthus BLEEK, (Mus. Brit. 67. 11. 28. 354). 

Vorkommen: Im Süß- und Drackwasser der tropischen Fluß- 
mündungen von Ostafrika bis zu den Gesellschaftsinseln: Deutsch-Ostafrika 
(Pangani-Fälle, Mus. Berlin Nr. 14738). Madagaskar, Maskarenen. Ceylon. 
Britiseh-Indien, Sumatra. Java, Celebes, Philippinen. Karolineninseln, 
Neuguinea, Bismarekarchipel, Queensland (Moreton Bay, OGILBY 1912). 
Neukaledonien. Viti-, Tongainsehi Samoa. Cook- und Gesellschaftsinseln. 
— Der Fundort „Tehuantepec“ (REGAN 1908 p.55) beruht laut münd- 
licher Mitteilung Mr. REGANs auf der unvichtigen Angabe eines Naturalien- 
hándlers. 

Entsprechend der weiten Verbreitung lokal modifiziert. Etwas größere Individuen- 
mengen von Madagaskar (44), Ceylon (55) und Neuguinea nebst Bismarckarchipel (97) 
ergeben folgende Variationsumfänge: 


Ann. Ann. subd. JO). ID 
Madagáskar ee (19—21) + (20—92) (1—3) + (6—8) 37—48 18—99 
(PERDIDAS ОССЕ Е (20—22) + (21—23) (1—92) + (6—8) 37—43 19—93 
BREMER ............ (20—22) + (21—24) 1—2) + (7—9) 36—45 19—23 


Rad. Op. Tl. bis brutreife g a o 
Madagaskar ........... 1—5 156 mmn 107—155 mm 13d +949 4 7 iuv 
СЕО 2—9 E 122—167 , 13 d +27 2 +15 iw. 
Nenpulnea ............ 1—7 Ze n 118—160 , 9] d 4-29 9 +47 iuv. 


Demnach nimmt die Ringzahl der beiden Körperabschnitte, vor allem die des 
Schwanzes, sowie die Strahlzahl der P. von Westen nach Osten des Verbreitungsgebiets 
hin zu; zugleieh wird die D. immer mehr schwanzständig. Die Madagaskar-Form, von 
KAUP als besondere Art betrachtet (M. millepunctatus), weicht von den beiden übrigen 
am meisten hinsichtlich der Zahl der Rumpfringe und der geringeren Tl. ab; da sie 
jedoch mit ihnen in den übrigen Eigenschaften nahezu völlig und in der Hochzeitsfärbung 
der d genau übereinstimmt, trage ich, wie DUMERIL, kein Bedenken, sie der Synonymie 
von? M. brachyurus einzubeziehen. 
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4. Microphis manadensis (Bleeker 1856). 


Synonym: 
Nynguathus manadensis BLEEKER 1856 р. 78. 
Microphis manadeusis DUMERIL 1870 p. 595. 
Doryichthys manadensis GÜNTHER 1870 p. 184. 
Doryichthys Pernsteini BLEEKER 1867 p. 398, pl. fig. 2. — GÜNTHER 1870 p. 183. 
Mierophis Berusteini DUMERIL 1870 p. 594. 
Microphis Jagori PETERS 1869 p. 280. — DUNERIL 1870 p. 594. 


Ann. (20—21) + (25 27), Ann. subd. (2—3) + (6—7), D. 35—42. A. 4, 
C. 9, ziemlich klein. P. 18—20. Op. mit vollständigem Läneskiel und 1—5 
ventralen radiären Leisten. R. wenig länger als die übrige Kl., ca. gleich 
Us postorbit. Kl. Kiele der Ringschilder und Kopfkanten nur beim inv. 
schwach gesägt. beim ad. glatt. Freier Rand der 5 Bruttasche nicht 
eingekerbt. A. hinter der Mitte der "Tl. jedoch weiter vorm, als bei 
M. brachyurus. d 

Grünliehbraun. R. ohne Querbinden; jederseitx eiu schmaler dunkler 
Láugsstreifen von der Spitze des R. dureh das Auge zum Oberrand des 
Op. oder bis zum dorsalen Ende der P.-Basis. 

Untersucht: 1 g^, 2 9, 3 mv. Tl bis 189 (212 BLEEKER) mum; 
brutreifes o^ 189 mm. Hierimter die Originalexemplare von Syngnathus 
manadensis. BLEEK. (Mus. Brit. 67. 11. 28. 357, 1 iv) und Microphis 
Jugori PET. (Mus. Berlin Nr. 6047, 1 9, Samar, Loquilocum). 

Vorkommen: N. Borneo, Philippinen, Celebes, Halmaheira, Deutsch- 
Neuguinea (Mus. Hamburg) — In Süßwasser. 


Im Habitus von allen Micropkis sp. am meisten Doryichtiys-ähnlich; von 
M. brachyurus durch. kürzeren Kopf und R., den längeren Schwanz, die glatten Körper- 
kanten und das Fehlen der Querbinden am R. leicht zu unterscheiden; anscheinend weit 
seltener als dieser. 


Il. Cristae inf. t. und е. kontinnierlich; Cristae med. i. und 
Cristae sup. е. subkontinuierlich. 


5. Microphis boaja (Bleeker 1851). 


Synonym: 
Syngnathus boaja BLEEKER 1851a p. 16. — BLEEKER 1853b p. 14. 
Microphis boaja DUMERIL 1870 p. 593. 
Богу АЙ ув boaja GÜNTHER 1870 p. 180. — STEINDACHNER 1881 p. 211 (sep. p. 32; 
regen. Ex.) — DUNCKER 1904 p. 188, pl. 2, fig. 9. 
Doryichthys spinosus KAUP 1856 p. 57. 
Syngnathus Jullieni SAUVAGE 1874 p. 338. 
Syngnalhus zonatus KAROLI 1881 p. 185. 


NEN) Дип. stud (2567). DD. 47—61, 
A. 3-5, C. 8—10, oft verkümmert, P; 93—23. Crista lat. зира. in der 


45 Georg Duncker. 


Regel mit vollständiger Unterbrechung auf dem letzten Rumpfring. Op. 
mit vollständigem Längskiel. ohne deutliche radiäre Leisten. R. lang, 
etwas kürzer oder länger als 2 Kl. Kiele der einzelnen Ringsehilder 
ungesägt, hinten in je einen freien Stachel endend. 

Rumpf grünliehgelb. Schwanz dunkler, die ersten са, 10 Rumpfringe 
mit je einem dunklen Fleck auf den Ringgrenzen der Cristae sup. t. und 
mit je einer seitlichen. silberweißen, dunkelgesäumten N-förmigen Marke 
zwischen den Cristae snp. und inf. t., deren vertikale Schenkel die Ränder 
der Scutella tangential berühren und in der hinteren Rumpfhälfte all- 
mählich verschwinden, während ihr dorsaler bogenförmiger Abschnitt sich 
bis zur D. hin erhält. 

Untersucht: 15 g^, 11 2. V iuv. Tl. bis 430 mm; brutreife о? 
265—430 mm. Hierunter ein Öriginalexemplar von Syngnalhus росе 
BERERER Mns. Brit. бт. 11.28. 9593. 1 9): 

Vorkommen: Siam, Malavische Halbinsel, Sumatra. ‚Java. Borneo, 
Celebes. Cochinehina, China, Formosa. — In brackisehen Flußmündungen. 


Größte bekannte Art der Doryrkamphinne. 


6. Microphis heterosoma (Bleeker 1851). 
Synonym: 
Syngnathus heterosoma BLEEKER 1851c р. 441. — BLEEKER 1853b p. 15. 
Doryrhamphinarum gen. V heterosoma KAUP 1856 p. 62. 
Microphis heterosoma DUNMERIL 1870 p. 590. 
Doryichthys heterosoma GÜNTHER 1870 р. 180 part. 

Ann. 26 + 30 (— 312), Ann. subd. 6 + (7—8). D. 65—68, A. 4. C. 10? 
р. 22—93, Crista lat. subd. auf dem letzten Rumpfring vollständig oder 
auf den beiden letzten übermäßig unterbrochen. Op. mit vollständigem 
Längskiel und feinen radiären Leisten. R. gleich 2 КІ., gleich З postorbit. КІ. 
Kiele der einzelnen Ringschilder etwas hinter der Mitte ihrer Länge — 
nieht am Hinterende — in je einen Stachel ausgezogen. ` ` 

Färbung nach BLEEKER: Oben grün, unten silbrig. Sentella silbrig. 
Seitenflächen der Rumpfringe mit je einem oblongen vertikalen dunklen 
Fleck auf der Ringmitte. Je ein schwarzer Punkt auf den Ringgrenzen 
der Cristae med. t. — Über die Färbung des untersuchten Londoner 
Exemplars fehlen mir die Notizen. 

Untersucht: 1 g^, 235 mm lang, Oviginalexemplar von Syngnathus 
heterosoma BLEEKER (Mus. Brit. 67. 11. 28. 245). — TI. nach BLEEKER bis 
290 mm. 

Vorkommen: Borneo. Im Süfwasser. 


Von den beiden nach GÜNTNER 1. е. im Museum Prit. befindlichen Exemplaren dieser 
Art erwies sich das größere (2 b), wie schon von BLEEKER richtig bezeichnet, ala M. boaja. — 


D S. Anmerkung zu M. heterosoma BLEEKER. 
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BLEEKER (1853b) beschreibt an einem seiner 3 Exemplare eine taillenartige Einschnürung 
des Rumpfs in der Mitte seiner Länge, die dem Londoner Exemplar fehlt. Diese dürfte 
wohl die Folge einer Verletzung gewesen sein, wie ich derartige Fälle bei anderen 
Syngnathidae wiederholt beobachten konnte. 


Ш. Species dubia. 


a) Microphis pristipeltis (Kaup 1856). 
Synonym: 
Doryiehthys pristipellis KAUP 1856 p. 53. 
Mierophis pristipeltis DUMÉRIL 1870 p. 598. 
Ann. 20 + 24, Ann. subd. 0 + 8.  Flosseustrahlen? Verlauf der 
Körperkanten? R.=2 Kl. Kórperkauten gesägt. 


Nieht gesehen. — Nach КАСР 1 9, 145 um lang. im Mus. Wien. 
Vorkommen? 


Beschreibung unvollständig. Von allen bekannten Microphis sp. dureh die aus- 
schließlich sehwanzstándige D. verschieden; offenbar dem M. brachyurus BLEEK. am 
nüchsten stehend. 


7. Doryichthys Duncker 1910. 


Synonym: 
Doryichthys KAUP 1856 р. 56 part. — GÜNTHER 1870 р. 179 part. — Day 1878 
p. 679 part. — DAY 1889 p. 464 part. — GÜNTHER 1910 p. 432 part. 
— DUNCKER 1910 p. 97. — DUNCKER 1912 p.929. — (nee HUTTON 
18121) ). | 
Microphis KAUP 1856 p. 63 part. — DAY 1865a р. 265 part. — DUNERIL 1870 p. 
588 part. 


Brutorgan abdominal, mit lateralen, breiten, ventralwärts konver- 
gierenden Schutzplatten, die jederseits an ihren distalen Enden gewöhnlich 
durch eine schmale longitudinale Hautfalte verbunden sind, ohne echte 
Deckfalten. Eier ziemlich groß, in Waben der Bauehhant isoliert, von 
den Sehutzplatten überdeckt. — Cristae sup. t. und с. diskontinuierlich. 
Körperkanten deutlich, beim ad. glatt, beim iuv. gewöhnlich gesägt. D.. 
A., C. und P. vorhanden. D. überwiegend sehwanzstindig. — A. meistens 
(ехе. D. pleurostictus PET. und D. candocarinatıs WEB.) vor der Mitte der 
TI. C. ohne verstärkte Strahlen. Op. mit vollständigem Längskiel, oft 
mit radjären ventralen Leisten. R. kürzer oder nieht wesentlich länger als 
Kl. Seutella und L. lat. vorhanden. 1 Sentum praeuehale, 2 Seuta nuchalia. 

9 Sp. — Aus Süß- und Brackwasser. 

Verbreitung: Indo-pazifisch. 


') Doryichthys eleratus HUTTON 1872 — Leptonotus elevatus. HUTTON (Syn- 
guathina). — Doryichthys spaniaspis JORDAN & SEALE Syngnathus (Parasyngnathus) 
cyanospilus BLEEK. (Syngnathina). 
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l. Cristae inf. t. und c. diskontinuierlieh, Cristae med. t. und 
Cristae inf. e. kontinuierlich. 


1. Doryichthys pleurostictus (Peters 1869). 
Synonym: 
Mierophis pleurostictus PETERS 1869b p. 278, — DUMERIL. 1870 p. 593. 
Doryichthys plenrostictus GÜNTHER 1570 p. 185. 

Amm. 117-189 + (24—25). Ann. subd. (1—2 + (5—6), D. 29—36, À. 4. 
C. 7—9, klein. P. 18—20. Körperkanten glatt. Op. kanm gekielt. fast 
glatt. mit einigen schwachen radiären Furehen. R. sehr wenig länger 
als Kl. A. еш wenig hinter der Mitte der T]. 

Bräunlich: je ein kleiner dunkler Fleck auf den Ringgrenzen der 
Cristae med, 1. ‚Tederseits ein dunkler Längsstreifen von der Schnanzen- 
spitze dureh dax Auge über den dorsalen Operkelrand zum dorsalen Ende 
der Р.-Вахіх, R. mit 6—8 dunklen ventralen Querbinden. 

Untersueht: 50. 8Q. Т. bis 120 mm: brutreife o^ 92— 100 mm. 
Hierunter die Originalexemplare von Microphis pleurostictus PET. (Mus. 
Berlin Nr. 6633. 27, 39. Luzon, Bach Yassot). 

Vorkommen: Philippinen. Süßwasserbäche. 

Im Habitus von allen Dorgichthys sp. am meisten Mierophis-ähnlieh (ef. M. mana- 
densis BLEER.). 


2. Doryichthys brevidorsalis (Beaufort 1913). 
Synonym: 
Doryrhamphus breridorsalis BEAUFORT 1913 p. 103. 

Anm. 16 F25, Am. bd. EDEN C P 
nuchalis den zweiten Rumpfring erreichend. Op. mit vollständigem Längs- 
kiel und radiären Leisten. R. gleich postorbit. КІ. A. vor der Mitte der TI. 

Ein dunkles Längsband jederseits von der Sehnauzenspitze dureh 
das Auge über das Op. auf den Rumpf. wo es verschwindet. Auf jedem 
Sehwanzring ein heller dunkelgesiumter Ozellarfleck. auf der Crista inf, c. 

Nicht gesehen. — BEAUFORT: 1 iuv.. 42 mm lang. 

Vorkommen: Burn, Strom bei Kajeli. Süßwasser. 


3. Doryichthys Retzii (Bleeker 1856). 
Synonym: 
SNyngualhus Retzii BLEEKER 1856 p. 76. DUMÉRIL 1870 p. 562. — GUNTHER 1870 
p. 115. WEBER 1913 p. 111 (s. descr), fie. 37. 


Microphis candatus PETERS 1869b р. 276. — ЮСМЕКИ, 1870 p. 591. — JORDAN 
& SEALE 1906 p. 211 (s. descr.), fie. 21. 
Doryichthys caudatus GÜNTHER 1870 p. 182. — GÜNTHER. 1910 p. 432. 


Ann. 16 4- (24—31), Ann. subd. 10—2) + (6— 8). D. 34—40. А.Э -4. 
(rs 10, klein, Р. 16—19. Kórperkanten beim ad. glatt, beim inv. fein 
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gesägt. Crista nuchalis das erste dorsale Zwischenschild erreichend: dieses 
und die lateralen Sentella des Schwanzes mit longitudinalem Kiel. Op. mit 
vollständigem Längskiel und 0—3 (meist 1—2) ventralen radiären Leisten. 
R. kaum gleich postorbit. Kl. A. vor der Mitte der TI. 

Einfarbig bräunlich. Schwanz bisweilen breit und diffus geringelt. 

Untersucht: 3 g. 22. 41 um, Tl. bis 112 mm: brutreife c^ 
92—110mm. Hierunter die Originalexemplare von Syngnathus ketzii BLEER. 
(Mus. Brit. 67. 11.28. 350. 2 iv.) und von JMierophis санат PET. 
(Mus. Berlin Nr. 6646, 19, und Mus. Hamburg Nr. 11538, 1 0°. Samar. 
Loquilocum). 

Vorkommen: Philippinen. Celebes, Neuguinea. Bismarckarchipel, 
Samoa. In Süß-, seltener in Brackwasser. 


4. Doryich'nys ocellatus Duncker 1910 р. 25, pl. fie. A. 

Ann. (15—10) + (31- 32). Ann. subd. (1—2) + (7—8). D. 37—40, 
A. 4, C. 9, klein, P. 17—19. Körperkanten beim ad. glatt. beim iuv. die 
Kiele der einzelnen Ringsehilder naeh hinten in je einen freien Stachel 
endend. Crista nuchaiis den Hinterrand des Schulterrings nicht erreichend; 
Zwisehensehilder ungekielt. Op. mic vollständigem Längskiel und 1—2 
schwachen ventralen. seinem Kiel annähernd parallelen Leisten. R. ein 
wenig länger als die postorbit. Kl. А. vor der Mitte der TI. 

Rücken rotbraun, Seiten gelbliehgran, Schutzplatten der B. i. dunkler. 
Auf den Ringgrenzen der Cristae med. t. je ein schwarzer, weiügesaumter 
Ozelarfleck, dessen Weiß in Alkohol schwindet. ` Jederseits ein dunkler 
Längsstreifen von der Schnauzenspitze durch das Auge über das Op. 

Untersucht: 6 c^. 532. Tl. bis 130 mm; brutreife c? 95—150 mm. 
Originalexemplare: Mus. Colombo 1 o^; Mus. Hamburg Nr. 11559, 11560. 

Vorkommen: Tieflandflüsse Ceylons. 


5. Doryichthys caudocarinatus Weber 1908 p. 229. 

Ann. 20 4- 28, Ann. subd. 2-8, D. 42. A. 8. С. 9, wohl entwickelt, 
P. sim. 19, dest, 18. Kórperkanten fein gesägt. Alle Zwischenschilder 
des Sehwanzes mit sehr feinem, schwachen. longitudinalen Kiel. Op. mit 
vollständigen Längskiel und 6 ventralen radiären Leisten. R. gleich 
Abstand der Augenmitte vom Hinterrand des Op. A. eben hinter der 
Mitte (bei ?*/z2) der Tl: Sehwanz länger als Rumpf. 

Brünnlich, jetzt ausgeblichen. 

Untersucht: 1 9, Originalesemplar WEBERs. 72 mun lang (Mus. 
Amsterdam). 

Vorkommen: Neneninea. Tawarin-Fluß, Brackwasser. 

Der Güte Herm Prof. Dr. M. WEBERS verdanke ich die Gelegenheit zur Unter- 
suchung des einzigen bekannten Exemplars dieser Art. 
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6. Doryichthys spinachioides n. sp. 


Am. 16 $ 27, Am. subd. 6 + 6. D. 66, А. 4, C. 9. mittelgroß, P. 19. 
Körperkanten glatt; Kopfleisten fein gesägt. Crista nuchalis bis auf das 
erste dorsale Zwisehenschild reichend; alle übrigen Zwischenschilder 
ungekielt. Op. mit feingesägtem. vollständigen Längskiel und glatten, 
feinen, radiären Leisten, von denen die unmittelbar ventral. und annähernd 
parallel zum Längskiel verlaufende am meisten hervortritt, R. etwas 
kürzer als die postorbitale KL. gedrungen. A. vor der Mitte der TI 

Oben gran. am Rumpf mit diffusem dunklen Lateralband, unten 
silberweiß. Ор. silbrig. 

Untersueht: 1 2. S2 mm lang. Originalexemplar (Mus. Hamburg 
Sr I бро) 

Vorkommen: Neneninea. Kaiserin Anensta-Flıß, 51 Sml. Luftlinie 
oberhalb der Mündung. Von mir gesammelt 28. V. 1909 (Südsee-Exp. d. 
Hbeg. Wiss, Stiftung 1908 —1909). 


In Kopfform und der gedrungenen Gestalt lebhaft an Spinachia vulgaris FLEX, 
erinnernd. 


(7. Doryichthys cuncalus (Buchanan 1822).] 


IL Cristae inf. t. und e, kontinuierlich. 


i. Doryichthys cuncalus (Buchanan 1822). 

Synonym: 
Syngnathus cimcalus BUCHANAN 1822 р. 12. — (nee BLEEKER 1853!) 
Microphis eunealus KAUP 1856 p, 64. — DAY 1865 a р. 266. — DUNERIL 1570 p. 591. 
Doryichthys cuncalus GÜNTNER 1870 p. 181. — DAY 1878 p. 619, pl. 174, fig. 1. — 
Dav 1889 p.405, fig. 166. — DUNCKER 1910 p. 27. 


Кип. lo 1б Er Алт си CE СЕ) 00 ЕЕЕ 
A. 2—4, С. 8—9, wohlentwiekelt. P. 16—19. Cristae inf. t. und е. in 
der Regel kontinuierlich, seltener diskontinuierlich: Cristae med. t. und 
Cristae inf. с. meist kontinnierlich auf dem ersten Schwanzring, seltener 
subkontinnierlich. Op. mit vollstàndigem Lüngskiel. ohne radiäre Leisten. 
R. gleich oder sehr wenig kirzer als КІ. A. unmittelbar vor der Mitte der Т], 

Graubraun. Jederseits ein dunkler Längsstreifen von der Selmauzen- 
spitze dureh das Auge über das Op. dorsal zu dessen Längskiel zur 
P.-Basis; ventrale Hälfte des Op. silbrig. 

Untersucht: 4 g^, 8 9, 7 iuv. Tl. bis 163 mm; brutreife g^ 135 
bis 149 mm. 

Vorkommen: Küstenflüsse Brit.-Indiens. von Malabar und Ceylon 
bis Bengalen. Sühwasser. 
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8. Doryichthys deokhatoides (Bleeker 1853). 
Synonym: 
Synguwathus deokhatoides BLEEKER 1853b p. 17. — BLEEKER 1854f p. 106. 
Microphis deokhatoides DUMERIL 1870 p. 596. 
Doryichthys deokhatoides GÜNTHER 1870 p. 180. 
Doryichthys fluviatilis DUSCKER 1904 р. 188, pl. 2, fig. 10, 10a. — (пес BLEEKER 
1853 !). 

Ann. 720) (31-35), Ann. subd. (1—2) + (4—06) D. 80 —35, 
A. 8—4. С. 8—10, klein. P. 18—23.  Cristae inf. t. und c. kontinuierlich. 
Cristae med. t. und Cristae sup. e. subkontinuierlich (vollständige Unter- 
brechung der Crista lat. subd. auf letztem Rumpf- oder erstem Schwanz- 
гіпо). Körperkanten beim ad. glatt, beim iuv. fein gesägt. Op. mit voll- 
ständigem Längskiel, ohne radiàre Leisten. R. gleich doppelter postorbit. 
КІ. (= Abstand des Vorderrandes der Orbita von der P.-Basis) A. etwas 
vor der Mitte der Tl. 

Grünlichbraun, Ventralseite des Rumpfes und des Schwanzes dunkler. 
An den Grenzen der mittleren 8—9  Rumpfringe jederseits je ein 
größerer schwarzbrauner Fleck auf den Cristae sup. t. Ein dunkler Làngs- 
streifen jederseits von der Schnauzenspitze durch das Auge dorsal zum 
Op.-Kiel bis zum Hinterrand des Op. 

Untersucht: б о, 6 9, 15 iuv. Tl. bis 175 mm; brutreife сў 145 
bis 175 mm. Hierunter die Originalexemplare von Synynathus deokhatoides 
BLEEK. (Миз. Brit. 67. 11. 28. 356, 1 9) und von Doryiehtliys Jluviatilis 
DUNCK. (Mus. Hamburg Nr. 8501, 1 0, 8 9, Selangor). 

Vorkommen: Malayische Halbinsel, Sumatra, Borneo. In reinem 
Süßwasser, z. D. in kleinen sandigen Bächen. 

GÜNTHER 1870 gibt für die Zahl der Rumpfringe dieser Art irrtümlich 20—22 
an; in der Regel sind es 18—19. 


9. Doryichthys Martensi (Peters 1869). 
Synonym: 
Syngnathus Martensi PETERS 1869 е р. 459. — DUMÉRIL 1870 p. 560. — GÜNTHER 
1810 p. 175. 
Doryichthys iynoratus VAILLANT 1893 p. 62. 
Microphis ignoratus VAILLANT 1902 p. 40, fig. 1, 9. 
Ann. (15—17) + (33—37). Ann. subd. (1—) 2 + (5—7), D. 31-56, 

А. 3—4, C. 9, klein, P. 16—19. Cristae inf. t. und c. kontinuierlich. 
Cristae med. t. und Cristae sup. c. subkontinuierlich (unvollständige oder 
vollständige Unterbrechung der Crista lat. subd. zwischen oder auf letztem 
Rumpf- und erstem Sehwanzring); gelegentlich die Crista med. t. zur 
Crista inf. e. herabgebogen, ohne mit dieser zu verschmelzen. Ор. mit 
vollständigem Längskiel, ohne radiüre Leisten. R. kaum so lang wie die 
übrige Kl. A. vor der Mitte der ТЇ. 
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Einfarbig braun. An den Grenzen des vierten bis vorletzten Rumpf- 
rines jederseits je ein schwarzer Fleck auf den Cristae med. t. 

Untersucht: 2 57. 5 Ф, 41uv.. TI. bis 125 mm; brutreife c? 113 mm. 
Hierunter das Originalexemplar von Syngnathus Mertens; PET. (Mus. 
Berlin Nr. 6789, 1 9, Borneo). 

Vorkommen: Malayische Halbinsel, Sumatra, Borneo. Süßwasser. 

Die beiden letztgenanuten JjDoryichthys sp. können im weiblichen Geschlecht 
zieinlieli leicht mit den Syngnathas sp. mit vollständigen Längskiel auf dem Op. (Subgenus: 
Parasyngnathus) verwechselt werden; doch unterscheiden sie sich von diesen durch das 
Vorhandensein zweier Nuchalia, größere Strahlzahlen in P. und A. (P. meist mehr als 
17, A. meist 4) und kleinere in €. (meist 9). 


IH, Species dubie. 


a) Doryichthys bilineatus Kaup 1856. 


Synonym: 
Doryichthys bilineatus КАСР 1856 р. 56, pl. 1, fig. 8. — GÜNTHER 1870 p. 181. 
Microphis bilineatus DUMÉERIL 1870 p. 598. 

Ann. 17 +25, Ann. subd. 0 +6, D. 33, A. 3, C. 10, P. 18. Verlauf 
der Kórperkanten?!) Körperkanten glatt („not distinctly toothed“. Op. 
mit vollständigem Längskiel (2) und dorsalen und ventralen radiüren 
Leisten. R. lang, gleieh Abstand des Vorderrandes der Orbita vom Hinter- 
rande der P. 

Nicht gesehen. — Nach KAUP 1 9 im Mus. Wien. Länge? 
Fimdort 2 

Vielleicht identisch mit D. pleurostictus PET. ? 


b) Doryiehthys deocata (Buchanan 1822). 


Synonym: 
Syngnathus deoeata BUCHANAN 1822 p. 14. — GRAY 1832 pl. 89 (Pise. pl. 6) fig. 4, 


4a (d ). 
Microphis deocata KAUP 1856 p. 64. — DUMERIL 1870 p. 590. 
Doryichthys deocata DAY 1878 p. 680. — DAY 1889 p. 466. 


Ann. 16 (172) + 32. Ann. subd. 2 +4, D. са. 30, C. ca. 7, klein. 
Р. са. 15. Verlauf der Kórperkanten ? (Crista med. t. und Crista inf. c. 
kontinuierlich. nach GRAYs fig). Op.? R. etwas länger als КЇ. 

Braun; Rumpfseiten ventral. zur Cr. med. t. alternierend glänzend rot 
und blau quergestreift. Lànge ? 


1) Nach KAUP zu den Doryichthys sp. gehörig. bei welchen „the lateral line is 
interrupted near the anus", im Gegensatz zu solchen. bei welchen „the unbroken lateral 
line joined by an are near the anus to the under edge of the tail“. Demnach wären 
also die Cristae iuf. t. und e, kontinuierlich. 
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Nicht gesehen. — Die Art scheint seit BUCHANANs und GRAYS 
Zeiten nicht wieder beobachtet. 

Vorkommen: N.Bengal und Behar, im Tista, Kuwarlayi und 
anderen Flüssen. 


c) Doryichthys torrentium (Jordan & Seale 1906). 
Synonym: 
Microphis torrentius () JORDAN & SEALE 1906 p. 215, fig. 22. 

Ann. 16 +33, Aun. subd. 0 (fig.: 1)-+ x. D. 32, A. 3. C.?, P.? Ver- 
lauf der Körperkanten ? Körperkanten glatt. Op. mit einfachem voll- 
ständigen Längskiel, ohne radiäre Leisten. R. etwas länger als die 
postorbit. Kl. A. vor der Mitte (in 2/5) der 11. 

Jederseits ein dunkler Läugsstreif von der Scehmauzenspitze zur 
P.-Basis. 

Nicht gesehen. — JORDAN & SEALE: 1 Exemplar, 83 mm lang. 

Vorkommen: Samoa, Vaivasefluß bei Apia. 

Nach GÜNTHER 1910 p.432 identisch mit D. Retzit BLEEK., welcher ebenfalls 


von JORDAN & SEALE bei Apia gefunden wurde. M. E. von letzterem durch die größere 
Zahl der Ann. с. und die kürzere D. verschieden. 


d) Doryichthys fluviatilis (Bleeker 1853; nee Duncker 19041). 
Synonym: 
Syngnathus fluviatilis BLEEKER 18530 p. 18. — (nee PETERS 18521). 
Microphis fluviatilis DUMERIL 1870 p. 598. 
Ann. (18—19) + 32, Ann. subd. (3—4) + (4—5), D. 29, A. 4, C. ?, 
Р. 2, Verlauf der Körperkanten? Op.? R. ungefähr gleich Kl. oder gleich 
1'/s postorbit. KI., A. vor der Mitte der TI. 
Gelbgrün. 
Nieht gesehen. — Vou BLEEKER nach einer unveröffentlichten 
Abbildung VAN HASSELTs beschrieben. 139 mm lang. 
Vorkommen: ‚Java, Süßwasser bei Batavia. 


Wahrscheinlich identisch mit D. deokhatoides BLEEK. 


8. Coelonotus Peters 1855. 


Synonym: 
Coelonotus PETERS 1855b p. 465. — PETERS 1868 p. 106. — DUMERIL 1870 p. 541. 
— GÜNTHER 1870 p. 188. — DUNCKER 1912 p. 230. 


Hemithylacus КАСР 1856 p. 61. — DUMERIL 1870 p. 599 part. 


Brutorgan abdominal, mit seitlichen, ventralwärts konvergierenden 
Schutzplatten, die jederseits an ihren distalen Enden durch eine schmale 
longitudinale Hantfalte verbunden sind. Eier ziemlich groß, in Waben der 
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Banehhant isoliert. von den Schutzplatten überdeekt. — Cristae sup. t. 
und e. diskontinuierlieh. subdorsal sehr nahe nebeneinander verlaufend und 
am Hinterende der D. miteinander verschmelzend; Cristae inf. t. und c. 
diskontinuierlich; Crista med. t. und Crista inf. e. jederseits kontinuierlich. 
Nur die Cristae sup. deutlich, alle übrigen abgerundet, in der Kórperhaut 
verborgen. D., A., C. und P. vorhanden. D. lang, überwiegend schwanz- 
ständig. A. vor der Mitte der Tl. C. klein. Op. ungekielt, R. kurz. 
Seutella und L. lat. vorhanden. Ad. 9 ziemlich stark seitlich komprimiert, 
gedrungen; inv. drehrund, sehr schlank. 1 Scutum praenuchale, 2 Senta 
nuchalia. 

3 Sp. — Ans Süßwasser. 

Verbreitung: Indo-pazifisch. 


|. Coelonotus argus (Peters 1852). 
Synonym: 
Syngnathus argus PETERS 1852 p. 685. — (nec RICHARDSON 18401). 
Coelonotus argalus PETERS 1855b p.465. — PETERS 1868 p. 106, pl. 20, fig. 4. — 
DvwERIL 1870 p. 541. — GÜNTHER 1870 p. 189. 
Coelonotus. biocellatus GÜNTHER 1870 p. 188. 
? Syngnathus титасна SAUVAGE 1891 (s. descr.) pl. 50, fig. 4. — (пес KAUP 18565. 

Ann. 16 -F(38— 39), Ann. subd. (3 —4) + (8—9), D. 42—53, A. 4, C 9, 
grob. P. 16—17. Op. glatt, mit Spuren eines basalen Kiels und einiger 
Radiüárfurehen. R. kaum kürzer als die postorbit. КІ. 

Am Rumpf jederseits je ein schwarzer Punkt auf den beiden lateralen 
Sentella jedes Ringes; in der kaudalen Subdorsalregion je zwei schwarze 
Punkte auf dem lateralen Zwischenschild; am postdorsalen Schwanz je 
ein schwarzer Punkt auf den Ringgrenzen der Cristae sup. c. 

Untersucht: 1 g^, 2 9, bis 142 mm lang tbrutreifes o^). Hier- 
unter die Originalexemplare von Syngnathus argus PET. (Mus. Berlin 
Nr. 6232, 1 2. Comoren) und von Coelonotus biocellatus GÜNTH. (Mus. 
ëm, os 11, ALT. То) 

Vorkommen: "Madagaskar (SAUVAGE 1891) Comoren, 5. Flores 
(Mus. Brit). Süßwasserbäche. 

SAUVAGES Abbildung (l. с.) zeigt Ann. 16 + 38, Ann. subd. 3 + 8, D. 53. €. 5', P.11! 


2. Coelonotus platyrrhynchus (Duméril 1870). 
Synonym: 
Syngnathus platyrıhynchus DUMERIL 1870 p. 511. 

Ann. (16-17) + (36—37). Am. subd. 45) + (8—9).. D. 46—50, 
A. 3. C. 9, мае groß, P. 16—17 (DUMÉRIL: Ann. subd. 3-1 8, D. 43. 
P.18) Op. mit Spur eines basalen Kiels und zahlreichen glatten, gegitterten 
Radiärstreifen. К. wesentlich kürzer als postorbit. KL, gerade. nieder- 
gedvückt. 
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Einfarbig braun, unten heller. 

Untersucht: D iuv.. 63—68 mm lang. Nach DuwÉRIL (19) bis 
108 mm lang. 

Vorkommen: Bismarckarchipel, Neupommern (Mus. Hamburg 
Nr. 11556), Marquesasinseln (DUMÉRIL). Süßwasserbäche. 


3. Coelonotus liaspis (Bleeker 1853). 


Synonym: 
Syngnathus liaspis BLEEKER 1853b p. 20. — DUMÉRIL 1870 p. 572. 
Hemithylacus liaspis КАТЪ 1856 р. 61. — DCHERI, 1870 р BONE 
Coelonotus liaspis GÜNTHER 1870 p. 188. — SAUVAGE 1891 p. 507, pl. 50, fig. 5. — 


JORDAN & RICHARDSON 1908 р. 246. — BEAUFORT 1913 p. 103 
(s. deser.), fig. 3. 
Syngnathus budi BLEEKER 1856 p. 77. — DuxERIL 1870 p. 572. — GÜNTHER 1870 
ро: 
Coelonotus Vaillanti JUILLERAT 1880 р. 176. — SAUVAGE 1891 р. 508, pl. 49 B, fig. 6. 
? Siphostona Yoshi SNYDER 1909 р. 597. — SNYDER 1912a р. 407 (s. descr), pl. 51, fig. 3. 

Ann. (17—18) 4- (32—34), Ann. subd. (4—5) + (8—9). D. 51—60, А. +, 
C. 8—9. klein, P. 17—19. Op. ungekielt, mit feinen radiären Furchen. 
R. gleich postorbit. Kl. 

Einfarbig braun. Gut konservierte 9 auf den Rumpfseiten mit 
ea. 10 weißen, oft anastomosierenden Längsstreifen von der Breite ihrer 
Abstände. (Die von BLEEKER für Syngnathus budi beschriebene dunkle 
Ringelung beruht auf Austrocknen des Exemplars). 

Untersucht: 5 о, 99, 1iuv. TI. bis 146 mm; brutreife g^ 120 
bis 133 mm.  Hierunter die Originalexemplare vou Syngnathus liaspis 
BLEEK. (Mus. Brit. 67. 11. 28. 349, 1 regen. 9, Ann, 17 dk ©. (DL quus 0, 
142 mn) und von Syngnathus budi BLEEK.. (Mus. Brit. 67. 11. 28. 349). 

Vorkommen: Madagaskar. Java, Celebes, Buru, Philippinen, ?.Japan 
(SNYDER). Süßwasser. | 

SNYDERS Beschreibung des „Siphostoma Yoshi“ von 1909 und seine Abbildung 
desselben von 1912 gleich unklar. Beide zusammen ergeben die Diagnose: Ann. 18 + 31, 


Ann. subd. 4+ 7, D. 48, Op. ungekielt, Crista med. t. und Crista inf. с. kontinuierlich, 
welche ich auf Coelonot«s liaspis beziehen möchte. 


9. Beloniehthys Peters 1868. 


Synonym: 
Belonichthys PETERS 1868 p. 108. — PETERS 1869a p. 147. — DUMÉRIL 1870 
p.587. — DUNCKER 1912 p. 930. 
Hemithylacus DUMERIL 1870 p. 599 part. 
Doryichthys GÜNTHER 1870 p. 179 part. 


Brutorgan abdominal, mit seitlichen, ventralwürts konvergierenden 
Sehutzplatten, die wahrscheinlich jederseits an ihren distalen Enden durch 
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eine longitudinale Hautfalte verbunden sind. Eier in Waben der Bauch- 
haut isoliert, von den Sehntzplatten überdeckt. — (Cristae sup. f. und e. 
diskontinuierleh. Cristae iuf. t. und e. diskontimwierlieh. Uristae med. t. 
und Cristae inf. e. kontinnierlich. Alle Kórperkanten glatt, gerundet. 
D. A, C. und P. vorhanden. D. lang, überwiegend ` rumpfstündig. 
A. hinter der Mitte der Tl. Op. ungekielt. Sentella und L. lat. vorhanden. 
Schwanz mmähernd so lang wie der Rumpf. 1 Scutum praeuuchale, 
2 Seuta nuchalia. 

1 Sp. — Aus Süßwasser. 

Verbreitung: Indo- pazitisch. 


1. Belonichthys fluviatilis (Peters 1852). 
Syuonym: 
Syngnathus fluviatilis PETERS 1852 p. 685. — (nec BLEEKER 1853 !). 
Syngnathus zumbezensis PETERS 18551 p. 465. 
Belonichthys zewbezensis. PETERS 1808 p. 109, pl. 20, fig. 5. — DUNMERIL 1870 
p.587. — PETERS 1881 p. 108. 
Syngnathus mento BLEEKER 1856 р. 75. — DUNERTL 1510 p. 511. 
Dovyichthys mento GÜNTHER. 1870 p. 181. 
Hemithylacus Rocaberti DUMERIL 1870 p. 600. 


Aun. 19 + 23—24; BLEEKER: —26), Anu. subd. (11—12) + 4 
(DUMERIL: -- 5) 0. 64—68, А. 4, C. 9, P. 17—20. Ор. ungekielt, mit 
sehr feinen radiären Purchen. R. kaum kürzer als postorbit. KI. Die 
letzten Schwanzringe bedeutend kürzer als die vorderen. 

Einfarbig bram; Op. von BLEEKERs Origmalexemplar schwarz 
punktiert. 

Untersucht: 1 g^, 39. 1 nm, TI. bis 188 mm; c^ 130 mm. Hier- 
unter die Origimalexemplare ` von Belonichthys zumbezensis PET. (Mus. 
Berlin Nr. 6233. 1 g^. 1 9. Zambezi, Tette; o^ regeneriert: Anu. 19 + 18, С. 6) 
und von Syngnathus mento BLEEK. (Mns, Brit. 67. 11. 28. 351, 1 läd. inv., 
58 + x mm). 

Vorkommen: Ostafrika, Madagaskar, Celebes, Philippinen. — 
Süßwasser. 

PETERS’ Notiz (1881) betr. Differenzen zwischen Л. zambezensis und B. mento 


beruht anf ungleicher Zählungsweise!) der Rumpfringe; die Originalexemplare haben 
beide 19 Rumpfringe. 


10. Choeroichthys Kaup 1856. 
Synonym: 
Choeroichthys KAUP 1856 p. 55. — DUMÉRIL 1810 p. 587. — DUNCKER 1909 y. 934. 
= DUNCREM OIS EE 
Doryichthys GÜNTMER 1870 p. 179 part, — GÜNTHER 1910 p. 432 part. 


1) PETERS pflegte seit 1855 stets den Schulterring als 2 Rumpfringe zu zählen. 
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Brutorgan abdominal, mit seitlichen, ventralwärts divergierenden 
Schutzplatten und breiten seitlichen, vorn und hinten konvergierenden, 
zeitweilig median verklebenden Deckfalten. Eier groß, in Waben der 
Bauehhaut isoliert, während ihrer Entwicklung völlig abgeschlossen. — 
Cristae sup. t. und e. kontinuierlich. Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich. 
Cristae med. t. und Cristae inf. c. kontinuierlich. Alle Kórperkanten 
deutlich, sehr fein gesägt oder gekórnelt, auf den Ringgrenzen eingekerbt. 
Op. mit vollständigem Längskiel und radiären Leisten. R. ziemlich kurz. 
mit niedrigem, feingekörnten dorsalen Kiel. D., A., C. und P. vorhanden. 
D. überwiegend rumpfständig. A. hinter der Mitte der Tl. C. klein. 
Gestalt gedinngen. Körpergröße gering. Seutella vorhanden, groß; Lin. 
lat. fehlend. Schwanzringe zahlreicher als Rumpfringe. 1 Scutum prac- 
nuchale, 2 Seuta nuchalia. 

2 Sp. — Marin. 

Verbreitung: Indo-pazifiseh. — Auf Korallenerund, 


1. Choeroichthys sculptus (Günther 1870). 
Synonym: 
Doryichthys sculptus GÜNTHER 1870 p. 185. — GÜNTHER 1910 p. 433, pl. 167, fig. A, A". 
Doryrhamphus Macgregori JORDAN. & RICHARDSON 1908 p. 246, fig. 7. 
Microphis ocellatus SNYDER 1909 p. 598. — SNYDER 1912 b. p. 495 (s. deser.), pl. 63, fig. 1. 


Ann. 19 + (91 —24). Ann. subd. (5—7) + 2, D. 26—35. A. 3—4, 
C. 9—10, klein, P. 18—21. Die oberen und unteren seitlichen Zwischen- 
schilder des Rumpfs, sowie die seitlichen und die ventralen Zwischen- 
schilder des Sehwanzes lànger als die von ihnen freigelassene Ringregion 
und mit longitudinalem Kiel; so entsteht der Eindruck, als sei die normale 
Zahl der Cristae um + am Rumpf und um 3 am Schwanz vermehrt. Die 
Kiele der einzelnen Ringsehilder gekórnelt oder fein gesägt, deutlich von 
einander abgesetzt. Ор. mit volistàndigem Längskiel und 1—3 dorsalen 
sowie 0—8 ventralen radiüren Leisten. R. etwas aufgebogen. gleich 
oder ein wenig länger als die postorbitale KL, mit glatten Kielen. 

Färbung sehr variabel. Entweder einfarbig dunkelbraun; oder auf 
dunkelbraunem Grund mit größeren hellen paarigen dorsalen Flecken auf 
den Cristae sup. jedes 3.—5. Ringes und je einem kleinen weißen Fleck 
auf der Mitte der dorsalen und der ventralen Flügel der Seuta med. t.; oder 
auf gelblichgranem Grund mit großen rundlichen schwarzbraunen Flecken 
auf den Körperseiten, dem Abdomen, den Op. und der Ventralseite des R. 
Bisweilen jederseits ein dunkler Längsstreif von der Sehmanzenspitze durch 
das Auge zum Dorsalrand des Op. 

Untersucht: 2 g^. 4 9. TI. bis 61 mm; brutreife c? 51—61 mm. 
Hierunter das Originalexemplar von Doryichthys sculptus GÜNTH. (Mus. 
Brit. 58. 12. 27. 106—107, 1 с, 1 2, Fidschiinseln). 
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Vorkommen: Ostafrika. Abessinien (Mus. Calentta); Philippinen. 
Calayan (JORDAN & RICHARDSON); Japan, Okinava und Tanegashima 
(SNYDER); Neu-Hebriden, Fidsehiinsehu, Gesellschaftstuseln (Mus. Brit.). 

SNYDER wählt als „type? seines Mierophis ocellutus cin offenbar regeneriertes 
oder lädiertes сў mit 18 Ann. e. (0. , während seine beiden übrigen (2) Exemplare 
deren 21 und 22 aufweisen! 


2. Choeroichthys Valencienni Kaup 1856. 
An Ch. brachysoma (BLEEKER 1855)? 
Synonym: 

? Syngnathus brachysoma BLEERER 18551 p. 397 23 хер.) 
Choeroichthys brachysoma DUMERIL 1870 p. 588. 
Choeroichthys Valeneienni КАСР 1856 р. 55, pl. 3, fig. 6. — DUNCKER 1909 p. 235. 
Dorgyichthys Valeucienni GÜNTHER. 1870 p. 187. 
Doryichthys serialis GÜNTHER. 1884 p. 30, pl. 3, fig. B. 


Ann. (14—15) + (18—19), Ann. subd. 4 + 1, D. 21—24, A. 4, 
C. 9—11. klein, P. 20—21.  Sceutella groß, ungekielt. Alle Körperkanten 
deutlich, kaum gesägt, nur bei iuv. eingekerbt. Op. mit vollständigem 
Lüngskiel und zahlreichen radiären Leisten. R. etwas länger als die 
übrige Kl. mit glatten Kielen. Sentella klein, nugekielt. 

Braun. ‚Jederseits am Rumpf zwei Reihen schwarzer Flecken dorsal 
mud ventral zur Crista med. t. (je einer derselben auf der dorsalen und 
der ventralen Grenze der Зе, med. t). Jederseits ein schwarzer Längsstreif 
von der Sehnauzenspitze durch das Auge zum Op. 

Untersucht: 58. Tl. bis 59 mm. Hierunter die Originalexempl. 
von Doryichthys serialis GÜNTN. (Mus. Brit. 81. 10. 12. 29, 82, 2 9. 
Port Molle). 

Vorkommen: Mauritius (Mns. Hamburg), Bourbon (КАСР), ? Batu- 
archipel, Westsumatra (BLEEKER). Nordostaustralien: Cape York (Mus. 
Hamburg} und Port Molle, Queensland (Mus. Brit.). 


BLEEKERs Beschreibung seines Sgngnathus brachysona (1 d ) lautet: Ann. 17 +18, 
Ann. subd. 6-1 (D), D. 20, A. 3—4, P. 22—23, В. i. abdominal, mit Schntzplatten und 
Deckfalten, Tl. 52 mm. Die ausschließlich rumpfstándige D. würde unter allen bekannten 
Syngnathiden einzie dastehen. Nimmt man an, BLEEKER habe als Rumpfringe nieht nur 
die vor der A. belegenen, sondern alle im Bereich der Cr. inf. t. befindlichen Ringe 
gezählt, von denen die beiden letzten bereits Schwanzringe sind, so ändert sich die Formel 
der Ringzahlen in obiger Beschreibung anf Ann. 15 + 20, Ann. subd. 4 + 1, und die schon 
von DUMERN, angenommene Identität von Ch. Velenciensi und Ch. braehysoma wäre 
bestätigt. 

In einer späteren listenmäßigen Zusammenstellung der ichthyologischen Fauna der 
Insel Mauritius (Verh. К. Ak. Wet. Amsterdam Bd. 18, p. 16, 1879) führt BLEEKER selbst 
die Bezeichnungen (7. brachysoma und Ch. Valencienni als synonym an. 
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П. Doryrhamphus Kaup 1856. 


Synonym: 
Doryrhamphus KAUP 1856 p. 54. — DUNERIL 1870 p. 585. — JORDAN & EVERMANN 
1896 p. 773 part. — JORDAN & EVERMANN 1905 p.120 part. — 


DUNCKER 1912 р. 231. 
Doryichthys GÜNTHER 1870 p. 179 part, — GÜNTHER 1910 p. 459 part. 

Brutorgan abdominal. ohne Schutzplatten, mit breiten seitlichen. 
zeitweilig median verklebenden Deckfalten. Eier groß. in Waben der 
uehhant isoliert, während ihrer Entwicklung völlig abgeschlossen. — 
Cristae sup. t. und. c. diskontinuierlieh. Cristae inf. t. und c. diskontinuier- 
lieh. Cristae med. t. und  Cristae inf. с. kontinuierlich. Alle Körper- 
kanten «deutlich. Kiele der einzelnen Ringschilder glatt, nach hinten iu 
einen freien Stachel endend. Op. mit vollständigem Längskiel und radiären 
Leisten. R. kurz, mit hohem, grobgesägten dorsalen Kiel. D., A, C. 
und P. vorhanden. D. überwiegend rumpfständie. A. hinter der Mitte 
der T] С. auffallend groß. Gestalt gedrungen; Körpergröße gering. 
Sentella vorhanden. groß; Lin. lat. fehlend. Rumpfringe zahlreicher als 
Schwanzringe. 

2 Sp. — Marin. 

Verbreitung: Indo-pazifisch ; (Kalifornien ?). — Auf Korallengrund. 


1. Doryrhamphus melanopleura (Bleeker 1858). 
Synonym: 
Doryrhamphus excisus KAUP 1856 p. 54, pl. 3, tig. 5, part. — DUMERIL 1870 p. 586. — 
WEBER 1913 p. 117. 

Doryichthys excisus GÜNTHER 1870 p. 186 part. (сор. KAUP). 

Syngnathus melanopleura BLEEKER 1858 p. 464. 

Dovyiehthys pleurotaenia GÜNTHER 1880 p. 62, pl. 26, fig. D. — GÜNTHER 1910 

p. 484. 
Doryrhamphus pleurotaenia JORDAN & EVERMANN 1905 p. 121, fig. 37 (cop. GÜNTHER). 
Mierophis extensus SNYDER 1911 p. 525. — SNYDER 1912b p. 195 (s. deser.), pl. 62, 
fig. д, 

Ann. (16—18) 4- (13—15), Aun. subd. (4— 6) + (2—-4), D. 23—25, A 4, 
C. 10, auffällig groß, gerundet, P. 19—22. Körperkanten, zumal am 
Schwanze, staehlig. Op. mit vollständigem Längskiel und 4—5 ventralen 
radiären Leisten. R. etwas aufgebogen, kurz, kaum länger als die postorbit. 
Kl. mit hohem, grobgesägten (stachligen) dorsalen Kiel, 

Brünnlichgrau; Crista abd.. sowie jederseits ein Längsstreif von der 
Schnauzenspitze dureh das Auge über die kiemenóffnung und das dorsale 
Ende der Р.-Вахіх, am Rumpf zwischen der Crista sup. t. und der Crista 
med. t., am Schwanz zwischen den Cristae sup. uud inf. e, verlaufend. und 
bis zum Hinterrand der C. reiehend, schwärzlich; dieser Längsstreif 
erweitert sieh blattartig auf der hinteren Hälfte der durelischeinenden С. 
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Untersueht: 3 Q9, 5 iuv. Tl. bis G9 mm.  Hierunter das Original- 
exemplar von Doryichtäys pleurotaenia GÜNTH. (Mus. Brit. 79. 5. 14. 587, 
9. Honolulu). 

Vorkommen: Mauritius (Mus. Berlin); Cocos Ixld.,, Nova Selma 
(BLEEKER); Timor (WEBER): Japan, Naha und Okinava (SNYDER); Neu- 
guinea, Nordostküste (Mus. Hamburgi; Fidsehiinseln (Mus. Brit); Hawaii 
(JORDAN & EVERMANN); Honolulu (Мих, Brit.). 


2. Doryrhamphus excisus Kaup 1856. 
Synonym: 
Doryrhamphus ercisus KAUP 1856 p. 54, pl. З. fig. 5 part. 
Doryichthys excisus GÜNTHER 1870 p. 186 part. (cop. КАСР). 

Аш. 16 + (11—12), Aun. subd. (4—5) + 2, D. 19—21, A. 4, C. 10, 
grob. P. 20. Mórperkanten, zumal am Schwanz. stachlig. Op. mit voll- 
ständigem Längskiel und 3—4 ventralen radiären Leisten. R. kurz, gleich 
der postorbit. Kl., mit grobgesägtem dorsalen Kiel. 

Braun; Rücken nieht heller als die Seiten. C. mit brannem, hinten 
gegabelten Làngsband auf hellem Grund. 

Untersucht: 2 eo. З 9. Tl. bis 32 mm; brutreife cg? 23—27 mm. 
Originalexemplare von Doryrhamphus excisus KP. (Mus. Berlin Nr. 4386). 

Vorkommen: Rotes Meer. Massana: HEMPRICH und EHRENBERG leg. 

Kleinste bekannte Art der Familie. — KAUrs Beschreibung umfabt offenbar diese 
und die vorige Art, deren Trennung mir nach den vorliegenden Befunden notwendig 
erscheint. Da die erste unter verschiedenen Namen wiederholt beschrieben worden, die 
zweite aber in der Literatur nur unter KAUPs Namen eingeführt ist, halte ich es für 
richtig, den letzteren für diese Art beizubehalten, die vorige aber durch BLEEKERS 
nächstjüngeren Namen zu bezeichnen. 


Speejes dubia. 
a) Doryrhamphus californiensis Gill 1863. 
Synonym: 
Doryrhamphus californiensis GILL. 1868 p. 284. — DUNMERIL 1870 p, 586. — 
JORDAN < EVERMANN 1896 p. 113. 
Doryichthys ealiforniensis GÜNTHER 1870 p. 186. 
Am. ais c HM Ann. subd. t -+ 3, D. 25, А. 3. (CUL (Cemu D gu 
Р. 20. Ор. 2. R. gleieh übriger KL, mit gesügtem dorsalen Kiel. C. хо 
lang wie R. 
ғаты gelbbraun; jederseits ein schwarzer Längsstreif von der 
Schnanzenspitze zum dorsalen Ende der P.-Basis. 
Nicht gesehen. — (к einziges Exemplar, eiu 9 von unbekanuter 
Länge, ist verloren. und die Art bisher nicht wieder gefunden. 
Vorkommen: Cape St. Lucas, Californien. 
Der Fundort entspricht nicht der Verbreitung der Doryrhamphina. Vielleicht, ein 
D. melanopleura BLEEK. anderweitiger Herkunft? 
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B. Urophori. 


Brutorgan subkaudal. 


IV. Solenognathina. 


Brutorgan subkaudal. ohne Sehutzplatten oder Deckfalten. Eier in 
offenen Hautwaben isoliert. unbedeekt. — D.. A. und P. vorhanden, C. 
fehlend; Schwanzende kräftige. nieht fadentórmig.  Sentella vorhanden 
oder fehlend: Lin. lat. fehlend. 2 Se. nuchalia; Se. praenuchale vorhanden 
oder fehlend. 


Übersicht der Gattungen. 


1, Seutella vorhanden. Kopf in der Längsachse des Körpers. D.-Basix 


Telit exilio 20000000 оно о EEN ER 13. Solenognathus SWANS. 

Il. Seutella fehlend. Kopf winklig zur Längsachse des Körpers. D.-Basis 

Е о ооо С, О 13. Phyllopteryx КР. 
Marin. 


Das Genus Haliichthys GRAY 1859, das ich in meiner Arbeit vou 1912 irrtümlich 
zu dieser Unterfamilie gerechnet habe, besitzt ein subkaudales Brutorgan ohne Schutz- 
platten, mit breiten, seitlichen, hinter der A. beginnenden, uach binten kouvergierenden, 
zeitweilig median verklebenden Deekfalten und gehört somit zu den Synugnathina, unter 
denen es den Aippocampina am nächsten steht (Gen. 27). 


12. Solenognathus Swainson 1839. 


Synonym: 
Syngnathus part. LINNE 1758 p. 336. — LINNE 1766 p. 416. — LINNE-GMELIN 1788 
р. 1453. — BLOCH-SCHNEIDER 1801 p.514. — LACEPEDE 1805 
p.131. — SHAW 1804 p. 451. 
Solenoynathus SWAINSON 1839. — Kaur 1856 p. 19. — DUNMERIL [810 p.529. — 
GÜNTHER 1870 p. 195. — HUTTON 1872 p. 69. — MACLEAY 1882 
р. 300. — DUNCKER 1909 p. 255. — DUNCKER 1912 р. 231. 


Brutorgan subkaudal, ohue Schutzplatten oder Deekfalten. die (über- 
häutete) Fläche ventral zu den mittleren subdorsalem Seitenkanten ein- 
nehmend. Eier groß. in offenen Hautwaben isoliert, unbedeekt. — Cristae 
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sup. t. imd c. diskontinnierlich. Cristae inf. t. und e. kontinuierlich. Cristae 
ined. t. und Cristae sup. e. in der Regel kontinuierlicli.. ansnahmsweise 
subkontinnierlich. D.. A. und P. vorhanden. C. fehlend; Schwanz ventral- 
wärts einrollbar (Greifschwanz). D.-Basis nicht erhöht. Kopf in der 
Längsachse des Körpers. Nörperkanten rauh. doch ohne größere Stacheln. 
Sentella vorhanden: Lin. lat. fehlend. 2 Se. nuchalia; Se. praenuchale 
vorhanden oder fehlend. 

D Sp. Marin. Anscheinend in tieferem Wasser lebend. 

Verbreitung: China, Amboina, Australien, Neuseeland. 


1. Solenognathus Hardwickei (Gray 1832). 
Synonym: 
? Syngnathus barbarus LINSE 1758 p. 387. — LINNE 1766 p. 411. — LINNE-GMELIN 
1788 р. 1457. — LACEPÈDE 1803 p. 165. — Suaw 1804 
р. 455. — LACEPEDE 1835 p. 140. 
Synguathus Hardwickei GRAY 1832 pl. 89 (Pise. pl. 6), fig. 3. 
Solenoynathus Hardwickei SWAINSON 1839. — КАСР 1856 p. 20. — DUMERIL 1870 
p.530. — GÜNTHER 1870 р. 195 part. — MACLEAY 1882 
p. 900 part. — DENCKER 1909 p. 2355. 
Solenognalhus polyprion BLEEKER 1853b р. 25. 
Solenognathus polyprion DUMERIL 1870 p. 529. 
Solenognathus asperrimus Р1ШАРР! 1896 p. 384. 


Ann. (24—26) + (55— 58). Aun. subd. (+ 1—10 + (11—12), D. 89—48, 
A. 4— 6, P. 99—25, Cristae med. t. und Cristae sup. e. kontinuierlieh in 
12 von 13 Fällen: nur bei einem Exemplar (Mus. Lübeek Nr. 177) unvoll- 
ständige Unterbrechung der mittleren subdorsalen Seitenkanten zwischen 
letztem Rumpf- und erstem Sehwanzring. Praemmehale vorhanden, ein- 
heitlich. Dorsalflàche mehr oder weniger konkav: dorsale Seutella konisch, 
mit stumpfer, zentraler Spitze und 8—10 radiären Leisten. Op. mit feinen 
radiären Leisten. R. lang. ?";s—?!/s der übrigen Kl. Abdomen mäßig 
sagittal vertieft, gegen die Schwanzwurzel verjüngt. Tnterorbitalraum 
konkav. schmäler als der Orbitaldurehmesser. Hintere Hälfte des Supra- 
orbitalrandes mit einer Gruppe größerer Stacheln. Kin medianer Dorn 
unmittelbar vor den Narinen. 

Gelbbraun; je ein dunkles Fleckchen auf den Ringgrenzen der 
Cristae sup. t. 

Untersucht: 132, TI. bis 439 mm. 

Vorkommen: China. 


Die nicht mit Sicherheit erkennbare Art Syngnathus barbarus der älteren Autoren 
ist charakterisiert: „D. und P. vorhanden, A. und С, fehlend, D. 43. P. 22, Korper sechs- 
kantig“ und vielleicht auf Solenognathus Hardwickei zu beziehen. 


') Beschreibung nach chinesischen Exemplaren; nicht zur Fauna Australiens gehörig. 
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2. Solenognathus spinosissimus Günther 1870. 


Synonym: 
Solenognathus spinosissimus GÜNTHER 1870 p. 195. — HUTTON 1872 р. 69. — MACLEAY 
1882 p.301. — JOHNSTON 18823 p. 134. — МАТЕ 1895 
n 20200) ml flne Siri y tei eec NNUS p ao) ПЕШ Ts (Bil, as Ar — 


DUNCKER 1909 р. 935. — MeCULLOCH 1911 p. 27. 
Solenognathus fusciatiis GÜNTHER 1880 p. 30, pl. 14, fig. B. — MACLEAY 1884 p. 61. — 
WAITE 1895 p. 220 u. 227, pl. 17, fig. 6, 9. — MeCUtLLoCH 
ТО о 

Am. (25—26) + (54—57), Aun. subd. = 1(—0) + (11—12), D. 34—41, 
А. 4—5, Р. 29—95, В. і. 18—16. Cristae med. t. und Cristae sup. e. kon- 
tinuierlieh. Körperkanten stachlich. Praennchale dureh mehrere sieh 
nicht berührende kleine Schildehen vertreten. Dorsalfläche konvex; dorsale 
Seutella mit longitudinalen, gesägten, kammartigen Kielen, die vorderen 
des Rumpfs rundlieh. die übrigen, besonders die kandalen, mehr und mehr 
elliptisch. Op. mit in radiären Reihen geordneten Staehelehen. R. kürzer 
als bei der vorigen Art, ?/i—?/» der übrigen KI. Rumpf, zumal bei 9. 
etwa vom 10. Ring ab stark sagittal vertieft; Abdomen am After stuteu- 
artig gegen den Schwanz abgesetzt. Interorbitalranm konkav, sehmüler 
als der Orbitaldurchmesser, Supraorbitalrand seiner ganzen Länge nach 
mit gleichmäßigen feinen Stacheln besetzt. Vor den Narinen kein medianer 
Stachel. Cristae lat. subd. beim c^ nicht verbreitert; die Ventraltlàche 
des Sehwanzes auf den vorderen 11 Ringen zwischen jenen, von dort ab 
bis zum 15. oder 16. zwischen den Cristae iuf. e. weich überhäutet (Brut- 
organ). 

Gelbliehbraun. Dorsalfläche des Rumpfs mit 6— dunklen Querbinden 
von der Breite eines Ringes, die erste auf dem zweiten. die letzte auf 
dem 21., 22. oder 23. Rumpfring, schmáler als die Zwischenräume zwischen 
ihnen. Die letzten 3 Rumpfringe ventral zu den Cristae med. t. schwärzlich. 

Untersueht: 1 c^, 82. Tl. bis 385 mm; о 825 mm. Hierunter 
die Originalexemplare von Sefenognathus spinosissimus GÜNTH. (Mus. Brit. 
60. 11. 29. 55—56, 1g, 19, Tasmanien, Dr. MILLIGAN ded.) uud von 
S. fasciatus GÜNTH. (Mus. Brit. 79. 5. 14. 462, 19, off Twofold Bay. 
120 fathoms, Challenger. Exp.). 

Vorkommen: Südaustralien, Tasmanien, Neuseeland. 


3. Solenognathus Güntheri n. sp. 
Synonym: 
Solenognathus Hardwiekei GÜNTHER 1870 p. 195 part. — MACLEAY 1882 p. 500 part. 
— WAITE 1895 p. 221, pl. 17, fig, 2—4, 7. 
A ed 53, Ann. subd. Oc 0 412, жо рохе ше. 
und Cristae sup. e. kontinuierlich. Praenuchale vorbanden. einheitlich. 
Dorsaltlàelie eben, weder konkav noch konvex: dorsale Seutella konisch, 
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mit zentraler. unscharfer Spitze und zahlreichen (12—16) radiären Leisten. 
Op. mit feinen radiären Leisten. R. 1.7 mal хо lang wie die übrige kl. 
Abdomen mäßig sagittal vertieft, gegen die Schwanzwurzel verjüngt. 
Interorbitalraum breiter als der Orbitaldurelimesser. flach, nicht konkav. 
Kein medianer Dorn vor den Aarten, Nach WAITE (fig. 2—4) beim с 
die mittleren xubdorsalen Seitenkanten bis zum ea. 15. Sehwanzring stark 
verbreitert. die Ventralfläche des Sehwanzes begrenzend: die Cristae int. c. 
hier fach und überhäutet (Bentorgan). Beim 9 die Ventraltläche des 
Sehwanzes in ihrer ganzen Länge dureh die Cristae inf. e. begrenzt. 
Einfarbig gelblich (ausgeblichenes, getrocknetes Exemplar). 
Untersucht: 1.9, zwisehen 46 und 47 em lang (Brit. Mus. 44. 2. 
76: GÜNTHER 1870 р. 195, speeim. d). 
Vorkommen: \Westanstralien, Houtmans Abrolhos (Mus. Brit.): 
Südaustralien. Port ‚Jackson und Maroubra Bay (WAITE 1595). 


15 


Im Habitus dem S. Harcdwickei GRAY weit ähnlicher, als dem S5. spinosissimus 
GÜNTH.. doch nicht mit jenem identisch. WAITEs Beschreibung beziehe ich auf die 
vorliegende Art. 


4. Solenognathus robustus McCulloch 1911 p. 25. pl. 9, fig. 2. 


Amm. 20 50, Ann. subd. 10, D. 34. Рр. 24—25. Cristac dedu d 
und Cristae sup. e. kontimuierlieh. Dorsalfläche stark konvex. Seutella 
mit Làngskiel. besonders die dorsalen und ventralen. К. 1,7 mal so lang 
wie die übrige Kl. Kopf und Scapularregion mit feinen Stacheln bedeckt. 
die anf dem Op. in radiären Reihen geordnet sind; anscheinend ttig.) kein 
medianer Dorn vor den Narinen. Die letzten 30 Schwanzringe „with 
fleshy exereseenees on their inferior surfaces". Gestalt gedrungen, Schwanz 
auffällige kurz nnd kräftig (tig). 11. 300 mm. 

Nicht gesehen. 

Vorkommen: Sitdaustralien, bei Flinders Island in 37 Faden Tiefe 
(1 Exemplar 


5. Solenognathus lettiensis Bleeker 1860. 
BLEEKER 18605 р. 3. — Ремни, 1870 p.530. — GÜNTER 1870 p. 5106. 


Ann. (22—23)4-(00— 51) Ann. хир, 0 -- 10, D. 35—30, A. 4. 
P. 2627. Cristae med. t. und Cristae sup. e. kontinuierlich. R. mehr 
als doppelt so lang wie die postorbitale Kl. Op. mit gesägten radiüren 
Leisten. Sehwanz ungefähr so lang wie der Rumpf, Ki medianer Dorn 
vor den Narinen. "IL. 312 mm. 

."eutis linca dorsali singulis macula fusea” (BLEEKER). 

Nicht gesehen. 

Vorkommen: Amboina, Letti. 
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13. Phyllopteryx Kaup 1856. 
Synonym: 
Syngnathus part. SHAW 1804 p. 451. 
Phyllopteryr Katre 1856 p. 20. —  DUMÉRIL 1870 p. 532. — CASTELNAU 1812 
p.195. — DUNCKER 1900 p. 936. — DUNCKER 1912 p. 932. 
Phyllopteryx part. GÜNTHER 1870 p. 196. — MACLEAY 1882 p. 301. 

Brutorgan subkaudal, ohne Schutzplatten oder Deekfalten, die (über- 
häuteten) Lateral- und Ventralfüchen dev vorderen Schwanzreeion cin- 
nehmend. Wier groß, in flachen offenen Hautwaben unvollständig isoliert. 
unbedeckt, — Cristae sup. t. und e. diskontinuierlich. D., A. nnd. P. 
vorhanden, C. fehlend; Schwanz gerade  auslaufend. kein eigentlieher 
Greifsehwanz.  D.-Basis erhöht. Rumpf sagittal vertieft. stark seitlich 
komprimiert. Kopf winklig zur Längsachse des Körpers gestellt. Ring- 
schilder mit langen, schmalen. zugespitzten Flügeln und verkürztem Kiel. 
dessen Mitte oft stachelartig ausgezogen ist. Sentella und Lin. lat. fehlend. 
2 Se. muchalia; Se. praenuchale. fehlend. 

2 Sp. — Marin. 

Verbreitung: Südanstralien, Tasmanien. 


1. Phyliopteryx foliatus (Shaw 1804). 


Synonym: 
Syngnathus foliatus SHAW 1804 p. 456, pl. 180. 


Phyllopterge foliatus KAUP 1856 p. 21. — GÜNTHER 1865 p. 327 (s. deser), pl. 14. 
— DUMERIL 1810 p. 532. — GÜNTHER 1870 p. 196. — 
CASTELNAU 1872 p. 198. — MAcLEAY 1882 р. 301. — 
JOHNSTON 1883 р. 134. — DUNCKER 1909 p. 236. 
Synguathus taenioplerus LACEPEDE 1835 (s. deser.) pl. 43, fig. 4. 
Phyllopteryx elongatus ÜASTELNAU 1872 p. 243. — CASTELNAU 1873 p. 16. — 


MACLEAY 1882 p. 303. 


Ann. (17—18) + (82—37), Ann. subd. (1—2) + (5—7). D. 27—36. 
ALL p. 2024. D.  19--21. Cristae inf. t. ımd ce. diskontimuierlieh. 
Cristae med. t, und Cristae inf. e. kontinuierlich. Cristae sup. e, nach vorn 
bis auf den vor- oder den drittletzten Rumpfring reichend. Große Stacheln 
mit unverzweigten blattfórmigen Hantanhängen befinden sich je einer 
median auf dem Hinterlaupt und dem zweiten Se. посао. je em Paar 
auf deu Cristae sup. des 11. Rumpf-, des 9. 11. und des 15. oder 106. 
Sehwanzrings; hinter diesen noch einige unpaare (einseitige); eim weiteres 
Paar auf den Cristae inf. des 7. oder 8. Rumpfrings (Bauchflossen vor- 
täuschend). Je ein Paar kleinerer gedrungener Stachen ohne Haut- 
anhänge auf den Cristae inf. des dritt- oder des vorletzten Rumpfrings 
und auf den Cristae sup. des letzten Rumpf- oder des ersten Schwanz- 
rings. Cristae med. t. mit je einem kleinem hakenförmigen Stachel auf 
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jedem Ring. Crista abd. ohne Stacheln. Op. mit feinen. etwas rauhen 
гайїйтеп Leisten, R. nahezu gleich der doppelten übrigen КЇ. ohne 
Hautanhänge. Supraorbitalrand jederseits mit 2 hintereinander Hegenden 
rückwärtseebogenen Stacheln. Brutorgan die gesamte Fläche ventral zu 
den Cristae sup. e. einnelineud. überhäutet, zur Brutzeit mit sehr flaehen 
Waben. Bier von ea. 5 mm Durchmesser. 

Braun. Kopf, Rumpfseiten imd Rüekenfläche des Schwanzes mit 
dieht gedrängt stehenden weißhiehen Fleekehen. Die vorderen 85 9 
Rumpfrinze mit je einem silbrigen. dunkelgesäumten oder schwärzlielen 
(Juerband zwischen den Cristae med. nnd den Uristae inf. t. jederseits auf 
der Ringemitte, — Hautauháünge der großen Körperstacheln brawn mit 
sehwarzem Rand. Praeanalstacheln dunkelbraun. 

Untersucht: 2 g^, 10 9, 2 mm, Tl. bis ca. 400 mm; brutreife g^ 
ea. 380 mm. 

Vorkommen: Südaustralien. Tasmanien. 


2. Phyllopteryx eques Günther 1865. 


GÜNTHER 1865 p. 327. pl. 15. — DUNERIL 1870 р. 533. — GÜNTHER 1570 p. 191. — 
MACLEAY 1882 р. 302. DUNCKER 1909 p. 237. 


Ann. 18 + 40. Ann. subd. (0—1) + (11—12), D. 36—37, А. 4, P. 
19— 20. Cristae inf. t. und e. kontinuierlich. Cristae med. t. und Cristae 
sup. e. kontinuierlich. Op. mit glatten feinen radiüren Leisten. R. gleich 
55 der übrigen Kl.. mit einem Paar sehr kleiner, wenig verzweigter Haut- 
anhänge am Kinn und einem zweiten sehr viel größerer, stark verzweigter 
an der Ventralseite, eben hinter der Mitte seiner Länge; unmittelbar 
hinter diesen zwei kurze Dórnchen nahe seiner Rüekentirst. Ein annähernd 
quadratiseher, hoher, nach vorn frei ünberhángender scharfer medianer 
kKnocheukamm auf der vorderen Interorbitalregion: dicht dahinter ein 
medianer scharfer Stachel. Je ein nach hinten und auswärts gericliteter 
Stachel am Supraorbitalrand, Median auf dem Occiput eine knöcherne 
konisehe Erhebung. in einen nach vorn und einen nach hinten gerichteten 
Stachel auslaufend, der vordere mit drei. der hintere mit einem langen, 
eelappten nnd verzweigten Hautanhang. Seitlich daneben je ein kleiner 
riekwärts eerichteter Dorn. vor der Kiemenöffnıne. Nuehalia mit einer 
eemeinsehaftliehen hohen. stark komprimierten, medianen Crista, die vom 
dureh einen kürzeren. hinten dureh einen längeren und frei nach hinten 
ragenden Dorn. begrenzt ist: der letztere. mit 2 kurzen Spitzen nnd einem 
groben gelappten und verzweieten Hautanhang. Je 2 Dornen vor der P.-Dasis 
jederseitx, Rumpt seitlieh zusammengedrückt, sagittal vertieft, mit zwei 
tiefen ventralen Einsehnitmngen zwischen dem 4. und 7. und zwischen den 
ТО. und 15. Hunt, Körperkanten mit 2 Arten von Stacheln: а) Lange 
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starre, komprimierte, in zwei kurze Spitzen endende, zwischen welch 
letzteren lange verzweigte und gelappte Hautanháünege wurzeln. Hiervon 
auf den Cristae sup. t. ein Paar auf dem 11., auf den Cristae inf. t. drei 
Paare anf dem 3., 8. und 16. Rumpfring; fünf annähernd üquidistante Paare 
auf den Cristae sup. е. hinter der D. b) Lange, biegsame, stark kom- 
primierte, dolchartig zugespitzte, ohne Hautanhänge, je ein unpaarer auf 
allen Rumpfiringen an der Crista abd. je ein Paar größerer an den 
Cristae sup. t. auf dem 5., 8. und 15. Rumpfring und je ein Paar kleinerer 
an den Cristae sup. t. der vorderen 7 Subdorsalringe. c) Kurze. konische, 
dornartige auf den Cristae med. t., in der Subdorsalregion auf den Cristae 
sup. е.. sowie auf den Cristae sup. und inf. der nicht mit andern Stacheln 
besetzten Rumpfringe. 

Hellbraun. .Jederseits am Rumpf schmale silbrige dunkelgesäumte 
Querbinden zwischen den Cristae sup. und inf.. auf jeder Ringmitte eine. 
Ein weißer Subokularstreif und eie schräge silbrige Binde vom Hinter- 
rand des Auges zum unteren Hiuterrand des Op. jederseits. Flossen nicht 
pigmentiert. 

Untersucht: 2 9, bis ea. 250 mm lang (Mus. Hamburg Nr. 10295). 
Hiernnter GÜNTHERS getrocknetes und lädiertes Originalexemplar, dessen 
Sehwanzende fehlt (Mus. Brit. 65. 5. 13. 2). 

Vorkommen: Südostanstralien, Spencers Gulf, Port Lincoln. 


GILL 1896 p. 159 erblickt in der verschiedenen Beschaffenheit der Hantanhänge 
beider Arten und den nur bei Ph. eques vorkommenden tiefen Einkerbungen des Abdomens 
generische Unterschiede, zu welchen meines Erachtens auch der verschiedene Verlauf der 
Cristae med. t. und der Cristae inf. bei ihnen zu reehnen wäre. Er schlägt daher die 
Gattungsbezeichnung Phycodurus statt Phyllopteryx für Ph. eques GÜNTH. vor. 


V. Syngnathina. 


Brutorgan subkaudal, mit oder olme seitliche. den verbreiterten Cristae 
inf. е. entsprechenden Sehutzplatten, mit seitlichen. in der Regel breiten 
und zeitweilig median verklebenden Deckfalten. Kier in Waben der ven- 
tralen Schwanzhaut isoliert, in der Regel während ihrer Entwicklung 
völlig abgeschlossen. 


Die Gruppierung der Syngnathina erfordert gegenüber meiner Arbeit von 1912 einige 
Veränderungen. Es lassen sich bei ihnen 3 Untergruppen unterscheiden: 
I. Ор. mit gerade nach hinten verlaufenden vollständigen oder nur basalen Längskiel. 
D.-Basis nicht erhöht. 
1. Cristae sup. t. und c. diskontinuierlich. — Gen. 14—15: 
Corythoichthys, Micrognathus, Syngnathus, Leptonotus, Histiogamphelus. 


10 Georg Duncker. 


2. Cristae sup. t. und е. kontinuierlich. — Gen. 19—93: 
Ichthygocenipus, Nannocampus, Urocampus, Peuctopleryr, stigmatophora). 
Il. Op. mit gegen die Kiemenóffnung aufgebogenen, nach hinten konvex gekrümmten 
Kiel. häufig mit radiüren Leisten, D.-Basis erhöht. ''ristae sup. t. und c. dis- 
kontinuierlich, Uristae inf. t. und e. diskontinuierlich, Cristae med. t. und Cristae 
inf. e. kontinuierlich. — Gen. 94—297: 
Trachyrrhamphus. Yozin, Halicampus, Haliichthys. 


Übersicht der Gattungen. 


A. Op. mit gerade nach hinten verlaufendem vollständigen oder nur 
basalen Längskiel. D.-Basis nicht erhöht. 
1. Cristae sup. t. und е. diskontinnierlich, 1 Nuchale; 1 Praenuchale. 
D.. A.. C. und Р. vorhanden. 
|] D. überwiegend schwanzständig. 

a) R. winklig von der Stirn abgesetzt: Stirn und Augen vor- 
springend.  Brutorgan ohne. Schutzplatten, mit schmalen 
seitlichen, nieht schließenden Deekfalten. Eier in flachen 
Hautwaben unvollständig isoliert, während ihrer Entwieckhmg 
unbedeckt. Uristae iuf. t. und с. kontinuierlich. 

14. Corythoichthys DUNCKER 1909. 

b) R. nieht winklig von der Stirn abgesetzt. Brutorgan mit 
oder ohne Sehutzplatten, mit breiten seitlichen. zeitweilig 
median verklebenden Deckfalten. Eier in tiefen Hautwaben 
isoliert. während ihrer Entwicklung völlig abgeschlossen. 
ee. Cristae inf. 1. und e. diskontinnierlieh. Cristae med. t. 

und Cristae inf. c. kontinuierlich. 
15. Micrognathus DUNCKER 1212. 
д. Cristae imf. t. und e. kontinuierlieh. — Cristae med. t. und 
Cristae inf. c. diskontinulerlieh, in der Regel Cristae med. t. 
und Cristae sup. e. kontinuierlich. oder subkontinuierlicli. 
aa) Rumpfform bei ad. c^ und 9 апіс). Brutorgan lang. 
beträchtlich hinter die Subdorsalringe vreiehend. mit 
mehr oder minder entwickelten Sehutzplatten. 
16. Syngnathus KAUP 1856. 
bb) Rumpfform bei ad. c? und 9 sehr verschieden; Rumpf 
der 9 seitlich zusammengedrückt, sagittal auffällig 
vertieft.  Drutorgan kurz, nur wenig hinter die Sub- 
dorsalringe. veichend, ohne Schutzplatten. 
17. Leptonotus KAUP 1856. 


1) Die Gattung Stiymatophora ist von den übrigen vier, die eine sehr natürliche 
vruppe bilden, in vielen Punkten weit getrennt und nimmt überhaupt eine Ausnahme- 
stellung unter den Syngnathina ein, 
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2. D. überwiegend rumpfständig. Cristae inf. t. und e. kontinuier- 
ШОШ dao сызу з: 18. Histiogamphelus MCCULLOCH 1914. 
П. Cristae sup. t. und c. kontinuierlich. 
1. С. vorhanden. 1 Nuchale, 1 Praenuchale. 
a) Ð., meist auch A., vorhanden. 
«. D. nahe dem Analring beginnend. 


ЖООР. vorhanden e 19. Zchthyoeampus KAUP 1850. 
Л) ТР МКА осоо 20. Nannocampus GÜNTHER 1870. 
в. D. um mehr als ihre Länge hinter dem Analring beginnend. 
Р. vorhanden, klein.21 ..... Urocumpus GÜNTHER 1870. 


b) D. A. und P. fehlend, C. vorhanden. 
22. Penetopteryx LUNEL 1881. 

2. C.fehlend; Schwanz fadenfórmig auslaufend (kein Greifschwanz). 
2 Nuchalia. 1 Praenuchale. Rumpf stark niedergedrückt. 

28. Stigmatophora KAUP 18506. 

B. Op. mit gegen die Kiemenótfuuung aufgebogenem, nach hinten konvex 

sekrümmten Kiel und radiären Leisten. Cristae sup. t. und c. dis- 

kontinuierlich, Cristae inf. t. und c. diskontinuierlieh. Cristae med. t. und 

Cristae inf. e. kontinuierlieh. D., A. und P. vorhanden; D.-Basis erhöht. 

I. 2 Nuehalia, 1 Praenuehale. C. vorhanden, rudimentär.  Scntella 
und Lin. lat. vorhanden. 

1. R. winklig von der Stirn abgesetzt; Stirn und Augen vor- 
springend. Brutorgan ohne Schutzplatten. mit mäßig breiten 
seitlichen. nicht (2) schließenden Deckfalten. 

94. Trachyrrhamphus KAUP 1856. 

2. R. шері winklig von der Stirn abgesetzt. Brutorgan ohne 
Schutzplatten, mit breiten seitlichen, zeitweilig median ver- 
klebenden Deekfalten....25. Fozia JORDAN & SNYDER 1902. 

IT. 1 Nuchale, 1 Praenuchale. Lin. lat. fehlend. 

1. C. vorhanden. mäßig entwickelt. Sentella vorhanden. Brut- 
organ mit mäßig entwickelten Sehutzplatten und breiten seit- 
lichen, zeitweilig median verklebenden Deekfalten. 

26. Halicumpus KAUP 1856. 

2. C. fehlend. Schwanz ventralwärts ein wenig eirollbar (greif- 
sehwanzähnlieh). Seutella fehlend.  Ringschilder mit langen. 
schmalen, zugespitzten Flügeln, ihre Kiele verkürzt und in der 
Mitte stachelartie erhöht. Brutorgan орле Sehutzplatten. mit 
breiten seitlichen, zeitweilig median verklebenden Deckfalten. 

27. Haliichthys GRAY 1859, 


Marin. — Vereinzelte Spezies von Syngnathus und Fehthyocampus in 
Süß- und Brackwasser. 
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14. Corythoichthys Duncker 1909. 


Synonym: 
Corythoichthys KAUP 1856 p. 25 part. — KNER 1867 p. 891. — JORDAN & SNYDER 


1902 p. T. — DUNCKER 1909 p. 237. — DUNCKER 1910 p.98. — 

ТТГ AEN mt ӘМ 
Syngnathus part. DUNERIL 1870 p. 543. — GÜNTHER 1570 p. 155. — DAY 1878 
p. бїт. — AGENT ЛЕВО р 287. — Day ЗБ ү D 


GÜNTHER 1910 p. 420. 


Amntorean subkaudal, ohne Sehntzplatten, mit schmalen seitlichen. 
hinter der А. beeimenden, nach hinten divergierenden, nicht schließenden 
Deckfalten. Eier klein. zahlreich. m flachen offenen Hautwaben unvotl- 
ständig isoliert, unbedeekt. — Cristae sup. t. und e. diskontinuierlich. 
Cristae inf. t. und c. kontinuierlich. Cristae med. 1. und Oristae sup. c. 
subkontinuierlieh. P.. А. C: und P. vorhanden. Op. mit vollstándigem 
Lüngskiel. R. winklig von der Stirn abgesetzt: Stirn und Augen vor- 
springend. Seutella und Lin. lat. vorhanden. 1 Seutum nuchale. 1 Sentum 
praenuchale. 

DES pont 

Verbreitung: Indo-pazitisch; Ostküste Zentral- und Südamerikas. 
— Auf Korallengrund. 


t. Corythoichthys fasciatus (Gray 1832). 


Synonym: 
Syugnathus fasciatus GRAY 1832, pl. 89 (Pisc. pl. 6), fig. 2. 2a. — DUMÉRIL 1870 
p. 543. (nec Risso 1810, nec DEKAY 18421). 

Corythoichthys fascialus KAUP 1856 p. 25. — KNER 1867 p. 394. 

Syngnathus farofasciatus RÜPPELL 1840 p. 144. —  KLUNZINGER 1871 p. 449 
(209 sep). — WEBER 1913 р. 108 (s. deser.), fig. 34. 

Syngnathus haematopterus BLEEKER 1851h p. 258. — BLEEKER 1853b p. 20. — 
GÜNTHER 1910 р. 431, pl. 167, fig. C. 

Nyugualhos: couspicillatus GÜNTHER 1870 p. 174 part. — LUNEL 1881 p. 291. — 
DAY 1888 p. 808. — Day 1889 p. 463. 

Corythoichthys conspicillatus DUNCKER 1909 p. 237 part. — DUNCKER 1910 p. 29 part. 

— KENDALL & GOLDSBOROUGIE 1911 p. 264. 
Lehthgoeampus: papuensis SAUVAGE 1880 p. 228. 
Syugnallıns intestiuulis RAMSAY 1881 p. 194. — MACLEAY 1882 p. 291. — MCCULLOCIH 
1911 р. 26. 

Corythoichthys isigalius JORDAN & SNYDER 1902 p. 1, pl. 5. 

Corythoichthys Waitei JORDAN & SEALE 1906 p. 212. fig. 11. 

Corythoichthys elerae EVERMANN & SEALE 1907 p. 57, fig. 2. 

? Syagnatlıns crenulatus WEBER 1913 p. 109, tig. 35. 


Ann. (15—18) + (83—37). Ann. subd. (0—1) + (5—6), D. 25—32, 
N. 3—1. C. 911. kräftig, р. 1118 B i 1018. Обете ас 
mittleren subdorsalen Seitenkanten in der Regel unvollständig zwischen 
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letztem Rumpf- und erstem Sehwanzring, seltener vollständig auf einem 
dieser beiden Ringe. Op. mit vollständigem Längskiel, etwas aufgetrieben. 
R. gleich der übrigen Kl., dünn. 

Runpf und Schwanz mit zahlreichen breiten schwärzlichen. aus feinen 
anastomosierenden Längslinien zusammengesetzten. bis zu den Cristae inf. 
hinabreichenden Querbinden, die sich auch auf die Deekfalten der B. i. 
erstrecken. Op. mit zahlreichen feinen schwärzliehen. parallelen Längs- 
linien; diese oft nur dorsal zum Op.-Kiel vorhanden und ventral zu diesem 
durch ein einziges breiteres dunkles Längsband ersetzt. R. mit schwarzen 
Punkten und jederseits in seiner hinteren Hälfte ventral mit einem dunklen 
Làngsband, das sich unter der Orbita auf die Ventralfläche des Op. fort- 
setzt. Kiemenhant zwischen den Op. schwarz. Die vorderen 2—4 Rumpf- 
ringe mit meist paarigen dunklen, manchmal weiß gesäumten Flecken auf 
der Ventralfläche. Anus des g^ weiß. Flossen nicht pigmentiert. 

Untersucht: 91 g^, 742. 14 iuv. Tl. bis 173 mm: brutreife o^ 
89—173 mm. 

Vorkommen: Vom Roten Meer und der ostafrikanischen Küste 
im gesamten indo-pazifischen Tropengebiet bis Samoa auf Korallenriffen. 

Syngnathus erenulatus WEB. aus dem Obertlàchenplankton bei der Insel Biuongka 
(südöstlich von Celebes) stimmt in den numerischen Merkmalen, dem Op.-Kiel und dem 
Verlauf der Körperkanten genau mit Corythoichthys fasciatus GRAY überein, weicht 
aber, der Abbildung nach, in der Kopfform ziemlich erheblich von diesem ab. Da es 
sich bei ersterem um ein junges Exemplar von 59 mm Länge handelt und das R. bei 
neugeborenen Corythoichthys ebenfalls noch nicht winklig gegen die Stirn abgesetzt ist. 
bezweifle ich einstweilen den spezitischen Wert dieses Unterschiedes. 


2. Corythoichthys conspicillatus (Jenyns 1842). 
Synonym: 
Syngnathus conspicillatus JENYNS. 1842. p. 147, pl. 27, fip. 4. — DUMERIL 1810 
p. 544. — GÜNTHER 1870 p. 174 part. — GÜNTHER 1910 
p. 430, pl. 167, tig. B. 
Corythoichthys conspicillatus DUNCKER 1909 p. 237 part. — DUNCKER 1910 p. 29 part. 
Corythoichthys Sealei JORDAN & SEALE 1906 p. 213, fig. 15. 

Aun. 16 + (36—39). Ann. subd. (0—1) + (6—7), D. 31—34, A. 3. 
C. 10, P. 14—16, В. і. 13—15. Unterbrechung der mittleren. subdorsalen 
Seitenkanten unvollständig zwischen letztem Rumpf- und erstem Schwanz- 
ring. Op. mit vollständigem Längskiel. etwas aufgetrieben. R. gleich 
der postorbitalen Kl., sehr zart. 

Färbung der der vorigen Art sehr ähnlich. Querbünderung des 
Rumpfes nur bis eben über die Cristae med. t. hinabreiehend: Flanken 
auf den dorsalen Flügeln der Seuta inf. t. dunkel (im Leben rötlich) fein 
punktiert. Jugularfleeken weniger ausgeprägt. Anus des g^ schwarz. 
D. mit 2—3 dunklen Làugslinien. Die bei JORDAN & SEALE 1906 und 
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bei GÜNTHER 1910 hervorgehobenen Differenzen «der Op.-Zeichnumg sind 
nieht konstant: beide Formen derselben finde ich bei CL fesceatis, 
Untersucht: 4 59.2 9. Tl. bis 120 mm; brutreife g? 97—117 mm. 
Vorkommen: Mikronesien; Paumotuinsem (Mus. Brit), "Tahiti 
(JENYNS). Samoa (JORDAN & NEALE) Das Hamburger Exemplar von 
mbekauntem Fundort (Mus. GODEFFROY) Anscheinend mw im pazifischen 
(Gebiet. 
Vielleicht nur eine Lokalvarietät der vorigen Art. 


3. Corythoichthys albirostris Kaup 1856. 


Synonym: 
Corythoichthys albirostris KAUP 1856 p. 25. — JORDAN & EVERMANN 1898 p. 2838. 
Syuynathus albirostris DUMERIL 1870 p. 563. — GÜNTIER 1870 p. 170. 


Siphostoma albirostre JORDAN & EVERMANN 1896 p. 772. 
Siphostoma zatropis JORDAN & GILBERT 1882 p. 906. — JORDAN & GILBERT 18883 а 
р. 264. — SWAIN 1583 p. 308. — SWAIN & MEEK 1885 p. 238. 

Aun. 18 (пее 12!) + (29—32), Ann. subd. 1 +4, D. 20—25, A. 3, 
С. 10, P. 12—14. B. i. 17. Unterbrechung der mittleren. subdorsalen 
Seitenkanten unvollständig zwischen vorletztem und letztem Rumpfring 
oder zwisehen letztem Rumpf- und erstem Schwanzring, oder vollständig 
auf letztem Humpfring. Alle Körperkanten, mit Ausnahme der Crista 
abd., stark vorspringend, granuliert. Op. mit vollständigem Längskiel. 
R. kurz, gleich der postorbitalen Kl., mit tief eekerbtem, hohen dorsalen 
Mediankiel, der sich über das Oeciput auf das Scutum nuchale fortsetzt. 
Gestalt gedrungen. 

Weiße Querbinden unterhalb der Augen. Schräge weiße, von vom 
oben naeh hinten unten verlaufende Binden auf den Op.. die sieh mit 
denen der Gegenseite auf dem Scutum isthmienm des ersten Rumpfringes 
kreuzen. 

Untersucht: 1 o. 297 T. bis 161 ши. o (Фе lc 
Sehwanzringe und €. fehlend) 153 + x mm laug. Hierunter das Original- 
exemplar KAUPs (Mus. Brit. 13: 164, Q). 

Vorkommen: Bahia (Mus. Stuttgart), Mexiko (GÜNTHER), Pensacola 
(JORDAN & GILBERT). 


15. Micrognathus Duncker 1912. 
Synonym: 
Syngaulhus part. DUNERIL 1870 p. 543. — GÜNTIIER 1870 р. 155. — GÜNTNER 
1910 p. 429. 
Corythoichthys part. KAUP 1856 p. 95. 
Microgaathux DUNCKER 1912 р, 235. 


Brutorean subkaudal, mit sebwach entwickelten. oder fehlenden seit- 
lichen Selmtzplatten, mit breiten seitlichen. hinter der A. beginnenden. 
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nach hinten konvergierenden, zeitweilig median verklebenden Deckfalten. 
Eier ziemlich groß, m Hautwaben isoliert, während ihrer Entwicklung 
völlig abgeschlossen. — Cristae sup. t. und e. diskontinuierlich. ` Cristae 
inf. t. und. e. diskontinuierlich. — Cristae med. t. und Cristae inf. e. kon- 
tinuierlich. D., A., C. und P. vorhanden. D. kurz, ihre Basis nicht erhöht. 
C. und P. klein. Sentella und Lin. lat. vorhanden. 1 Sc. nuchale. 1 Sc. 
praenuchale. Körpergröße gering. 

4 Sp. — Marin. 

Verbreitung: Indo-pazifisch; 1 Sp. vom Karaibischen Meer. — Auf 
Korallengrund. 


1. Micrognathus brevirostris (Rüppell 1840). 


Synonym: 

Syngnathus brevirostris RÜPPELL 1840 p. 144. — DUMÉRIL 1870 p. 565. — GÜNTHER 
1870 p. 167. — KLUNZINGER 1871 p. 652 (212 sep.. — 
WEBER 1913 р. 106. — (nec KAUP 18567). 

Corythoichthys brevirostris KAUP 1856 p. 28. 

Syngne«lhus sundaicus BLEEKER 1853b p. 21 (nach einer Zeichnung VAN HASSELTs 

beschrieben). — DUMÉRIL 1870 p. 556. 
Syngnathus Andersoni BLEEKER 1858 p. 465. — DUMERIL 1870 p. 564. 
Syngnathus tetrophthalmus BLEEKER 1858 p. 467. — DUMERIL 1870 p. 565. 
GÜNTHER 1870 p. 169. 

Corythoichthys Tanakae JORDAN. & STARKS 1906 p. 696, fig. 2. — JORDAN, TANAKA 
& SNYDER 1913 p. 97 (s. descr), tig. 72. 

Syngnathus spinieaudatus OGILBY 1908 p. 16. 


Ann. (15—17) + (28—32), Ann. subd. (0—2) + (8—5), D. 17—22, А. 
2—4, C. 10, klein, P. 9—12, B. i. 10—17, mit schwachen Schutzplatten. 
Op. aufgetrieben, mit schwachem basalen etwas aufgebogenen Längskiel 
und feinen radiären Furchen. R. sehr kurz, diek, etwas aufgebogen, kürzer 
als die postorbitale Kl, doch länger als der Orbitaldurehmesser, ohne 
Stacheln und hervortretende Kiele. Meistens mit mehr oder weniger ent- 
wickelten kurzen Hantanhängen auf den Supraorbitalrändern, der Kopf- 
und Nuchalmitte und entlang den Körperkanten. Letztere beim ad. glatt. 
Gestalt gedrungen. ; 

Färbung sehr variabel. In der Regel braun, mit einem weißen Fleck 
auf jedem Ring unmittelbar dorsal zu den Cristae inf. t. nud hellen ra- 
diären, vom Auge ausstrahlenden Binden. c? mit jederseits emem größeren 
dunklen Fleck auf den ventralen Flügeln der Seuta sup. des 7. und 8. 
Rumpfringes und dem dazwischen befindlichen Sentellum.. Hantanhänge weiß. 

Untersucht: 30 g^ 45 Q. Tl. bis 75 mm; brutreife g^ 36 T2 mm. 
Hierunter das Originalexemplar von Syngnathus tetrophthalmus BLEEK. 
(fs, Би. Gi. 11. 28, 355, 9, 01 mm). 

Vorkommen: Ostafrika (Rotes Meer, Zanzibar. Mozambique). Java 
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(Мих. Brit... Timor (Mus. Berlin, Cocosinseln (BLEEKER). Japan, Tanega- 
shima JORDAN & ТАККА). Australien, Cap York. (OGILBY; Mus. Brit). 


Dem Z/chthyoeampus BDelckeri Kr. äußerlich sehr. ähnlich und mit diesem ver- 
zesellschaftet gefunden. 


2. Micrognathus nitidus (Günther 1873). 
Synonym: 
Suyagnatlhus пня GÜNTHER 187За p. 103 (115). 


Ann. (13 —14 + (31-—32). Amn. subd. (0—1) +4 D. 18—19. А. 3. 
C. 9—10. sehr klein. P. 1213. Op. aufgetrieben, mit basalem Längs- 
kiel. R. sehr kmz. kaum länger als der Orbitaldurehmesser, mit 2—3 
rückwürts gebogenen. medianen dorsalen Dornen. Körperkanten sehr 
dentlieh. anf den Riuggrenzen gekerbt, die einzelnen Schildkiele gesägt 
und am Schwanz in je einen freien Stachel endend. Kopfkiele stark aus- 
geprägt. Bandformige Hautanhänge an Orbita und Op. Gestalt gedrungen, 
kantig. 

Dunkelbraun. Ringgrenzen durchscheimend weiß, ebenso eine Quer- 
binde auf der P.-Basis. HR. weiß mit 3 dunklen Rinebändern. Haut- 
anhänge schwarz. D., A. und P. pigmentiert, C. weiß. 

Untersucht: 2 9. 60 und 69 mm lang. Originalexemplare GÜNTITERS 
D lt, Би qox A 5h Su], 29), 

Vorkommen: Bowen, Queensland. 


3. Micrognathus Mataafae (Jordan & Seale 1906). 


Synonym : 
Corythoichthys Mataafae JORDAN E SEALE 1906 p. 213, fig. 19. 
Syngnathus Matuafae GÜNTHER 1910% p. 430. 


Am. 15 + (81—35), Ann. subd. 1 + 4, D. 21—23, А. 2—3, С. 10, 
klein, P. 12—13. B. i. 12—13., ohne Schutzplatten. Ор. mit schwachen 
basalen Kiel. R. aufgebogen, sehr kurz, gleich dem Orbitaldurchimesser, 
kürzer als 2з der postorbit. KL, mit ca. 6 medianen dorsalen Dornen. Paarige 
Hautanhänge unter der Mitte des R. und auf den Supraorbitalrändern, 
ein impaarer auf dem Nuchalsehild. Körperkanten glatt. Gestalt eestreekter 
als bei den vorigen. Arten. 

Braun, mit Spuren ziemlich zahlreicher dunklerer Doppelquerbünder 
über den Rumpf und die vordere Schwanzhälfte (Mus. Brito. Nach JORDAN 
A SEALE weißlieh. Zwischensehilder silbrie nit dunklem Sanm. 

Untersucht: 1 c^, 1 9. bis 115 mm lang (o^). 

Vorkommen: Samoa: Apia (JORDAN & SEALE) Savaii (Mus. Brit.) 
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4. Micrognathus Jonesi (Günther 1874). 
Synonym: 
Syngnathus Jonesi GÜNTHER. 1874 p. 455. 
Siphostoma Jonesi JORDAN & EVERMANN 1596 p. 768. — EVERMANN & MARSIN 
1909 p. 108. 
ОЕ аз Am. subd. 5, D 215 5 2, C 10, Nein, 
P. 12. Op. mit fast geradem, schwach aufgebogenen. nach hinten ver- 
jüngten, nahezu vollständigen Längskiel und feinen vadiären Furelien. 
R. etwas aufgebogen, gleich der postorbit. KI.. mit schwachem medianen 
dorsalen Kiel. Körperkanten deutlich, glatt. Keine Hautanhánge. 
Färbung nach GÜNTHER schwarzbraun, am Rumpf mit 3, am Sehwanz 
mit 7 äquidistanten dorsalen weißlichen Querbinden. 
Untersucht: 19, 116 mm lang, Originalexemplar GÜNTHERS (Mus. 
äi. 41. 10. 31. 32). 
Vorkommen: Bermudas (Mus. Brit.) Portorieo (EVERMANN & MARSH). 


Species dubiae. 
a) Micrognathus crinitus (Jenyns 1842). 
Synonym: 
Syngnathus erinitus JENYNS 1842 p. 148, pl. 27, fig. 5. — DUMERIL 1870 p. 564. — 
GÜNTHER 1870 p. 166. 

Ann. 17 + 35. Aun. subd. 1 + 4, D. ca. 20, A. 0, C. klein (.mode- 
rately distinct”), P. sehr klein. Cristae sup. t. und e. diskontinuierlicli (2). 
Cristae med. t, und. Cristae inf, e. kontinuierlich, Ор. 2 А. sehr kurz, Vs 
der gesamten Kl, also kürzer als die postorbit. KL, etwas aufgebogen. 
drehrund. Körperkanten deutlich. glatt. Sehr kleine fadenförmige Haut- 
anhänge auf der Kopfoberfläche, insbesondere je einer auf den Supra- 
orbitalrändern. 

Grau. Bauch und ein Fleck auf dem Op. sehwiürzlich. 

Nicht gesehen. Beschreibung naeh ‚JENYNS, dessen einziges 
(9?) Exemplar von 89 mm Länge nicht bewahrt zu sein scheint. Die 
Art ist bisher nicht wiedergefunden. 

Vorkommen: Nordpatagonien, Bahia Blanca. 


b) Micrognathus vittatus (Kaup 1856). 
Synonym: 
Corythoichthys rittatus KAUP 1856 p. 20. 
Syngnalhus cillatus DUNERIL 1870 p. 563. 
Ann. 17 4 35 (DUN oder 37 (KP), Amm. subd. 2 0.20. X.5. 
Cs. P.? läd.) Cristae sup. t. nud e. diskontinujerlieh. — Cristae med. t. 
und Cristae inf. e. kontinuierlich, Op. anscheinend mit annähernd vol- 
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ständigem Lüneskiel. R. kurz. Za der postorbit. Kl. mit gezälmeltem, 
medianen., dorsalen Kiel. Körperkanten stumpf, glatt. 

Braun. 27 annähernd äquidistante weiße Ringbänder um Rumpf 
und Schwanz. 3 um das R. und eins über das Hinterhaupt. 

Nicht gesehen. Im Mus. Paris 1.9. 133 mm lang (KAUP, 
DUMÉRIL). 

Vorkommen: Brasilien. 


16. Syngnathus (Linné 1758) Kaup 1856. 


Synonym: 
Syngnathus part. LINNE 1758 p. 336). — LINNE 1766 p. 416. — LINNE-GMELIN 
1785 p. 1453. — DLOCH-SCHNEIDER 1801 p. 514. — LaACEPEDE 
1803 p. 131. — Suaw 1804 p. 451. — Risso 1810 p. 62, — 
CUVIER 1829 p. 369. — EICHWALD 1821 p. 60. — NILSSON 1832 
p. 66. — LACEPÈDE 1835 p. 132. — STORER 1830 p. 504. — 
DEKAY 1842 р. 319. — STORER 1816 p. 490. — (CANTOR 1850 
p. 386. — STORER 1863 р. 412. — DuxENIL 1870 p. 549. — 
GÜNTHER 1870 p. 155. — Day 1878 p. 677. — MACLEAY 1882 
р. 281. — DAY 1889 p. 460. — DUNCKER 1909 р. 243. — GÜNTIIER 
1910 p. 429. 
Syugualhus Risso 1826 p. 178. — NILSSON 1855 p. 684. — КАСР 1856 p. 32. 
GIRARD 1859 p. 344. — YARRELL 1859 p. 400. — Dav 1865a p. 261. 
— CASTELNAU 1872 p. 199. — HUTTON 1872 p. 67. — HEINCKE 1880 


p.332. — MOREAU 1881 p. 40. MORBIUS & HEINCKE 1883 p. 22. - 
Day 1881 p. 959. — CARUS 1893 p. 531. — SwITT 1895 p. 607. — 
JORDAN К SNYDER 1902 p. 6. — DENCKER 1910 p. 31. — DUNCKER 


1912 p. 236. 
Siphostoma RAFINESQUE 1810 p. 18. — KRÖYER 1853 p. 672. — JORDAN & GILBERT 
1883 p. 382. — JORDAN & EVERMANN 1896 p. 761. — MEEK 1904 p. 162. 
Siphonostoma KAUP 1856 p. 48. — YARRELL 1859 p. 406. — DUMÉRIL 1870 p. 515. - 
GÜNTHER 1870 p. 154. — HEINCKE 1880 p. 321. — MOREAU 1881 p. 
54. — MÖBIUS & HEINCKE 1883 p. 91. — Day 1884 p. 957. — CARUS 
1893 p. 530. 
Corythoichthys КАСР 1856 p. 25 part, 
Dermatostelhus GILL. 1863 p. 283. — DUMÉRIL 1870 p. 581. 


Brutorgan subkaudal, mit mehr oder minder entwiekelten Sehutz- 
platten und breiten seitlichen, neben dem After beginnenden. nach hinten 
konvergierenden. zeitweilig median verklebenden Deeckfalten, lang. be- 
trächtlieh hinter die Subdorsalringe reichend; Eier in Hautwaben isoliert. 
während ihrer Entwieklung völlig abgeschlossen. — Cristae sup. t. und 
e. diskontinnierlieh. — Cristae inf. t. und e. kontinuierlich, Op. mit gerade 
nach hinten verlanfendem. vollständigen oder nur basalen Längskiel. ohne 
radiäre Leisten. D., A. C. und P. vorhanden. D. überwiegend schwanz- 


! Sp. typ: Syngnathus (Siphostema) typhle 1АХХЁ 1758. 
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ständig, ihre Basis nieht erhöht. Körperform der beiden Geschlechter 
nieht wesentlich verschieden. Scutella und Lin. lat. vorhanden. 1 Se. 
nuchale, 1 Sc. praennchale; jederseits 1 Sc. axillare. 

28nbgenera, Ca. 50 Sp. — Marin; vereinzelte Spezies im Brack- 
nud Süßwasser. 

Verbreitung: Kosmopolitisch. 


Subgen. 1. Parasyngnathus mihi. 


Op. mit vollständigem Längskiel. Cristae med. t. ausnahmsweise 
mit Cristae inf. e, in der Regel mit Cristae sup. e. subkontinuierlich. 

11 Sp. — Davon 7 marin, 4 aus süb- und Brackwasser. 

Verbreitung: 6 Sp. indo-pazifisch, 3 australisch, 2 tropisch-west- 
afrikanisch. 

Sp. typ.: Syngnathus ( Parasyngnathus) argyrosttetes КАС 1856. 


1. Cristae med. t. und Cristae inf. subkontinnierlich. 


1. Syngnathus spicifer Rüppell 1840. 
Synonym: 
Syngnathus spieifer RÜPPELL 1840 p. 143, pl. 33, tig. 4. — DUNERI 1870 p. 546. - 
KLUNZINGER 1871 p. 650 (210 sep.). — DAY 1878 pl. 174, fig. 1. — 
REGAN 1908 p. 54!). 
Syngnathus spieifer part. KAUP 1856 p. 94. — GUNTHER 1870. p. 172. Dav 1875 
р. 678. — Dav 1880 p.462. — GÜNTHER 1910 p.429. — 
DUNCKER 1910 p. 32 (var. gastrotaenia). 
Corythoichthys spieifer JORDAN & SEALE 1907 p. 9. 
Syngnathus yastrotaenia BLEEKER 1852€. p. 713. — BLEEKER ABI qp 281 — 
BLEEKER 1855c p.430 (Notiz). — PETERS 1869 p. 276. — 
(nee Corythoichthys gastrotaenia КАСР 18561). 
Syngnathus tapeinosomu BLEEKER 18544 p. 375. — BLEEKER 1555 € р. 429 (Notiz). — 
DUMÉRIL 1870 p.548.— GÜNTHER 1870 p. 112. — KLUNZINGER 
1871 p. 651 (211 sep). 
?Mierophis tennis BLYTH 1859 p. 272 (Beschreibung unvollständig). 
Syngnathus Hunnii BLEEKER 1860а р. 70. — DUMERIL 1870 p. 548. — GÜNTHER 
1870 p. 172. 

Ашы ==) асло) EI sorde ee) {meist 
EE 25—31, À. 2—3. C.10, wohl entwickelt. P. 14—18, В. i. 
15—21. Cristae med. t. auf dem letzten Rumpfring gegen die Cristae inf. 
herabgebogen und diese nahezu erreichend. olme mit ihnen zu verschmelzen. 
Cristae sup. с. nach vorn in der Regel nur auf den zweiten Schwanzuing 
reichend: der erste daher meist mit mur + Kielen. Crista abd. mäßig 


1) Fundortangabe „Süßwasser bei Tehuantepec“ nach REGAN unrichtig: ef. Microphis 
brachyurus BLEEK. 
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vorspringend. Ор. mit vollstándigem Längskiel und radiüren Furchen. 
R. mindestens gleich der übrigen Kl. Laterale Zwischenschilder trans- 
versal gestreckt. mit deutlichen longitudinalen Kiel. 

Abdomen mit je 13—15 alternierenden schwarzen und weißen Quer- 
binden, erstere auf den Ringerenzen. Op. silberweiß oder bráunlieh. meist 
ohne Zeichnung. Ventralfläche des R. in der Regel jederseits mit einer 
Reihe schwarzer Pmukte. 

Untersucht: 31 с. 68 9, З iuv. TI. bis 154 mm; brutreife c^ 100 
bis 154 mm. Hierunter die Orviginalexemplare zu Syngnathus gastrotaenia 
BLEER. (Mus. Brit. 67. 11. 28. 347. g^) und zu Syngnathus tapeinosoma 
KLUNZ. (BLEEK. ?) (Mus. Berlin Nr. 7898. 9, Kosseir). 

Vorkommen: Ostafrika bis Melanesien, im flachen Salzwasser. 


2. Syngnathus djarong Bleeker 1853. 
Synonym: 
Syngnathus djarong BLEEKER 18535 p. 22. — BLEEKER 1854 g p. 325. — BLEEKER 
1855e р. 429 (Notiz). — DUNERIL 1870 p. 545. 

Syugnathus Helfrichi BLEEKER 1855c p. 428. — DUNERIL 1870 p. 547. 

Synguathus avgyrostictus DAY 1865 a р. 264. — DAY 1865b p. 316. — (nec KAUP 
1856 !). 

Syngqnalkus spicifer part. PETERS 1869 p. 276 (var. rivalis). — GÜNTHER. 1870 
p. 172. — DAY 1878 p. 678. — Day 1889 p. 462. — 
GUNTHER 1910 p.429. — DUNCRER 1910 p.52 (var. djavong). 

? Syngnalhns parviceps RANSAY & OGILBY 1587 p. 475. — DUNCKER 1909 р. 246. 

Covythoichthys pullus SMTH E SEALE 1906 р. 75, tic. 


Ann. (14—16) + (39—43), Am, subd. (+ 2-1) + (6— 7) (meist 0 + 6). 
D. 23—29. A. 2—3, C. 10, klein, P. 13--16, B. 1. 13—17. Cristae med, t. 
auf dem letzten Rumpfimg gegen die Cristae inf. herabgebogen und diese 
nahezu erreichend. ohne mit ihnen zu verschmelzen. Cristae sup. e. naeh 
vorn in der Regel auf den ersten Sehwanzring reichend; dieser daher 
meist mit 6 Kielen. Crista abd. stark vorspringend. Op. mit vollständigem 
Längskiel. sonst glatt. R. gleieh der postorbitalen Kl. Laterale Zwischen- 
schilder rundliech. ohne deutliehen Längskiel. 

Abdomen einfarbig, heller als die Seiten. mit sehwärzlicher Crista 
abd. Ventralfläche des R. ohne schwarze Punkte. Op. silbrig oder 
messingfarben, mit mehr oder minder deutlichen braunen. Schrägbinden. 

Untersucht: 97 g^. 36 9, 10 inv. TI. bis 141 mm; brutveife сў 
20—120 mm.  Hierunter. die Ovieinalexemplare von Syngnathus djarong 
BLEER. (Mus. Brit. 67. 11. 28. 346, ©), А. Helfricht BLEER. (1, e. 348, Ф) 
und jS. spieifer var. rivalis PET. (Mus. Berlin Nr. 6631 und 6632, 4 9, 
4 inv. von Leyte und. Samar, Philippinen). 

Vorkommen: Ostafrika bis Melanesien imd. Ostaustralien in Süß- 
und Braekwisser. 
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Das Mus. Brit. besitzt 1 9 dieser Art von Rockhampton (Queensland). Syngnathus 
parviceps RANS. & OGILB. unklar beschrieben, doch wahrscheinlich hierher сером, 
stammt aus dem Clarence River, Neusüdwales. { 

Da Syngnathus spicifer und S. djaroug seit GÜNTHER 1870 nicht mehr aus- 
einander gehalten wurden, obgleich sie nach Habitus uud Lebensweise deutlich verschieden, 
gebe ich nachstehend eine Variationstabelle ihrer numerischen Merkmale nach eigenen 
Untersuchungen. 


Ann. t. Ann. c. Aun. subd. t. 
14 15 16 зї 38 39 40 41 49. 19 ? —2 —1 0 1 
S.spicifer...14 85 3 JL Sy S ea 19 80 8 = 
S.djarong... V 65 1 = — d Së о б o 1 10 61 1! 
Ann. subd. c. 0 
6 "v € 9 DONE эю Op Gi 2 EO o б Б ? 
S.spieifer... 9 9 90 1 = — 2 723 6 & 3 1 ? 
S. djarong...46 971 — — 1 2 B 9 3m el UE eer e 
P: В 
iz) ОШ o Ou о П E oy OU duy ДЫ UE wa э 3 
Sospiifer...— 3 15 64 103 19 7 = = йу CEN. 
Мо S тола — — 5 1 5 10 6 1 — — — — 4 


3. Syngnathus cyanospilus Bleeker 1854. 


Synonym: 

Synguathus cyanospilus BLEEKER 1854b p. 114. — DUMERIL 1870 p. 555. — GÜNTHER 
1870 p. 170. — Dav 1878 p. 678. — DAY 1889 p. 163. — 
WEBER 1913 p. 107. 

Syngnathus mossambicus PETERS 1855a p. 977. — PETERS 1855b p. 465. — PETERS 

1868 p. 104, pl. 20, fig. 3. — DUMERIL 1810 p. 565. 
Syngnathis Kuhli КАСР 1556 p. 34. — DUNERIL 1870 р. 555. 
Dovyichthys spaniaspis (1) JORDAN & SEALE 1907 p. 10, fig. 3. 


Ann. 13 + (32—30). Ann. subd. 1 + (4—5), D. 21—25, A. 2—3. С. 10, 
Меш, Р. 12—16. B. i. 12—15.  Cristae med. t, auf dem letzten Rumptring 
gegen die Cristae inf, herabgebogen und diese nahezu erreiehend. ohne 
mit ihnen zn verschmelzen. Cristae sup. f. und e. einander nur auf dem 
letzten Rumpf- uud den beiden vorderen Schwanzringen übergreifend. Crista 
abd.. zumal bei c^. stark vorspringend. Op. mit vollstandigem Längskiel. 
К. kaum länger als die postorbitale КЇ. 

Braun, mit dunkleren Querbinden auf den Riuggreuzen der Rumpfseiten. 
Crista abd. des c? tiefschwarz. D. mit schwärzliehen Schrägbinden. 

Untersucht: 18 g^. 14 9. 1 іму. Th bis 152 mm; brutreife o 
Dill пиш. 
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Ps 
UL 


Vorkommen: Indo-pazitisch. von Ostafrika (Zanzibar, Mozambique, 
Madagaskar) bis zu den Philippinen und Formosa. Anscheinend meistens 
in Braekwasser. 

„Doryichthys spaniaspis“ ist der Beschreibung und der Abbildung nach mit 
№. eyanospiles identisch: auf die Behauptung „egg-sack on the abdomen" ist wegen fehlender 
Angabe des Geschlechts des einzigen untersuchten Exemplars vou 108 nun Länge und 
wegen der Abbildung, die die für S. eyanospilus ehavakteristische, stark vorspringende 
Crista abd.. nicht aber eine Bruttasche zeigt, kein Gewicht zu legen. Dies ist eins der 
zahlreichen Beispiele von sp. spur., mit denen der Massenbetrieb. der Schule JORDANS die 
Ichthyolagie beglückt. 


II. Cristae med. t. und Cristae sup. e, subkontinnierlieh.’) 


4. Syngnathus poecilolaemus Peters 1869. 
PETERS 18696 p. 455. DvwERIL 1810 p. 552. — GÜNTHER 1870 p. 1rd. — 
CASTELNAU 1873 p. 78. — MacLtEAY 1882 p. 290. — DUNCKER 1909 p. 245. — 
MC ИНЕ L2 Ө te 

Ann. (19—20) + (47—49), Am. subd. (1—2) + (5—6). D. 26—28. A 3, 
C. 10. P. 12, B. i. 16—18. Cristae med. т, ml Cristae sup. c. subkon- 
tinmierlieh (Unterbreehung der mittleren subdorsalen Seitenkanten voll- 
ständig auf letztem Rumpf- oder unvollständig zwischen letztem Rumpf- 
und erstem Nehwanzring. Ор. mit vollständigem Längskiel. R. gleich Zi 
der übrigen КІ. 

TRumpfseiten mit sehr zahlreichen. kleinen tnregelmäßig verteilten. 
hellen, dunkel geraudeten Fleckehen besät. R. dunkel mäandrisch quer- 
gebändert. 

Untersucht: 3 9.22%. Tl. bis 232 mm; brutreife o 214—232 mm. 

Vorkommen: Westaustralien. Barrow Island (Mus. Hamburg); Süd- 
australien, Adelaide? (Mus, Stuttgart). 


5. Syngnathus phillipi Lucas 1891. 
Licas 1891 p. 12. — DUNCKER 1909 p.945. — MeCruLocH 1911 p. 26, fig. 10. 


Aun. (18—20) + (43—45), Ann. subd. (1—2) + (5—6). D. 23—29, A З, 
C. 10. P. 10 —12, B. i. 16—17. Unterbrechung der mittleren subdorsalen 
Seitenkanten meist vollständig anf letztem Rumpf- oder erstem Sehwanz- 
ring, seltener ımvollständig zwischen beiden. Alle Körperkanten sehr 
deutlich. Op. mit vollständigem Längskiel. К. gleich der übrigen Kl. oder 
ein wenig kürzer. Selmtzplatten der B. 1. kaum entwickelt. 

Braun, mit mndeutliehen hellen Fleekehen anf den Rumpfseiten. Auf 


© Die hierher gehörigen Arten meistens mit stark vorspringender Urista abd., aus- 
geprägter ozellarer Fleckenzeichuung und von geringer Größe. 
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den dorsalen Flügeln der ersten 3— Se. inf. t. je ein größerer heller. 
dunkel geraudeter Fleck. Crista abd. tiefsehwarz. R. fleckenlos. 

Untersucht: 4 oa, 2 9. 2 iw. TL bis 137 mm; brutreife 7 
908—134 nmn. 

Vorkommen: Südwest- und Südaustralien, Tasmanien. 

Zu dieser Art gehört höchst wahrscheinlich die von BECKER 1857 p. 11, pl. 
fig. 1—3 nach einem g und einem 2 beschriebene Syngnathus sp. von Hobsons Bay (Mel- 
bourne) mit den Charakteren; Ann. 61, D. 25, P. 10, ©. 9, R. (den Fig. nach) kaum länger 
als die postorbitale Kl: braun, mit schönen blauen Vertikalstreifen [2]; Tl. den Fig. nach 
са. 120 mun; Eier groß, von Lie inch. == 1,6 mm Durchmesser. 


6. Syngnathus margaritifer Peters 1869. 


PETERS 1869 e p. 457. — DUMERIL 1870 p. 566. — GÜNTHER 1870 p. 171. — MACLEAY 
1882 р. 289. — DUNCKER 1909 p. 945. 

Ense Е О Зул сүн О С) 0 МЭ, До 
C. 10, P. 11, B. i. 15 —16.. Unterbrechung der mittleren subdorsalen Seiten- 
kanten vollständig auf dem letzten Rumpf- oder unvollständig zwischen 
diesem und dem ersten Schwanzring. Op. mit vollständigem Längskiel. 
R. gleich */ der übrigen КІ. 

Rumpfseiten mit je zwei silberweißen, dunkelgesäumten Flecken auf 
den Ringmitten, unmittelbar ventral zur Crista med. t. und dorsal zur Crista 
inf. t, sowie je einem auf den lateralen Zwischenschildern. 

Untersucht: 2 0,32. T. bis 166 mm; brutreife ой 135—141 mm. 
Hierunter das Originalexemplar PETERS’ (Mus. Berlin Nr. 5035, 9, Sydney). 

Vorkommen: Ost- und Südaustralien (Bowen, Sydney, Port Jackson). 
Bostoninseln? (Mus. Hamburg, ex Mus. GODEFFROY). 


1. Syngnathus analicarens n. sp. 


Ann. (16—) 17 + (88—40), Ann. subd. 1 4- (6— 7). D. 28 — 32, A. fehlend, 
С. 10, ziemlich klein, P. 13—15, B. i. 21—22, mit sehr schwachen und 
schmalen Sehntzplatten. Unterbrechung der mittleren subdorsalen Seiten- 
kanten vollständig auf dem letzten Rumpfring oder unvollständig zwischen 
ihm und dem vorletzten Rumpf-, resp. dem ersten Schwanzring. Kórper- 
kanten deutlich, glatt; Crista abd. beim c^ vorspringend. Ор. mit voll- 
ständigem Längskiel. R. kurz, kaum gleich der postorbit. Kl. 

Hellbraun, mit Spuren dunklerer Querbänderung. Cristae iuf. t. mit 
je einem milehweiben Fleck auf den Ringmitten. Crista abd. des c^ 
dunkelbraun. D. schwach pigmentiert. 

Untersucht: 357, 2 Ф. Tl. bis 140 mm; brntreife o^ 125 140 mm. 
BEDS SEDIT? rO le). е Caleutta Nr. 1920 оос 9). 
Mus. Hamburg Nr. 14023 (52, Ф). Sämtlich von P. W. TOWNSEND gesammelt. 

Vorkommen: Persiseher Golf, Belutschistan, Mekranküsto. 
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Zu dieser Art beziehe ich noch 2 ansgeblichene, einfarbige (9 7) iuv. des Mus. Brit. 
65. 3. 18. 55—19) von Zanzibar: Ann. 17 + (39—40), Ann. subd. (0 —1) + (6—7), D. 30, 
A. 0, C. 10, P. 12 -13. Unterbrechung der mittleren subdorsalen Seitenkanten vollständige 
auf dem letzten Rumpf- oder dem ersten Sehwanzring. Op. mit vollstindigem Längskiel. 
R. gleich postorbit. Kl. Dl. G} resp. 80 mm. 


х. Syngnathus argyrostictus Kaup 1856. 


Synonym: 


Syngnathus penicillus CANTOR 1850 p. 386. — DUNERIL 1870 p. 510. — GÜNTHER 
1810 p. 171. — (kegen. Exemplar). 

Syngnathus aryyrostielus KAUP 1856 p. 33. — DUMERIL 1870 p. 545. — DUNCKER 
1910 p. 52. — (nee Day 1863. 


Syngnathus biserialis KAUP 1856 p. 33. 

Nyngnalhus spicifer part. GÜNTHER. 1870 p. 172. 

Corythoichthys quiuquarius SSYDER 1911 p. 526. — SNYDER 1012a р. 408 (s. deser), 
[ДЬ ДУ nest 

Ann. (15 —17)-& (87-41), Ann. хира. (+ 1 0)-- (6—8), D. 25—99, 
А. 8. C. 10, klein. P. 14 17. B. i. 16° 21. Unterbrechung der mittleren 
subdorsalen Seitenkanten fast stets unvollstándig zwischen letztem Rumpf- 
und erstem Sehwanzring. Körperkanten deutlich, glatt. Crista abd., zumal 
beim g^, vorspringend. Op. mit vollständigen Längskiel. R. lang, länger 
als die übrige Kl., nahezu gleich dem Abstand des vorderen Orbitalrandes 
von der P.-Basis. Seutella, zumal die lateralen, groß, oval, mit radiären 
Leisten. Scehutzplatten der В. i. wenig entwiekelt. 

Rumpfseiten mit kleinen hellen. dunkel gesäumten Ozellarfleckehen 
in 7 Lünesreilen: je 3 Fleckchen auf den Seuta med. t, an ihren 
dorsalen und ihrem ventralen Rand ımd auf der Mitte ihres Kiels, je 2 
auf den beiden an die Se. med. t. stoßenden Zwischenschildehen, und zwar 
je einer am dorsalen und am ventralen Rande derselben. Die beiden 
dorsalen und die ventrale Fleekenreihe nur in der Mitte der Rumpflänge 
deutlich. Ventrale Hälfte des Op. braun. mit 1—3 hellen. schräg von 
vor oben nach hinten unten verlaufenden Binden. Intermandibularmembran 
dunkelbraun. 

Untersucht: 11, 89. Tl. bis 136 mm: brutreife c? 80—136 mm. 
Hierunter die Originalexemplare von S. biserialis (GRAY) Kr. (Mus. Brit. 
o. Nr... 19, 121 mm, China; cf. GÜNTHER 1870 p. 173 specim. о) und 
S, penicillus САХТ, (Mus. Brit. 60. 5. L9. 596, 12. 93 mn. Pinang)!). 

Vorkommen: Ostasien, Pinang bis Japan. — Malayisehe Halbinsel, 
Pinang (Mus. Brit). Port Diekson (Mus. Hamburgo: Јата (KAUP, Mus. Lübeck): 
Formosa. Takao (Mus. Hamburg); China (Mus. Brit). Prov. Fokien (Mus. 
Hamburg); Japan (Mus, Berlin), Tokio (Mns. Stuttgart), Tanegashima 
(SNYDER). 


Е) 


1) Getrocknet, anfgeschnitten und mit Lack überzogen. Ann. e. 30, €. 
regeneriert. 


irregulär 
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9. Syngnathus macrophthalmus n. sp. 
Synonym: 
Syngnathus cyanospilus GÜNTHER 1870 p. 515 (пес р. 170). 


Ann. 14 +35, Ann. subd. t +4, D. 24, hoch, A. 3. C. 10, mittel- 
groß, P. 14. Unterbrechung der mittleren subdorsalen Seitenkanten unvoll- 
ständig zwischen letztem Rumpf- nnd erstem Schwanzring. Alle Körper- 
kanten außer der Crista abd. sehr deutlich, etwas vorspringend, schr fein 
gesägt. Op. mit vollständigem, sehr fein gesügten Längskiel. Kopfkanten 
stark ausgeprägt. Augen groß, vorspringend; R. jedoel nieht winklig 
von der Stirn abgesetzt, nahezu gleich der übrigen Kl. 

Einfarbig braun. Flossen nicht pigmentiert. 

Untersucht: 1 9, 65 nm lang (Mus. Brit. 69. 6. 21. fem ëtt | e. 
speeim. i.). 

Vorkommen: Suez. R. MCANDREW ded. 


10. Syngnathus Kaupi Bleeker 1863. 
Synonym: : 
Syngnathus spieifer part. KAUP 1856 р. 34. 
Syngnathus Kaupi BLEEKER 1863 р. 24, pl, fie, 9, — DUMÉERIL. 1870 p. 547. — 
GÜNTHER 1870 p. 174. — STEINDACHNER 1894 p. 89. — LÖNNBERG 
1895 p. 193. 

Ann. 13 + (33—34, Ann. subd. 0 + (6—7), D. 26—28, A. 3. C. 9, 
klein, P. 15—17, B. i. 17. Unterbreehung der mittleren subdorsalen Seiten- 
kanten unvollständig zwischen letztem Rumpf- und erstem Sehwanzring. 
Crista abd. wenig vorspringend. Op. mit vollständigem Lüngskiel. R. fast 
gleich der übrigen Kl. Sehntzplatten der B. i. wohl entwickelt. 

Je ein großer silbriger, dunkelgerandeter Fleck auf den dorsalen 
Klügeln der Scuta inf. t. | 

Untersucht: 1 с. 39. 1 ак. Tl. bis 117 mm (g^. Mus. Hamburg). 

Vorkommen: Finßmündungen der Guineaküste Westafrikas von 
Liberia bis Gaboon. In Süß- und Brackwassser. 


11. Syngnathus Ansorgei Boulenger 1910 p. 559. 


Zum. (mee 151) Eat, Ann. subd, O+7, D. 29; A. 2, (1 9. P. 15, 
B.i. 16. Unterbrechung der mittleren subdorsalen Seitenkanten unvoll- 
ständig zwischen letztem Rumpf- und erstem Sehwanzring. Op. mit voll- 
ständigem Längskiel. R. kürzer als die übrige, länger als die postorbit. Kl. 

Gelblichbraun. Rumpfseiten mit 2 Längsreihen dunkler Flecken: je 
ein kleinerer zwischen den Cristae sup. und med. t, ein größerer zwischen 
den Cristae med. und inf. t. auf der Ringmitte. Eine schwarze Querbinde 
über die P.-Basis jederseits. 
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Untersucht: 1 o^. Originalexemplar BOULENGERS. (Mus. Brit. 1911. 
б. 1. ЕО пип lae. 
Vorkommen: Angola, Qnanza River bei Dondo (Süßwasser). 


II]. Species dubiae. 


a) Syngnathus modestus Sauvage 1879. 
SAUVAGE 1879 p. 209. — DUNCKER 1900 p. 216 (сор. SAUVAGE). — (пес GÜNTHER 
1870, nec KLUNZINGER 1872!) 

Beschreibung unvollständig. Ann. 18 + 4v, Ann. subd. 2 + ә, D. 28, 
A. (СЫП), Кеш JE. AL, ООО ОТШ 

Einfarbig braun. 

Nicht gesehen. — SAUVAGE: 1 g^, 100 mm lang. 

Vorkommen: Nordostaustralien, Noble Island. 

Vielleicht dem S. poerlloluemus PET. oder dem S. phillipi LUC. nahe- 
stehend. 


b) Syngnathus fasciolatus Duméril 1870. 
Synonym: 
Corythoichthys gastrotaenia KAUP 1856 p. 27. — (пес Syngnathus yastrotaenia 
BLEEKER 1852). 
Syngnathus fasciolatus DUMERIL 1870 p. 561. 
Ann. (16—17) + (40—41). Ann. subd. 1—2) + (5 —6) = 7, D. 29—-80, 
A.?, С. 10, P. 16—17. Cristae med. t. und Cristae sup. e. anscheinend 
subkontinuierlich (KAUP: „the lateral line reaches to the anal ring, and 
the upper angular edge of the tail is continued from the termination of 
the lateral line to the first ving of the dorsal") Ор. mit vollstándigen 
Längskiel. R. gleich der postorbitalen Kl., mit gezälmeltem dorsalen Kiel. 
Augen groß, vorspringend, Interorbitalraum eng, konkav. Alle Koptleisten 
und Kórperkanten. besonders die dorsalen, gezähnelt. 
Braun: auf jedem Ring eine gelbbraune Querbinde; Kopfoberfläche. 
R. und Op. braun mit weißlichen Querbinden (KAUP). 
Nicht gesehen. — Nach KAUP und DUNERI im Mus. Paris 1 Q. 
80 mm lang. 
Vorkommen: Nord-Ceram, Wahai (КАСР) oder ‚Java (DUMÉRIL). 


Die Variationsangzaben entsprechen den Differenzen der Beschreibungen КАСР 
und DUNMERILS. 


e) Syngnathus (?) uncinatus Weber 1913 p. 110. fig. 36. 


Ann. 15 + 42. Ann. subd, | -- 7. D. 28. P. 15. Unterbreeliung: der 
mittleren subdorsalen Seitenkanten vollständig auf dem letzten Rumpfiine. 
Op. mit vollständieem Längskiel, von welchem fiederartig zahlreiche 
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dorsale und ventrale feinere Leisten ausstrahlen (von keiner andern Spezies 
der Unterfamilie bekannt) R. gleich der übrigen Kl. D. sauf erhöhter, 
gewölbter Basis“, aber der Figur nach D.-Basis nicht erhóht, subdorsale 
Rückenfläche gewölbt. A. vor der Mitte der Tl. C. klein. Alle Корї- 
leisten und Körperkanten fein, aber scharf gesägt; die Kiele der einzelnen 
tingschilder nach hinten in je einen kleinen freien Stachel endend. 

Gelblich mit dunklerer Querbünderung. tmmpfseiten md jederseits 
ein Längsstreifen in der Subdorsalregion braun. C. schwarz. 

Nicht gesehen. — WEBER: 1 iuv., 60 mm lang. 


Gattungzugehörigkeit zweifelhaft. Der Habitus der Figur deutet auf ein noch 
nicht geschleehtsreifes Exemplar. 


Vorkommen: Banda. Riff, 


d) Syngnathus flavescens Kaup 1856. — Sp. spuria! 


KAUP 1856 p. 35. — DUNMERIL 1870 р. 572. — GUNTHER 1870 р. 175. — CARUS 
1893 p. 534. 


Ann. 15 + 37, Ann. subd. 3 + 8, D. 37, A. ООР IPEA ТАЙ 
der übrigen Kl. Tl. 90 mm. 

Nicht gesehen. — Nach КАПР 1 9 im Mus. Leyden. 

Vorkommen: Tripolis. 


Ich vermute, daß diese „Art“ durch ein Versehen KAUPs entstanden ist. Er stellt 
sie an den Schluß seiner „species having a distinctly prominent hne passing throngh 
the middle of the gill-eover“, in deren Einzelbeschreibungen er den Op.-Kiel sonst nicht 
wieder erwähnt. Nur in dieser schreibt er: „this species resembles S. Ayussizüi, but 
has on both sides of the head traees of a line in relief, whieh extends from the orbit 
to the Aind-head.“ Auf diesen Passus, der überhaupt nicht auf einen Op.-Kiel hindeutet, 
bezieht sieh die Angabe DUMERILS „une petite earene sur tonte la longueur de l'opereule" 
und GÜNTHERs ,opereulum crossed by a ridge". Beide Autoren kennen S. Латевеепх 
nieht aus eigener Anschanung, sondern kopieren KAUPs Diagnose desselben. — Da sonst 
noch nie im Mittehneer eine Parasynynathus-Spezies gefunden worden und die übrige 
Besehreibung identisch mit der von Syngnathus (Siphostoma) abaster RISSO 1826 ist, 
unterliegt es keinem Zweifel, dab Syngnathus flavescens nicht als selbständige Art, 
sondern als Synonym der letztgenannten zu gelten hat. 


Subgen. 2. Siphostoma Rafinesque 1810. 
Synonym: 
Siphostoma, Siphonostonu, Dermatostelhus sowie Syngnathus s. str. der auf Europa 
und Nordamerika bezüglichen Literatur. 


Op. mit nur basalem Längskiel. Cristae med. t. stets mit Cristae 
sup. e, kontinuierlich oder subkontinwierlich. 
Ca. 40 Sp. — Marin: nur 3 Sp. im Süß- und Brackwasser. 
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Verbreitung: Gemäßigte Zone hanptsächlich der nördlichen, weniger 
der südlichen Halbkugcl. Vereinzelte Spezies indo-pazitisch. 

Sp. typ: Syngnathus (Siphostomu) typhle LINNE 1108. 

Die Beschreibung der einzelnen Arten wird im zweiten Teil dieser 
Arbeit folgen. 


17. Leptonotus Kaup 1856. 
Synouym: 


Leplonotus KAUP 1856 p. 46. — DUMERIL 1870 p. 581. — DUNCKER 1912. p. 2335. 

Syngnathus DUMERIL 1870 p. 513 part. — GÜNTHER 1870 p. 155 part. — CASTELNAU 
1872 p. 199. — MACLEAY 1882 p. 287 part. — DUNCKER 1909 p. 243 part. 

Heiithylacus DUMERIL. 1870 p. 599 part. 

Doryichtiys HUTTON 1812 p. 68 (пес alii autores!). 

.JAemonotes PNIAPPIı 1896 p. 382. 

Bintorean  subkaudal. ohne Schutzplatten, mit breiten seitlichen, 
neben dem After beeinnenden, nach hinten konvergierenden, zeitweilig 
median verklebenden Deckfalten; breit, kurz, nur wenig hinter die Sub- 
dorsalruge reichend; Eier ziemlich groß, während ihrer Entwicklung 
völlig abgeschlossen. — Cristae sup. t. nnd c. diskontinuierlich. — Cristae 
inf. t. und c. kontinuierlich. Cristae med, t.und Cristae sup. c. kontinuierlich 
oder xubkontinuierlich. D.. A. C. und P. vorhanden. D. überwiegend 
schwanzständig, ihre Basis nieht erhöht. C. klein. Op. mit sehr schwachem 
basalen Kiel und femen radiären Furehen. Sentella und Lin. lat. vor- 
handen. 1 Sentum praenuchale, 1 Sentum nuchale, jederseits 1 Se. axillare. 
Rumpf der geschlechtsreifen 9 seitlich zusammengedrückt, stark sagittal 
vertieft. 

4 Sp. — Marin. 

Verbreitung: Subtropischer Pazifik, ostaustralische und west- 
amerikanische Küsten zwischen са. 30° und 55° М. 


1. Leptonotus blainvillianus (Eydoux & Gervais 1837). 
Synonym: 
Syngnathus blaineillianas EYDOUX & GERVAIS 1837 p. 3, pl. 17. — EYDOUX & GERVAIS 
1839 p. 79, pl. 32. — GÜNTTIER 1870 p. 162. — (uec WAITE 
1909). 
Leptonotus Blainvillei KAYP 1856 p. 46 part. 
Leptonotus blaineillianms DUMERIL 1870 p. 581. 
Hewithylacus Petersi DUMERIL 1870 p. 600. 
alemouotus chilensis PINLIPPT 1896 p. 383. 


Ann. (18—20) + (49—529), Ann. subd. (1—3) + (6—9), D. 82—40, А 3, 
C. 10, Ке. P. 12—14, B. i. 11—14. Cristae med. t, und Cristae sup. е. 
im der Regel kontinuierlich (ansnahmsweise vollständige Unterbrechung 
der Cr. lat. subd. auf dem letzten Rumpfring). Körperkanten beim ad. 
glatt. beim inv. fein gekórnt. Op. mit schwachem basalen Längskiel und 
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feinen radiären Furchen. R. ungefähr *s der übrigen Kl. Rumpf der ad. 9 
seitlich zusammengedrückt, zwischen dem 2. und 17. Rumpfring stark 
sagittal vertieft; Rücken wesentlich konvexer ımd stärker komprimiert 
als Bauch. Kórperform der iuv. und der wie bei Syngnathus sp. 

g' in der Regel einfarbig braun. nur selten mit wenigen Ozellar- 
flecken am Rumpf; Deckfalten der D. i. an ihrer Basis weiß punktiert. 
9 mit hellen, dunkelgesäumten Ozellarflecken an den Rumpfseiten zwischen 
Crista sup. und inf. t.; am Vorder- und am Ilinterende des Rumpfs jeder- 
seits mit je 3 blauen (schwärzlichen) ventralen Qnerstreifen; Abdomen 
schwürzlieh. R. jederseits mit einem dunklen Längsstreifen von der 
Selmauzenspitze bis zum Auge. luv. ohne Ozellarflecken. 

Untersucht: 6 о, 17 9, 4 inv. Tl. bis 217 mm; brutreife с 
142—207 mm.  Hierunter ein Originalexemplar von Aemonotus chilensis 
PHIL. (Mus. Brit. 1910. 3. 17. 2, 9, Coronel). 

Vorkommen: Westküste Südamerikas, von Peru bis Orange Вау 
(Südpatagonien). 

KaUvPs Beschreibungen seiner Exemplare von den Aucklandinseln und Neuseeland 
beziehen sich offenbar auf eime der beiden folgenden Arten. 


9, Leptonotus Norae (Waite 1910). 
Synonym: 
Syngnathus Norae WAITE 1910 p. 25. — WAITE 1911 p. 173, pl. 27, fig. 1 (2). 

Ann. (18—20) + (48—51), Ann. subd. (2—4) + (8 —9), D. 31—40, A ?. 
C. 8, P. 12—13, B. i. 12. Cristae med. t. und Cristae sup. c. kontinuierlich. 
Op. ungekielt. R. gleich zweimal postorbit. oder ca. 1,7 mal übrige kl. 
Ф mit sagittal vertieftem Rumpf. 

Ohne Ozellarflecke. Je ein breites dorsales. braunes, bis zu den 
Cristae med. t. hinabreiehendes Transversalband auf dem 3. bis 5., 8. bis 10. 
und 13. bis 15. Rumpfring, deren jedes je 3 kurze schwarze Transversal- 
streifen auf der Mitte der ventralen Flügel der Seuta sup. t. aufweist. 
R. jederseits mit einem braunen Längsstreifen von der Schnauzenspitze 
bis zum Auge. 

Nicht gesehen. — Nach WAITE 3 ой 173—209 mm, 3 9 
184—224 mm lang. 

Vorkommen: Neuseeland, Ostküste zwischen Stewart Island und 
Port Lyttelton in 20—54 Faden Tiefe. 


3. Leptonotus semistriatus Kaup 1856. 
Synonym: 
Leptonotus semistrintus KAUP 1856 p. 48. — DUMERIL 1870 p. 582. 
Synynathus semistriatus ÜASTELNAU 1872 р. 199. 
Syngnathus verreaurvianus DUMERIL 1870 p. 573. 
Syngnathus semifaseiatus GÜNTHER. 1870 р. 162. — MACLEAY 1882 ү 285, Кт 
JOUNSTON 1883 р. 184. — DUNCKER 1909 p. 214. 


y 
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Ann. 20 + (199—952) Ay, subd. 3 -+ 7, D. 36— 58, X. 295. СО, 
klein, P. 13, B. i. 2. Cristae med. t. und Cristae snp. е. ubkontinuierlieh 
(Unterbrechung der Cr. lat. subd. unvollständig zwischen letztem Rumpf- 
und erstem Schwanzring oder vollständig auf letztem Rumpfring). Op. mit 
sehr kurzem und schwachen basalen Längskiel und feinen radiüren 
Furchen. R. gerade, schlank, doppelt so lang wie die übrige Kl. Rumpf 
nur bei dem kleinsten der 3 untersuchten 9 stark seitlich zusammengedrückt 
und sagittal vertieft; bei den beiden anderen in geringerem Maße als bei 
den übrigen Leptonotus sp.. doch mehr als bei Syngnathus sp. 

Braun. Am Rumpf jederseits ein sehmales weißes, dunkelgesänmtes 
Längsband unmittelbar ventral zur Crista sup. t., nach hinten bis zur D. 
reichend. Zwischen diesem und der Crista med. t. zahlreiche, jedoch nicht 
gedrängt stehende, kleine weiße, dunkelgesäumte Ozellarflecke. Zwischen 
Crista med. t. and. Crista inf. t. weiße, dunkelgesäunte, etwas gebogene. 
naeh vorne konvexe Transversalbänder, auf jedem Ring eins. R. jederseits 
mit einem weißen, dunkelgesäumten Längsstreifen in seiner ventralen Hälfte, 
nach hinten dureh die untere Hälfte der Orbita mitten über das Op. bis 
eben hinter das ventrale Ende der P.-Basis verlanfend. 

Untersucht: 39, 206—242 mm (Mus. Brit).  Hierunter KAUPs 
Originalexemplar. 

Vorkommen: Südaustralien, Port Phillip; Tasmanien (Mus. Brit.). 


4. Leptonotus elevatus (Hutton 1872). 
Synonym: 
Doryichthys elevatus HUTTON 1872 p. 68. 
Syngnathus blainrillianus WAITE 1909 p. 588. — WAITE 1911 p. 174, pl. 27, fig.2 (d ). 
— (пес EYDOUX & GERYAIS 1837 !). 

Ann. 19 + 44. nach WAITE (18—20) + (42—47), Ann. subd. (2—3) + 
(@—8), D. 32—35, A. 2—3, C. 10, klein. P. 12—13, B. i. 12—14. Cristae 
med. t. und Cristae sup. c. kontinuierlich. Op. ungekielt, sehr schwach und 
fein radiàr gefnreht. R. kurz, gleich der postorbitalen Kl. Rumpf des 9 
stark seitlich zusammengedrückt. sagittal vertieft: Rücken im Profil stärker 
konvex als Abdomen. 

Eins der beiden untersuchten 9 einfarbig hellbraun, das andere am 
Rumpf mit dicht gedrängten, weißlichen, dunkel gerandeten Ozellarflecken 
ungleicher Größe auf braunem Grund md mit dunklen Flecken an den 
Ringerenzen der Cristae inf. e. o^ braun mit vereinzelten Ozellarflecken 
auf den Seitentlächen der beiden ersten Rumpfringe; Rücken und 
Seiten. auch des Schwanzes mit zahlreichen kurzen, etwas mäandrischen 
schwarzen Läneslinien. — WAITEs Farbenbeschreibungen von 1909 und 
1911 sowohl untereinander. als von obieen Befunden etwas verschieden. 

Untersucht: Le. 2 2 (Mus. Brit.) TI bis 127 mm: g?^tbrutreif) 119mm. 
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Vorkommen: Neuseeland; Wellington Harbour (HUTTON), Auck- 
landinseln, Stewartinseln (WAITE), Dunedin (Mus. Brit.). 


WAITEs Abbildung (1911) stellt ein irrtümlich als „young female“ bezeichnetes d 
mit Bruttasehe von 108 mm Länge dar. — Diese Art ist von den 3 vorgenannten, ein- 
ander morphologiseh außerordentlich ähnlichen, dureh Größe, Ringzahl und Rostrallänge 
sehr dentlich verschieden. 


18. Histiogamphelus McCulloch 1914. 
Synonym: 
Leptoichthys MACLEAY 1882 p. 295 part. 
Histiogamphelus MCCULLOCH 1914 p. 30. 

Brutorgan? (wahrscheinlich subkaudal, mit seitlichen zeitweilig median 
verklebenden Deckfalten). — Cristae sup. t. und e. diskontinuierlich. 
Cristae inf. t. und e, kontinuierlich. Cristae med. t. und Cristae sup. c. 
subkontinuierlieh. Körperkanten glatt. D., A., C. und P. vorhanden. D. 
kurz, überwiegend rumpfständig, ihre Basis nicht erhöht’). A. vor der 
Mitte der ТЇ. Op. ungekielt. R. kurz, mit hohem dorsalen Kiel. Sentella 
und Lin. lat.? (wahrscheinlich vorhanden). 

2 Sp. — Marin. 

Verbreitung: Südaustralien, Tasmanien. 

Auf die Zugehörigkeit dieser Gattung, von weleher d bis jetzt nieht bekaunt sind, 


zu den Urophori (und damit zu den Syagnathina) schließe ich aus dem Verlauf der 
Körperkauten, der Beschaffenheit der C. und der geringen Strahlzah! der P. 


1. Histiogamphelus Briggsi McCulloch 1914 p. 30, fig. 4. 


Ann. 22 + 36, Ann. subd. 5 +2, D. 23, A. ? (vorhanden), C. 10, 
Р. 18. B. i.?. Cristae med. t. und Cristae sup. с. subkontinuierlieh (Unter- 
brechung der Cr. lat. subd. wahrscheinlich vollständige auf dem letzten 
Rumpfring). Körperkanten glatt. Op. nngekielt, mit feinen radiären 
Streifen (siriac). R. kurz, diek, gleich der postorbit. KL, mit seitlich 
komprimierten, hohen, ganzrandigen medianen dorsalen Kiel. Rumpf 
tiefer als Schwanz; Rücken leicht konvex. 

Orangebraun. mit zahlreichen kleinen blauen dunkelgerandeten 
Ozellarfleckchen. 

Nicht gesehen. — MCCULLOCH: 1 9, 235 mm lang. 

!; In McCCLLOCHS Gattungsdiagnose heißt es: „Dorsal placed above the vent, its 
base elevated above the back“; in seiner Beschreibung des Mist. Driggsi (Typus der 
Gattung): „the back is slightly convex, so that the base of the dorsal is elevated". 
Aus der Abbildung ersieht mau nur eine Konvexität des Rückens im Bereich der Sub- 
dorsalregion, nicht aber jene eigentümliche Beschaffenheit der D.-Dasis, wie sie z. D. für 
Phyllopteryx, Trachyrrhamphus. Halicampus, Haliichthys und Hippocampus charakteristisch 
ist (ef. DUNCKER 1919 p. 224). Für die zweite Art der Gattung, Mist. eristatus MCL., 
erwähnen weder MACLEAY noch MCCULLOCH eine Erhöhung der D.-Basis. 


Georg Duncker. 


Gs 
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Vorkommen: Tasmanien, Thouim oder Wineglass Bay in elf 
Faden Tiefe. 
2. Histiogamphelus cristatus (Macleay 1882). 
Synonym: 
Leptoichthys cristatus MACLEAY 1882 p. 296. — DUNCKER 1909 p. 234 mach MACLEAY). 
Histiogamphelns cristatus MCCULLOCH 1914 p. 31. 

Ann. 18 +27, Am. subd. 5+2. D. 24, A. ?, С. ?, ZU OSEE 
lang wie die letzten 5 Schwanzringe, P. 2, breit, kurz, В. 1. ?. Cristae 
med. t. und Cristae sup. c. subkontinwierlich (Unterbrechung der Cr. lat. 
subd. vollständig entweder auf letztem Rumpf- oder auf erstem Schwanz- 
ring)  Kórperkanten glatt. Op. ungekielt, mit radiären Streifen. R. mit 
hohem. scharfen, medianen dorsalen Kiel. 

Dunkel rotbraun. 

Nicht gesehen. — MACLEAY: 1 9. 114 mm lang. 

Vorkommen: Westaustralien. 


19. Ichthyocampus Kaup 1856. 


Synonym: 
Ichthyocampus KAUP 1856 p. 99. — Day 1865a p. 263. — KNER 1867 p. 391. — 
DUNERIL 1870 p. 539. — GÜNTHER 1870 p. 176. — HUTTON 1872 


р. 68. — DAY 1878 p. 679. — MACLEAY 1882 p.291. — DAY 1889 
p. 463. — JORDAN & EVERMANN 1905 p. 191 (s. sp.). — DUNCKER 
1909 p. 939. — GÜNTHER 1910 p. 432. — DENCKER 1912 p. 234. 
Brutorgan subkaudal, mit oder ohne seitliche Schutzplatten, mit 
breiten seitlichen. neben dem After beginnenden. nach hinten konver- 
ejerenden. zeitweilig median verklebenden Deckfalten. Eier in Hautwaben 
isoliert, während ihrer Entwicklung völlig abgeschlossen. — Cristae sup. 
i. und. с. kontinuierlich. D., A.. C. und P. vorhanden. D. nahe dem Anal- 
ring beginnend. kurz. €. und P. klein. ` Stella und Lin. lat. vorhanden, 
1 Se. nuchale, 1 Se. praennchale. Körpergröße gering. 
11 Sp.) ` Marin; Zchth. carce BUCH. aus Süß- und Braekwasser. 
Verbreitung: Indo-pazifiseh. Australien. Neuseeland. 


1. Cristae inf. t. und e. diskontinuierlieh. Cristae med. t. und 
Cristae inf. e kontinuierlich. 


1. Ichthyocampus filum Günther 1870. 
GÜÉNTHER 1870 p. 178. — HUTTON 1872 p. 68. — MacLEAY 1882 p. 292. — DUNCKER 
1909 p. 211. — MCECLLOCH 1909 p. 318, pl. 90, fig. 1. 
Ann. (13—141. nee 16!) + (45 -- 49), Ann. вши]. (2—3) + (01—21, 
D.135—16. A. 2—3, €. 0, р. 6—9. rudimentär. D. i. 13—14. ohne Schutz- 


ID Ichthyocampus maculatus ALLEYNE & MACLEAY 1876 = Yozia sp. lehthyo- 
campus aunulatos MACLEAY 1878 =  Yozia sp. 
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platten. Op. ungekielt, glatt. R. sehr kurz, gleich der halben postorbit. KL. 
aufgebogen. Körperkanten glatt, gerundet. Nach MCCULLOCH bisweilen 
kurze Hautanhänge auf dem Kopf und entlang den Cristae. 

Hellbraun, mit dunklerer ventraler Querbánderung; Rückentläche 
heller als die Seiten. 

Untersucht: 2 g^. 59. Tl. bis 95 mm; brutreife cg? 75—95 mm. 
Hierunter die Originalexemplare GÜNTHERs (Mus. Brit. o. Nr, 2 g*, 3 9: 
GÜNTHER 1. e. speeim. a—e). 

Vorkommen: Westaustralien, Sharks Bay (Mus. Brit... Hamburg); 
Südostaustralien, Sydney (MCCULLOCH); Neuseeland, Bay of Islands, Cape 
Campbell (Mus. Brit.). 


2. lehthyocampus Bannwarthi n. sp. 


Amm, (uem) == (0) 90) Anm, gil, ОЕ ee, р, 
A. 3—4, C. 10, P. 11—12, B. i. 17—18, оше Sehutzplatten. Kórperkanten 
wenig vorspringend, die kaudalen gerundet. Crista abd. sehr flach, beim 9 
völlig verstrichen; Bauch gerundet. Op. ungekielt. glatt, gewölbt. R. 
kürzer als die postorbit. KL, etwas aufgebogen, glatt, ohne Hautanhänge. 
Seutella groß, oval. Kleine, etwas zerfaserte Hautanhänge, auf jedem 
Ring einer, unmittelbar dorsal zu den Cristae sup. t. und des größten Teils 
der Cristae sup. e.. zu den Cristae med. t. und. auf der vorderen Schwanz- 
hälfte zu den Cristae inf. e: ferner je ein supraorbitaler, 4—5 mediane 
auf dem Praenuchale und dem Nuchale, je 2—3 an der Basis und 4—5 
am Hinterrand des Op., je einer unmittelbar vor den Kiemenóffnungen. 

Gelblichgrau mit ca. 18 dunklen Querbinden annähernd gleichen 
Abstandes über Rücken und Seiten, die meistens in Grnppen schwärz- 
licher Flecken (zwischen den Cristae sup. sowie zwischen Crista sup. f. 
und Crista med. t., resp. zwischen den Crixtae sup. und inf. e.) aufgelöst 
sind; die erste unmittelbar vor den P. über die Suprascapulae. die sechste 
auf dem Analring. Auf dem Interorbitalraum 2—3 transversal, hinter 
jedem Auge 2— 6 longitudinal angeordnete große schwarze Punkte. Em 
braunes Längsband jederseits vom Mandibel dureh den unteren Orbital- 
rand zur Mitte des Op. Ventralseite des Kopfs und der Op. mit ver- 
einzelt stehenden braunen Fleeken auf hellem Grund; Isthmusregion braun. 
beim c^ dunkler als beim 9. Bauch des 9 rötlich, leicht hellbraun und 
weiß marmoriert. Deckfalten der В. i. mit schmalen mattbraunen Quer- 
binden auf weißlichem Grund. Flossen pigmentiert; Strahlenspitzen 
schwärzlich. 

Untersucht: 47.52. Tl. bis 135 mm; brntreite o? 908—135 mm. — 
Mus. Hamburg Nr. 14557, 14729, 15281. 

Vorkommen: Suez. 
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Ich benenne diese hübsche Art zu Ehren ihres Entdeckers, des Herrn Dr. med. 
E. BANNWARTH, bis zum Kriegsausbruch Arzt in Kairo, dessen eifriger Sammeltätigkeit 
das Hamburger Naturhistorische Museum eine Fülle wertvollen Materials verdankt. 


[3. Ichthyocampus carce (Buchanan 1822).| 


М. Grispae inf. t. nnd e kontiimierlich Cristue neuve 
der Regel geradlinig und frei endend (ausgenommen 
[. carce BUCH.) 


3. Ichthyocampus carce (Buchanan 1822). 


Synonym: 
Syngnathus carce BUCHANAN 1822 p. 13. — GRAY 1832 pl. 89 (Pisc. pl. 6), fig. 1, Та. — 
BLEERER 185384 p. 161, pl. 3. fie. 4. 
Ichthyoeampns earee KAUP. 1856. p. 30. — Осми, 1870 p. 540. — GÜNTHER 1870 
p. 176. — Dav 1878 p. 679, pl. 171, fir. 2. — DAT 1889 
p. 464, tig. 165. 
Hippichthys heptagonns BLEEKER 1849 p. 15. 


Syngnathus heptayonus BLEEKER 1853b p. 23. — BLEEKER 18550 p. 430. — 
DUMÉRIL 1870 p. 548. — GÜNTHER 1870 p. 173. 
Iehihgoenmpus pontieerianus KAUP 1856 p. 31. — Day 1865a p. 263. — KNER 


1867 p.391. — DUNERIL 1870 р. 540. 


Ann. (14—15) + (37—40). Ann. subd. (+ 2— = 1) +16 —81. D. 28—21. 
А. 2 (— 3. C. 9—11, klein. P. 13—17, B. i. 19—19. mit kräftig ent- 
wiekelten Жерара еп. Cristae inf. t. und e. in der Regel kontinuierlich. 
Cristae med. t. in diesem Fall anf dem letzten Rumpfring gegen die 
Cristae inf. herabgebogen und diese nahezu erreichend. ohne mit ihnen 
zu verschmelzen. Ausnahmsweise Cristae inf. t. und e. diskontinwierlich. 
Cristae med. t. uud Cristae inf. с. kontinuierlich. Alle Körperkanten 
deutlich. Crista abd. vorspringend, scharf. Op. mit vollständigem 
Lüngskiel und feinen dorsalen und ventralen radiüren Leisten. R. 
gleich oder wenig länger als die postorbitale Kl. Laterale Zwischen- 
schilder. zumal am Schwanz, groß, oval. Skulpturen des Hantpauzers 
sehr deutlich. Keine. Hautanhánge. 

rann. an der Ventralseite heller. Crista abd. schwarz. Jederseits 
unmittelbar dorsal zu den Cristae inf. t. je ein perlmutterglänzender 
dinkelgesiumter Ozellarfleck auf der Mitte der vorderen 9—12 Rumpfringe. 
Zwei Làngsreihen brauner Punkte auf der Ventralseite des R. C. schwarz. 

Untersucht: 2 КОЛО b yrs. HIS. ш; ое ет 
10. 138 mm. 

Vorkommen: Im Süß- und Brackwasser der Plußmündungen und 
Lagunen Britisch-Indiens, der Malayisehen Halbinsel, (Sumatras?) nud 
Javas (Mus. Brit. 74. 8. 14. 43—44). 
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4. Ichthyocampus pictus n. sp. 


Ann. 14 4-58, Ann. subd. 1 -+ 4, D. 18. A.0, €. 9, P. 5, C. und D 
rudimentär. Cristae med. t. geradlinig, mit dem vorletzten Rumptring 
endend. Körperkanten glatt, gerundet. Op. ımgekielt. glatt. R. sehr 
kurz, kaum länger als die halbe postorbitale Kl. Keine Hautanhänge. 

Einfarbig braun; Kopfoberseite und einige làngsstriehartige Flecken 
auf deu Seitenflächen der vorderen 6 Rumpfringe dunkler. Crista abd. 
dunkelbraun. Ein heller Streifen von der Mitte des hinteren Orbital- 
randes über das Op. zur P.-Basis: ventral zu diesem eiu gleichbreiter 
dunkelbrauner von der Sehnauzenspitze durch den unteren Orbitalrand 
zwischen der P.-Basis nnd der Crista inf. t. hindurch. bis auf den zweiten 
Rumptring. an seinen Rande am dunkelsten. nach hinten verschwindend. 
P. an der Basis weiß, mit vereinzelten kurzen dunklen Striehen auf der 
Interradialmembran nahe ihren freien Rand. 

Umeremeltis Jb (22) nues, 3: mmm Tome, Man Prit ОО Gx 29 1 
J. R. HENDERSON leg. 

Vorkommen: Westeeylon, Golf von Manaar. 


5. Ichthyocampus Belcheri Каир 1856. 
Synouym: 
Ichthyocampus Belcheri KAUP 1856 p. 30. — ПОСМЕЛ, 1870 p. 539. — GÜNTHER 
1870 p. 177. 
Ichthyocampus nor SNYDER 1909 p. 598. — SNYDER 1912 b p. 495 (s. decr), pl. 62, fig. 3. 
Ichthyocampus Kampeni WEBER 1913 p. 114, fig. 40. 

Am. 16 + (30—31: WEBER: 29) Aun. subd. (1—2) + (4—5). D. 
| WEBER: 19—20, SNYDER: 20), А. 8, C. 10, sehr klein, P. 12—13, 
B. i. 13—14, ohne Schutzplatten. Cristae med. t. mit dem dritten, seltener 
schon dem zweiten Sehwanzring endend. Op. mit kurzem, etwas schräg 
aufwärts verlaufenden basalen Kiel und feinen radiüren Leisten, gewölbt. 
К. gleich oder etwas kürzer als die postorbitale Kl. Körperkanten, be- 
sonders die dorsalen, deutlich; Cristae sup. e. an den Ringgrenzen schwach 
eingekerbt. Dorsalfläche etwas konkav. Gestalt gedrungen. Кете 
Hautanhänge. 

Heller oder dunkler braun. Ventralfläche des Rumpfs bisweilen 
mit schmalen braunen Qnerbändern auf den Ringgrenzen. Kopf und Vorder- 
körper weiß marmoriert. c^ mit jederseits einem sehmalen, kreideweißen 
Querband über die Op.-Basis zur Kehle, Färbung sehr variabel. 

Untersneht: 2 g^, 3 Q9. ТП. bis 90 mm; brutreife о? 64—90 mm. 
Hierunter die Originalexemplare KAUPs (Mus. Brit. o. Nr. 1 c^, 1 9. China, 
BELCHER ded.). 

Vorkommen: Rotes Meer, Kosseir (Mus. Hamburg); Ostafrika. 
Bawiinsel bei Zanzibar (Mus. Hamburg); Borneo (КАТІ); Molukkeninseln. 
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Salibabu, Karkalong. Amboina (WEBER); China (Mus.Drit.: Riu-Kiu-Inseln, 
Okinava (SNYDER). 

Im Habitus Micrognathus brevirostris (RÜPP) außerordentlich ähnlich und mit 
diesem vergesellschaftet bei Kosseir gefunden. — WEBER macht die überraschende An- 


gabe, die Cristae med. t. erstreckten sich beim d mr auf den 3., beim 2 aber bis zum 
15. oder 17. Schwanzring. 


6. Ichthyocampus Townsendi n. sp. 


Ann. 16 + (38—30, Ann. subd. 1 +4, D. 16—18, A. 2, C. 8—10, klein, 
P.10—11. Cristae med. t. mit dem letzten Rumpfring endend. Op. mit 
basalem Längskiel von Yı—t/e seiner Länge. R. gleich der postorbitalen 
Kl. Alle Körperkanten deutlieh. Crista abd. nieht vorspringend. Keine 
Hautanhàuge. 

Braun; das kleinere ausgeblichene Exemplar mit je einem größeren 
tiefbraunen Fleck auf der Dorsallläche des 5., 9. nnd 14. Rumpf- und des 
2.5. 10. 15. 19. und 23. Schwanzrings; das andere leicht marmoriert. 

Untersucht: о © 50 nnd ОЧ mm lange (Mus. Brit. 972102627 
F. W. TOWNSEND lco.. und Mus. Brit. 1901. 12.31.45, J. 5. GARDINER leg: 

Vorkommen: Persischer Golf. Mekranküste, Beluchistan (TOWNSEND). 
Malediven (GARDINER). 


Ich beuenne die Art zu Ehren des Sammlers des ersten Exemplars derselben. 


E 


i. lehthyocampus Galei Duncker 1909 p. 240. 


Aun. 16 + (88—30), Ann. subd. 1 + 3, D. 16—17, A. 3, C. 8, P. 1—8. 
C. und P. sehr klein. Cristae med. t. mit dem zweiten, seltener dem ersten 
Schwanzring endend. Ор. ungekielt. R. gleich der postorbitalen М. 
Körperkanten deutlieh; Crista abd. flach. Keine Hautanhänge. 

Gelblieh braun: unmittelbar hinter den P. einige größere rote Flecke. 

Untersucht: 3 2. 47—55 mm lang. Originalexemplare (Mus. Ham- 
ШШ ar IE 

Vorkommen: Westaustralien, Sharks Bay. Freycinet Estuary. 


8. Ichthyocampus erythraeus Gilbert 1905. 
GILBERT 1905 p. 613, fig. 238. — GÜNTUER 1910 p. 432. 


Ann. 16 -+ 36. Ann. sunbd.1 + 6, D.22, A.5! (fig.: A.8), C. (fig.: C. 0) 
klein, P. 14. Cristae med. t. mit dem letzten Rumpfring endend. Ор. mit 
basalem etwas aufgebogenen Längskiel (fig). R. nahezu gleich der übrigen 
KE Körperkanten sehr deutlich, glatt. Crista ара, flach, Keine Haut- 
anhänge, 
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Im Leben ziegelrot. mit 13 schmalen grünlichen Querbándern auf 
der dorsalen Fläche. Eine Reihe Perlmuttertlecken. je einer auf jeder 
Ringgrenze, entlang den Cristae inf. t. 

Nicht gesehen. — GILBERT: 1 (9?) me, 55 mm lang im U. S. 
Nat. Mus. type Nr. 51548. 

Vorkommen: Hawai. Molokai, in 23—24 Faden Tiefe. 


9. Ichthyocampus cinctus (Ramsay 1883). 
Synonym: 
Syngnathus cinctus RAMSAY 1883 p. 111. 
Ichthyocampus cinctus DUNCKER 1909 p. 240. 
Ann. 17 +40, Ann. subd. x + 55. D. 23, А. ?, vorhanden, C. ?, D. ?, 
D. i. 14, anscheinend mit Sehutzplatten. Cristae med. t. mit dem 3. Schwanz- 
ring endend. Op. ungekielt. R. etwas kürzer als die übrige. doch länger 
als die postorbit. Kl. Auf den beiden letzten Schwanzringen die Körper- 
kanten stachlich. Keine Hautanhänge. 
Gran bis braun, Rumpf schwärzlich gebándert. Schwanz gefleckt, 
Ein weißes, schwarz gesüumtes ventrales Querband über die Op. Weiße 
Längsstriche an der Kehle und 6 weiße ventrale Quertlecken am К. 
Nieht eesehen. — RAusay: 16%, Diuy.9. ТЕ? 
Vorkommen: Siüdostanstralien, Port Jackson bei Sydney. in 
17 Faden Tiefe. 


10. Ichthyocampus scalaris Günther 1870. 
GÜNTHER 1870 p. 177. — MacLeay 1882 p. 292. — DUNCKER 1909 p. 210. 


Ann. (19—20) + (38—40), Aun. subd. (2—31 + 4, D. 28—26, A. 3, 
C. 10, P. 11—13. Cristae med. t. mit dem 1.—3. Sehwanzring endend. 
Op. mit oder ohne kurzen basalen Kiel. R. nahezu gleieh der übrigen 
Kl Körperkanten sämtlich stumpf. nicht vorspringend. Je ein dreieckiger 
Hautlappen vor den Kiemenöffnungen am Rand des Praenuchale: ein dritter 
unpaarer mitten auf dem Kopf hinter den Augen. 

Gelblichbraun. Sehwarzbraune Punkte (wie Fliegenschmutz) an der 
Ventralseite des Kopfs, auf den Op., an den Seiten des Schulterrings vor 
und hinter den P. und auf der Ventralfläche der vorderen Rumpfringe. 
zumal an ihren Grenzen. Ventralflaehe des Rumpfs und des Schwanzes 
mit schmalen braunen Querbändern anf den Ringgrenzen. 

Untersucht: 39, 2iuv. Tl. bis 185 mm. Hierunter die Original- 
exemplare GÜNTHERs (Mus. Brit. o. Nr, 3 9, | inv.. getrocknet). 

Vorkommen: Westaustralien, Sharks Bay. Freycinet Harbour (Mus. 
Brit.) und Lagoon Point (Mus. Hamburg). 


D „Dorsal tin of 23 rays, 3 on the five first caudal rings” (1). 


a8 Georg Duncker. 


Zu derselben Art vielleicht ein weiteres Exemplar des Mus. Brit. (1012. 11. 98. 97, 
inv.) von der Arafura-See, nördlich von Australien, gehörig: Ann. 91 +36, Ann. subd.2+ 4, 
D.26, А.З, 0.10, DP. 14. Cristae. med. t. mit dem 2. Schwanzring endend. Op. mit 
basaleın Längskiel und feiner radiärer Streifung. R. kaum kürzer als die übrige Kl. 
Körperkanten deutlich: (rista abd. nicht vorspringend. Zahlreiche kleine blattförnige 
Hautanhänge auf den Dorsal- und Bateralflächen des Iiumpfs und des Schwanzes; jeder- 
seits je einer auf den Supraorbitalrändern, an der Basis sowie am Oberrand der Op. und 
an den Kiemenóffnungen; ein unpaarer median auf dem Oeciput. — Draun, Ventralseite 
hell, nicht punktiert; Ringgrenzen der Cristae inf. t. und c. etwas dunkler, Ein schwach- 
braunes Querband an der Ventralseite des Kopfs zwischen den hinteren Orbitalrändern. 


"L1 onmi. 


11. Ichthyocampus Tryoni Ogilby 1890. 
OGILBY 1890 p.56. — DISCKER 1909 p. 240. 

Аш. 17 +36, Ann. subd. 0 --5, D. ea. 18, А. 2, C. 8, klein, P. 8 
В.1. 10. Стае med. t. mit dem 2. oder 3. Schwanzring endend. Op. 
mit vollständigem Längskiel. R. sehr kurz, gleich ?/s der übrigen 
oder ?,s der postorbit. K1.. mit hohem bogenförmigen dorsalen medianen Kiel 
in seiner hinteren Hälfte. Alle Körperkanten dentlich. Cristae sup. t. und c. 
und Crista abd. vorspringend: Dorsallläche konkav. Keine Hantanhänge. 

Oben braun, schwach heller marmoriert, unten gelblichbraun. В. i. 
schwarz. 

Nicht gesehen. = OGILBY: | g^. 10 mm lang. 

Vorkommen: Ostaustralien, Queensland, Moreton Bay. 


20. Nannocampus Günther 1870. 
GÜNTHER 1870 p. 178. — MACLEAY 1882 p. 293. — DUNCKER 1900 p. 243. = 
DUNCKER 1912 p. 984. 

Bintorgan subkaudal, mit oder ohne seitliche Schutzplatten. mit 
breiten, seitlichen, nach hinten konvergierenden, zeitweilig median ver- 
klebenden Deekfalten. — Cristae sup. t. und. е. kontinnierlich. D. und 
C. vorhanden. D. nahe dem Analring beginnend, kurz. C. rudimentár. 
A. md P. fehlend. Seutella vorhanden; Lin. lat.2 1 Sentum praenuchale, 
1 Sentum nuchale. 

4 Np. == Mur. 

Verbreitung: Sumba; Australien: Bahamas. — Auf Korallengvund. 


Die Arten dieser Gattung sind nur in wenigen Exemplaren und ungenügend yekannt, 


1. Nannocampus subosseus Günther 1870. 
GUNTHER [870 p. 178. — MACLEAY 1882 p. 293. DENCKER 1909 p. 243. — 
(nee WEBER 19131), 
Amt, 15% 36, Ann. subd. O + 5, D. ea. 10. C. ea. 6, sehr klein: 
Flussenstrahlen nicht mehr mit Sieherheit zühlbar: B. i7, Cristae inf. t. 
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und c. kontinuierlich, — Cristae med. t.? Op. ungekielt, glatt, etwas auf- 
getrieben. К. auffällig kurz. dick. gleich dem Orbitaldwchmesser. mit 
gerader dorsaler und konvexer ventraler Kontur. Schutzplatten der B. i. 
sehr stark entwickelt, von gleicher sagittaler Tiefe. wie der darüber- 
liegende Körperabschnitt. Deckfalten nieht auffindbar. Alle Körperkanten 
gerundet. Laterale Seutella in transversaler Richtung verlängert. oval. 
Кеше Hautanhänge, 

Dunkelbraun. 

Untersucht: I о. 89 mm lang, Öriginalexemplar GÜNTHERS (Mus. 
Brit. 58. 12. 21. 57, getrocknetes Exemplar). 

Vorkommen: Westaustralien, Sharks Bay, Preyeinet’s Harbonr. 

Infolge des Verlustes eines Notizzettels weist meine obige Beschreibung viir 


Lücken auf. 


2. Nannocampus Weberi nom. nov. 
Synonym: 
Nannoeampus subosseus WEBER 1913 p. 115, tig. 41. -- nee GÜNTHER 1810! . 

Ann. 16 -- 32. Ann. subd. 1 4-4, D. 15—16, C.? Op.? Cristae 
inf. t. und c. kontinuierlich. Cristae med. t. mit dem letzten Rumpfring 
endend. R. gleich dem Orbitaldurehmesser oder gleich der halben post- 
orbitalen Kl. der Figur nach sehr kurz und stumpf, kaum aufeebogen. 

Färbung ? 

Nicht gesehen. = WEBER: | (9?) Exemplar, 57 mm lang. 

Vorkommen: Insel Sumba, Malé Kuba Bueht, auf dem Riff. 


Von GÜNTDERsS Exemplar dureh die Zahl der Körper- und der Subdorsalringe 
ш. E. spezifisch verschieden. 


3. Mannocampus ruber Ramsay & Ogilby 1886. 
Ransay & OGILBY 1886 p. 757. — DUNCKER 1909 р. 243. 

Ann. 19 +50, Ann. хиа. ? D. 11. etwas hinter dem After be- 
eimnend, C. 6, klein. Alle Körperkanten gerundet, undeutlich. R. gleich 
°з der übrigen Kl. Lebendfärbung rot mit einigen selr Kleinen weißen 
Flecken. 

Nicht gesehen. — КАМЗАҮ und OGILBY: 1 9, 114 mm lang 
(Australian Museum B 9199). 

Vorkommen: Südostaustralien, Port Jackson bei Sydney, Shark Reef, 


4. Nannocampus nanus Rosen 1911 p. 50, pl. fig. 4, +a. 


` 


Ann. ?, Ann. subd. 2, D. ?, vorhanden. C. sehr klein, D. 1. olme 
Sehutzplatten, der Fig. Ха nach mit nach hinten konvergierenden, mäßig 
entwickelten Deckfalten, die der Beschreibung nach nicht median verkleben(?). 
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Alle Körperkanten undeutlich. Cristae inf. t. und. e. ?. Cristae med. t. und 
Cristae inf. e. kontinuierlich (2). R. viel kürzer als die postorbit. Kl, gleich 
dem Orbitalduvelimesser; aufgebogen. 

Kopf, Rumpf ımd Schwanz gleichmäßig eng schwarz geringelt; die 
dunklen Ringlinien oft anastomosierend. 

Nicht gesehen. — ROSEN: 5 Exemplare, bis 32 mm lang; brut- 
reifes cg? 25 шш. 

Vorkommen: Bahama-Dhusehu, Andros, Mastie Point; zwischen 
korallendetritus am Strand. 


Eine genauere Nachuntersuchung dieser eigentünlichen Spezies wäre wünschenswert. 


21. Urocampus Günther 1870. 


GUNTHER 1870 p. 179. — CASTELNAU 1872 p. 900. — MACLEAY 1882 p. 223. 
JORDAN & SNYDER 1902 p. 10. — DUCNCKER 1909 p.241, —  DUNCKER 1910 
р. 30. — DUNCKER 1912 p. 234. 


Brutorgan subkandal. ohne Sehutzplatten, mit breiten seitlichen. 
neben dem After beginnenden. nach hinten konvergierenden. zeitweilig 
median verklebenden Deekfalten. Eier groß, während ihrer Entwicklung 
völlig abgeschlossen. — Cristae sup. t. und е, kontinuierlich. Cristae inf. 
t. und e, diskontinuierlich. Cristac med, t. und Cristae inf. e. kontinuierlich. 
D., A.. C. und P. vorhanden. D, kurz. um mehr als ihre Länge hinter dem 
Analring beginnend; A., C. und P. klein, Körpergröße gering. Seutella 
und Lin. lat. fehlend. 1 Sentum nuchale, 1 Scutum praenuchale, 

2 Sp, —— Айй 

Verbreitung: Ceylon, Ostasien, Australien. 


1. Urocampus carinirostris Castelnau 1872. 
Synonym: 
Crocampas carinirostris. CATSELNAU 1872 p. 200. — MACLEAY 1882 p. 204. — 
DUNCKER 1909 p. 242. McCvLLOocn 1909 p. 317, pl. 90, 
fife e 
Urocampns coelorhyuehus GÜNTHER 1873а p. 175 (103 хер.). 
Urocampus Günther) DUNCKER 1909 p. 212, fig. 1, 2. - 
? Uroeampeus Soutlacelli DUNCKER. 1910 p. 30, pl. fie. B, C. 
Ann.(8—9) + (490—541, Aun. subd. (5 1— 7 614- (10—11) D. 12—14. 
A. 0—3. C, 3—8, rudimentär, P. 8-9. B. 1. 6—9. Op. mit vollständigen 
Lüngskiel. R. mit hohem, medianen dorsalen Kiel, kürzer als die postorbit. 
Kl. (ea. 1/5). Crista abd., zumal beim 9. vorspringend; alle Körperkanten 
deutlich. Oft mit mehr oder weniger verzweigten Hautanhängen auf den 
Ringgrenzen der Cristae, zumal der Crista abd. Rücken im Bereich der 
Subdorsalregion. konvex. 
Einfarbig gelbbraun. 
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Untersucht: 3 g^, З 9. П. bis 97 mm: brutreife g^ 46-- 97 mm. 
Hierunter die Originalexemplare von Trocampns coelorhymehus GÜNTH. 
(Mus. Brit. 73. 4. 3. 74. 75, 2 g^, Sydney) und von U. Güntheri DUNCK. 
(Mus. Hamburg Nr. 11524, g^, Sharks Bay). 

Vorkommen: Küsten von West- und Südaustralien. 

Urocampus Southwelti DUNCK. von Westeeylon, mit Ann. 8 + (49—50, Aun. subd. 
7411, D. 14, A. 0, C. 10, P. 8—9, Б.1. 8, unterscheidet sich von den australischen 
Exemplaren dureh undentliche Körperkanten, die wohlentwickelte O., den kürzeren Op.- 
Kiel von nur ?/ der Länge des Op. und die Länge des R., welche die postorbit. KI. 
etwas übertrifft; obne Hautanhánge. Bei der Übereinstimmung der eeylonischen mit den 
australischen Exemplaren in den numerischen Merkmalen bin ich jedoch zweifelhaft 
geworden, ob sie wirklich eine besondere Art repräsentieren. Die Originalexemplare 
(E d, 45 mm, 1 2, 40 mm lang) befinden sich im Mus. Colombo. 


2. Urocampus nanus Günther 1870 p. 179. 
Synonym: 
? Urocampus rikuzenius JORDAN & SNYDER 1902 p. 10, pl. 7. — JORDAN, TANAKA 
& SNYDER 1913 p. 101 (s. deser.), fig. 77. 


Ann. 10 + (51—55), Ann. subd. 8 + 12, D. 15—16, A. 2—3, klein, 
C. 5—8, rudimentür. P. 8—9. В. 1. 9. Crista abd, zumal beim 9, stark 
vorspringend. Ор. mit vollständigem') oder nur basalen?) Längskiel. R. 
gleich postorbit. Kl. Anus beim 9 papillenartig auf den ersten Schwanz- 
ring reichend. 

Einfarbig gelb. 

Untersucht: 1 сў. 39. "DL bis 113 mm; g^ 91 mm. Hierunter 
GÜNTHERs Originalexemplar (Mus. Brit. o. Nr, 2 9, Manchuria). 

Vorkommen: Mandschurei (Mus. Brit.): Japan, Tokio (Mus. Berlin, 
Hamburg), Matsushima Bay (JORDAN & SNYDER). 


U. rikuzenis unterscheidet sich von obiger Beschreibung nach JORDAN & SNYDER 
dureh 59 Schwanzringe und das Vorhandensein zweier kleiner Bärtel am Kinn; seine 
Abbildung stimmt sonst genau mit dem Habitus von U. nanus überein. 


22. Penetopteryx Lunel 1881. ; 


Synonym: 
Penetopteryx LUNEL 1881 p. 11. — DUNCKER 1912 p. 335. 
Apterygoeampus WEBER 1918 p. 115. 


rutorgan subkaudal, ohne (2) Sehntzplatten, mit breiten seitlichen, 
neben dem After beginnenden, naeh hinten konvergierenden. zeitweilig 
median verklebenden Deckfalten. Eier während ihrer Entwicklung völlig 


1) Mus. Berlin, Hamburg. 
?) Mus. Brit. 
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abgesehlossen. Cristie sup. t. und e. kontinnierlieli. D.. A. und Р, 
fehlend; C. vorhanden. klein. 

2 Sp. — Marin. 


Verbreitung: Indo-pazifiseh. 


|. Penetopteryx taeniocephalus Lunel 1881. 


LUNEL 1881 p. 1], pl. fig. 1—1e. — SAUVAGE 1891 p. 508, pl. 49 D, fig. 7, Ta. 


Aun. 19 + (42—43), C. 10, klein, B. i. 14. Cristae inf. t. und c. dis- 
kontinuierlieh. Cristae med. t. und Cristae inf. e. kontinuierlich. Ор. 
ungekielt, mit feinen radiären Streifen, aufgetrieben. R. kurz. aufgebogen. 

Ventralseite des Kopfes mit 5 schwarzen @Querbinden. 

Nicht gesehen. — Nach LUNEL 3 Exemplare im Mus. Genf, 1 
Exemplar im Mus. Paris. c^ 60 mm. 9 64 mm lang. 

Vorkommen: Mauritius. 


2. Penetopteryx epinnulatus (Weber 1913). 


Synonym: 
Apterygocampus epinnulatus WEBER 1913 p. 116, fig. 42. 


Aun. 1? + 38, C. rudimentär, B. i. 11. Cristac inf. t. und с. konti- 
nuierlich. Cristae med, t, mit dem vorletzten Rumpfring frei endend. 
Körperkanten gerundet. Op. 2 R. dick, rd, gleich der halben postorbit. KI. 

Gelblieh, mit je einem weißen Fleck ventral an den Cristae sup. t. 
auf jedem zweiten Ring. Weiße Flecken aut der Interorbitalregion, den 
Op. ind, bandartig geordnet, suborbital. 

Nieht gesehen. — WEBER: 1 g^. 29 mm lang. 

Vorkommen: Insel Gisser (2 = Geser, an der Südostspitze von 
Ceran. 


23. Stigmatophora Kaup 1856. 


KAUP 1856 p.52. — DUMERIL 1870 р. 582. — GÜNTHER 1870 p. 180. — HUTTON 
18:2 р. 60. — CASTELNAU 1872 p. 201. — MACLEAY 1882 p. 207. — DUNCKER 
1900 р. 238. — DUNERER 1012 p. 233. 


Bintorean subkaudal, ohne Schutzplatten. mit breiten seitlichen, 
hinter der A. beeinnenden, nach hinten divergierenden, zeitweilig median 
verklebenden Deekfalten. Eier sehr groß, in Hantwaben isoliert, während 
ihrer Entwieklung völlige abgeschlossen. — Cristae sup. t. nnd e kontinu- 
jerlieh. Cristae inf. t. nnd e. kontinmierlieh. — Cristae med. t. fre? endend. 
D., A. und. P, vorhanden. C. fehlend: Sehwanz fadenfórmig  auslanfend 
(kein Greitschwanz). D. lang, Rumpf stark. niedergedrückt. seine Ventral- 
fläche dureh die Cristae med. t. begrenzt. Sentella. außer den dorsalen 
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des Rumpfes, vorhanden; Lin. lat. vorhanden. 2 Senta nuchalia, 1 Se, 
praenuchale, jederseits 1 Se. axillare, 

3 Sp. — Marin. 

Verbreitung: Neuguinea (2). Australien, Neuseeland. 

Sehwanzringe sehr häufig nicht vollzühlig. — Man beachte die übereinsthumende 
Stufenfolge der drei Arten in allen numerischen Merkmalen. 


1. Stigmatophora nigra Kaup 1856. 

КАСР 1856 p.53. — DUMÉRIL 1870 p. 583. — GÜNTHER 1870 p. 190. — CASTELNAU 
18:9 p. 901 u. p. 203 (Sf. boops, nom. nnd). — CASTELNAU 1873 p. 39. - 
CASTELNAU 1875 p.48. — MACLEAY 1882 p. 297. — JOUNSTON 1883 p. 134. — 
DvNCKER 1909 p. 989. — MCCULLOCH 1914 p. 29, fig. 1—3. 

Ann. (16—18) + (68—70), Ann. subd. (11—13) + (6—8). D. 36—43, 
A.0 (MeCULLOCH: minute) Р. 12—13, B. i. 11 (15—18 MCCULLOCB). 
Cristae med, t. mit dem letzten Rumpfring endend. Op. mit vollständigem 
Längskiel. R. dünn, 1'/» bis fast 2 mal so lang wie die übrige KI. 
Rumpf auffällig stark (wanzenartig) niedergedrückt. Deckfalten der B. i. 
innerhalb der Cristae inf. c, inserierend. 

Einfarbig braun, unten heller. Ventralseite des Rumpfes zwischen 
den Cristae med. t. mit dunkelbraunen Querbinden auf den Ringgrenzen, 
besonders deutlich anf den drei vorderen. 

Untersueht: 1 g^, 2 9 (Миз. Brit). 11. bis 130 mm (A). 

Vorkommen: Südaustralien, Tasmanien. 


2. Stigmatophora argus (Richardson 1840). 
Synonym: 
Syngnathus argus RICHARDSON. 1840 p. 29. — RICHARDSON 1849 p. ЛАВ qub. Ww 
fig. 2. — (nee PETERS 1852!) 

Stigmatophora argus KAUP 1856 р. 53. — DUNERIL 1810 p. 583. — GÜNTHER 1870 
p. 189. — CASTELNAU 1873 p. тт. — KLUNZINGER 1879 
p.490. — MACLEAY 1882 p. 297. — JOHNSTON 1883 p. 134. — 
LUCAS 1891 p. 14 (var. brevicaudata). — DUNCKER 1909 p. OU 

Gastrolokeus gracilis KLUNZINGER 1872 p. 44. 

Stigmatophora gracilis MACLEAY 1882 p. 299. — JOHNSTON 1883 p. 184. 


Stigmatophora olivacea CASTELNAU 1872 p. 244. — CASTELNAU 1818 p. 17. — 
MACLEAY 1882 р. 298. 
Stigmatophora unicolor CASTELNAU 1875 p. 49. — MACLEAY 1882 р. 298. 


Stiymatophora depressiuscula MACLEAY 1882 p. 299. 


Ann, (17—20) + (13—89). Ann. subd. (7-10) + (8—12). D. 43-55. 
A. 2—4, P. 14—17, B. i. 16—20. Cristae med. t. mit dem 10.—14. Schwanz- 
ring (2—4 Ringe hinter der D.) endend. Op. glatt oder mit nur schwachen 
basalen Längskiel. R. 1% bis 2 mal so lang wie die übrige KI. Deck- 
falten der B. i. außerhalb der Cristae iuf. c. unmittelbar ventral am 


kaudalen Abschnitt der Cristae med. inserierend. 
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Dunkel graugrim. unten heller. 9 mit jederseits einer dorsalen und 
vier meist alternierenden lateralen Längsreihen schwarzer, bisweilen Dell 
resänmter Kleckchen auf dem Rumpf und dem vorderen Schwanzabschnitt. 
c^ nur mit einer dorsalen Fleekehenreihe jederseits, die übrigen nahezu 
oder völlige fehlend,  Deekfalten der D. i. zumal in ihrer vorderen 
Hälfte, mit helleren und dunkleren Längsstreifen. 

Untersucht: 21 g^, 20 9. Tl. bis 205 nm; brutreife c? 123 bis 
180 mm. Hierunter das Originalexemplar von Syngnathus argus RICHARDS. 
(ЖИЕ brit Бо О 

Vorkommen: Neuguinea ? (Mus. Brit.), sämtliche Küsten Australiens, 
Tasmanien, 

3. Stigmatophora macropterygia Dumeril 1870 p. 583. 
Synonym: 
Stiymatophora longirostris HUTTON 1872 p. 69. 

Ann. (21—29) + (80 + x), Ann. subd. (12—13) -+ (12—14), D. 66—72, 
A. 3—5, P. 16. B. i. 31 (HUTTON: 20). Cristae med. t. mit dem 28, bis 
32. Schwanzring endend. Ор. mit schwachem, naeh hinten verjüngten 
vollständigen Längskiel und feiner radiürer Streifung. R. 2!/,—2!/s mal 
so lang wie die übrige Kl. Deckfalten der B. i. ihrer ganzen Länge nach 
am kaudalen Abschnitt der Cristae med. inserierend. 

Einfarbig braun oder (cg) mit je einem kleinen schwarzen Punkt 
auf den Ringgrenzen der Cristae sup. t. 

Untersucht: 1 g^, 1 9, 2 iuv. Tl. bis 284 mm (07). naeh HUTTON 
bis 356 mm.  Hierunter die Originalexemplare von Sügmatophora longi- 
rostris HUTTON (Mus. Brit. (4. 4. 26. 8, 1 g^, 1 inv. Wellington). 

Vorkommen: Neuseeland, Welington (Мих. Brit) French Pass 
(Mus. Bremen). Dunedin. (Mus. Brit.). 


24. Trachyrrhamphus Kaup 1856. 
Synonym: 
Trachyrrhamphus KAUP 1856 p. 23 part. — DUMERIL 1870 p. 537 part. — JORDAN 


SESNSVDERGIG02 р 9 —ZEDUSGEERZ T09 238.0 DUNCKER 
1910 p.99. — DUSCKER 1919 p. 933. 

Syngnathus part. RUSSELL 1803 p. 21. — GÜNTHER 1870 p. 155. — DAY 185 
р. 677. — Dav 1889 p. 460. 


Mutorgan subkaudal, ohne Sehutzplatten. mit mäßig breiten seit- 
lichen, hinter der A. beginnenden. nach hinten divergierenden, unvoll- 
kommen schließenden Deekfalten. Bier sehr klein mud zahlreich, in 
offenen Hantwaben isoliert, —  Cristae sup. t. und. e. diskontinwierlieh. 
Cristae inf. t. und. e, dixkontinuierlieh. Cristae med. t. und Cristae inf. c. 
kontinuierlich. D.. A.. C. und. P. vorhanden: D.-Basis erhöht; C. klein. 
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anscheinend nicht regenerierbar. Op. mit gegen die Kiemenóffnung auf- 
gebogenen, nach hinten konvexen, nur in seiner basalen Hälfte deutlichen 
Kiel. R. winklig von der Stirn abgesetzt; Stimm und Augen vorspringend. 
Seutella und Lin. lat. vorhanden. 2 Seuta nuchalia, 1 Sc. praenuchale. 
1 Sp. — Marin. 
Verbreitung: Indo- pazitisch. 


1. Trachyrrhamphus serratus (Schlegel 1850). 
Synonym: 

Syngnathus typhle (,Goorahpoo subbookoo“) RUSSELL 1803 p. 91, pl. tig. XXX (9). 
— (nee LINNE 1758 !). 

Syngnathus serratus SCHLEGEL 1850 p. 272, pl. 190, "fig. 5. — BLEEKER 1853c 
р. 55. — GÜNTHER 1870 p. 167. — Dav 1878 p. 677, pl. 173, 
fig. 4. — Day 1889 р. 461, fig. 164. 

Trachyrrhamphus serratus KAUP 1856 p. 23. — DUXÉRIL 1870 p. 538. — JORDAN 

& SNYDER 1902 p.9. — DUNCKER 1910 p. 30. 

Trachyrrhamphus eultrivostris PETERS 1870 p. 710. — DUMERIL 1870 p. 539. 

Ann. (21—23) + (44—50), Ann. subd. (2—4) + (2—3), D. 25—29, 
А. (8—) 4, €. 8—10, klein. anscheinend nieht regenerierbar, P. 14—19, 
B. i. 19—26. Op. mit schwachem, gegen die Kiemenóffnung aufeebogenen 
Kiel und feinen radiüren Leisten. R. gleich der postorbit. KL, winklig 
von der Stin abgesetzt, mit grob gesägtem, fast stachligen medianen 
dorsalen Kiel. Kräftige geschlitzte Hautanhänge in der Mittellinie des 
Rückens und auf den Cristae med. t., anscheinend nur bei 9; bei einzelnen о? 
Spuren von solehen auf.den dorsalen Zwischenschildern. 

Braun, mit 9—12 dunkleren Querbinden. Ventrale Op.-Flächen und 
Ringgrenzen dunkelbraun. Verwaschene helle Flecken auf den dorsalen 
Flügeln der Seuta iuf. t. Hautanhünge schwärzlich. Deckfalten der B. i. 
dunkelbraun. D. pigmentiert; C. schwarz. 

Untersucht: 10 с, 12 9, 1 iuv. Tl. bis 303 mm; brutreife o^ 
198—303 mm. : 

Vorkommen:  Britiseh-Indien, Karrachi, Bombay (Mus. Brit.). 
Ceylon (Mus. Colombo), Madras (DAY, Mus. Calcutta), Siam (PETERS, Mus. 
Brit.); China (Mus. Brit., Mus. Stuttgart), Hongkong (Mus. Berlin). Formosa 
(Mus. Hamburg); Japan (Mus. Brit., Mus. Stuttgart), Tokio (Mus. Straßburg). 

Die vorderindischen Exemplare scheinen von denen Ostasiens (einschl. Siams) etwas 
abzuweichen, wie folgender Vergleich von 6 der ersteren mit 17 der letzteren zeigt: 


Ann. t. Ann. с. Ann. subd. t.  Ann.subd.c. 
219223 44 45 46 47 48 49 50 ? оа 4 BI S 
Indien .... 1 5 — Д Б Ой == =з == == == 1 5 — DES 
Ostasien .. — 116 = тиз — 16 1 1 16 
Rad. D 
25 26 2 28 29 S 
Indien... 1 B 9 1 — — 
Ostasien... — D 5 6 3 1 
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25. Yozia Jordan & Snyder 1902. 


Synonym: 
Trachyrrhawphus part, КАСР 1856 p. 23. — ОСМЕ 1870 p. 531. 
Syngnathus part. DUMERIL. 1870 p. 543. — GÜNTIIER 1870 p. 155. — Dav 1875 
р. 677. — MACLEAY 1882 p.287. — DAY 1889 p. 460. 
Yozia JORDAN & SNYDER 1902 p. 8. — DUNCKER 1912 p. 233. 


Brutorgan subkandal, ohne Sehutzplatten, mit breiten seitlichen. 
hinter der A. beginnenden, nach hinten divergierenden, zeitweilig median 
verklebenden Derkfalten. Eier klein, zahlreich. in Hautwaben isoliert, 
während ihrer Entwicklung völlig abgeschlossen. — Cristae sup. t. und c. 
diskontinuierlich. Cristae inf. t. und с. diskontinnierlich. Стас med. t. 
und Cristae inf. e. kontinuierlich. D., A.. C. und P. vorhanden. 
D.-Basis kaum erhöht. C. klein, anscheinend nicht regenerierbar. Op. mit 
gegen die Kiemenöffnung aufgebogenem, nach hinten konvexen, nur in 
seiner basalen Hälfte deutlichen Kiel. К. nicht winklig von der Stirn 
abgesetzt; Stun und Augen nicht vorspringend. Gestalt gestreckt; 
Rumpf kurz vor der Mitte seiner Länge etwas aufgetrieben. Seutella 
und Lin. lat. vorhanden. 2 Seuta nuchalia, 1 Scutum praenuchale. 

+ Sp. — Marin. 

Verbreitung: Indo-pazifisch. 


I. Yozia intermedia (Kaup 1856). 
Synonym: 
Trachyrrhamphus intermedius KAUP 1856 p. 24. — DUMERIL 1510 р. 538. 
Syngnathus intermedius GÜNTHER 1870 p. 168. -- рау 1878 p. 678, pl. 173, fig. 6. 
DAY 1889 p. 462. 
Synynathus ceylonensis GÜNTHER. 1970 p. 168. 
Ann. 23 + (46— 48), Ann. subd. (2—3) + (2—3), D. 27—28, А. 3—4. 
C. 9, klein, P. 17—18, B. i. 2. Op. mit schwachem, zur Kiemenóffnung 
aufgebogenen, naeh hinten konvexen Kiel und feinen radiären Leisten. 
R. nicht von der Stirn abgesetzt, so lang oder ein wenig kürzer als die 
übrige KL. doch länger als die postorbit. KI., mit geringfügigen Rauheiten 
dorsal zwischen den Narinen. Augen nicht vorspringend. Rumpf ohne 
deutliche Auftreibung in der Mitte seiner Länge. Keine Hantanhänge. 
Hellbraun (ausgebliehen). C. schwärzlich. 
Untersucht: 39. Tl. bis 257 mm. Hierunter die Originalexemplare 
von Syngnatloıs ceylonensis GÜNTH. (Mus. Brit. 49. 7. 27. 92 und 68. 5. 3. 
63, 2 Ф, 235 und 170 mm lang. von Ceylon und Zanzibar) uud das von 
Dav abgebildete Exemplar von Syngiuttliis intermedius KP. (Mus. Calcutta 
Neo ©. Madras). 
Vorkommen: Zanzibar. Ceylon, Madras; ? China oder Japan (KAUP. 
DUMÉRIL). 
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2. Yozia longirostris (Каир 1856). 
Synonym: 
Trachyrrhamphus longirostris КАСР 1856 p. 24. — DUNERIL 1870 p. 538. 
Syngnathus longirostris GÜNTHER 1870 p. 167. — DAY 1878 p. 677, pl. 173, fig. 5. 
Day 1889 p. 401. 


Ann. (22— 24) (nee 27!) + (53—54), Aun. subd. (8—4) + 3, D. 27—29, 
A. 4, C. 9, P. 16—17, B. i. 14—18. Op. mit schwachen, gegen die Kiemen- 
öffnung anfgebogenen, nach hinten konvexen Kiel mund zahlreichen feinen, 
chagrinierten radiären Leisten. R. ungefähr gleich %s der übrigen Kl. 
ohne dorsale Rauheiten, nicht von der Stirn abgesetzt. Augen nicht 
vorspringend. Rumpf zwischen dem 5. und 12. Rumpfring schwach spindel- 
förmig aufgetrieben. Hautanhänge fehlend oder nur vereinzelte ziemlich 
lange. zerschlissene, uumittelbar dorsal zu den Cristae inf. t. und c. auf 
der Mitte eiuiger Kórperringe. 

Einfarbig braun. ohne schwarze Punktierung. 

Untersucht: 2 g^, 269 und 320 mm lang. Hierunter das Original- 
exemplar KAUPs und GÜNTHERs (Mus. Brit. o. Nr., 320 mm, China) und 
das von Day abgebildete Exemplar (Mus. Calentta Nr. 2635. Madras: 
verstümmelt, Ann. e. 49, statt der C. mit einem weichen pyramidenförmigen 
Stumpf). 

Vorkommen: Madras (Mns. Calcutta) China (Mus. Brit., 
BELCHER ded.). 


3. Yozia bicoarctata (Bleeker 1857). 
Synonym: 
Syngnathus bicoarctatus BLEEKER 1857 p. 99. — DUMERIL 1870 p. 569. — GÜNTHER 
1870 р. 176. 
Syngnathus zanzibarensis GÜNTHER & PLAYFAIR 1866 р. 110, pl. 20, fig. 5. — 
GÜNTHER 1870 p. 168. 

Yozia wakanourae JORDAN & SNYDER 1909 p. 8, pl. б. — JORDAN, TANAKA & SNYDER 

1918 p. 96 (s. descr), fig. 71. 


Ann. (21—) 22 + (59—63), Ann. subd. 3 + (8—4), D. 27—29, A. 4. 
C. 1—8, sehr klein. oft rudimentär, P. 16—17, B. i. 16—19. Op. mit sehr 
schwachem, gegen die Kiemenóffnung aufgebogenen, nach hinten konvexen 
Kiel und feinen radiären Furehen. R. gleich 2/4 bis */s und mehr der übrigen 
Kl. gerade, mit glatter dorsaler First, nieht von der Stirn abgesetzt. 
Körperkanten glatt, gerundet. Keine Hautanhünge. Rumpf vom 6. bis 
13. Rumpfring spindelfórmig aufgetrieben. Subdorsalregion des Körpers 
verdickt; D.-Basis nicht oder kaum erhöht. 

Braun, mit großen schwarzen Punkten (wie die von Mippocampius 
kuda BLEEK. auf dem R. (auch an dessen Ventralfläche), den Op. und 
den Rumpfseiten. Unregelmäßige silbrige Fleeke auf den Cristae inf. t. 
Rumpfseiten und Deckfalten der В. i. bisweilen fein weiß punktiert. 
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Untersucht: Ae, 4 9. Tl. bis 311 mm; brutreife оў 257—--301 mm. 
Hierunter die Originalexemplare von Syngnathus zanzibarensis СОХТИ. 
(Mus. Brit. o. Nr.. 1 9, 308 mm, China und G4. L1. 15. 29, g^, 9, getrocknet, 
Zanzibar). 

Vorkommen: Ostafrika, Mombassa, Zanzibar, Mauritius, Cargados 
Garavos auf 17° S. und 60 О. (Mus. Brit); Sumatra (Mus. Berlin); 
Amboyna (BLEEKER); China (Mus. Brit.. BELCHER ded.). 


4. Yozia superciliaris (Günther 1880). 
Synonym: 
Syngnathus superciliaris GÜNTHER 1880 p. 30. — МАСЬЕАҮ 1884 p. 60. — 
DUNCKER 1909 p. 246. 

Ann. 18 (пес 20!) + (86—38), Ann. subd. 3 -+ (2—3), D. 24—25, 
A. 3—4, C. 8, wohlentwickelt, P. 14—16, B.i.?. Op. mit nur basal 
entwiekeltem, gegen die Kiemenóffnung aufgebogenen Kiel und zahlreichen 
radiären Leisten. R. gleich der postorbit. Kl, nicht von der Stirn ab- 
gesetzt, mit glattem niedrigen dorsalen Kiel. D.-Basis ein wenig erhöht. 
Hinteres Nuchale kürzer als vorderes und als das Praenuchale. Paarige 
Hautanhànge auf der Dorsalfläche des 3., 8. und 13. Rumpfrings; weitere 
entlang den Cristae med. t., unmittelbar dorsal zu diesen. Je ein Tentakel 
mitten auf dem Supraorbitalrand. so lang wie der Durchmesser der Orbita. 
Rumpf kurz vor der Mitte seiner Länge etwas aufgetrieben. 

Braun mit ca. 14 breiten dunkleren Querbinden, wovon 4 am Rumpf. 
Ventralfläche des Kopfs und Op. mit schrägen, braunen, linienartigen 
Binden, deren kräftigste jederseits vom Auge schräg nach unten und 
hinten zur Isthmusspitze verlaufen. 

Untersucht: 29, 1 iuv., bis 192 mm lang. Hierunter GÜNTHERS 
Originalexemplar (Mus. Brit. 79. 5. 14. 463, 9, 173 mm, Port Jackson). 

Vorkommen: Südostaustralien, Port Jackson bei Sydney (Mus. Brit.). 


?5. Yozia tigris (Castelnau 1879). 
Synonym: 
Syngnathus tigris CASTELNAU 1879 p. 397. — DUNCKER 1909 р. 245. 
Yozia ligris MCCULLOCH 1912 p. 83, pl. 11, fig. 2. 


Ann. 17 +36, Ann. subd. 3 + 3, D. 24—25, C. 8, groß, P. 15. Op. 
ungekielt (2), mit radiüàren Leisten. R. gleich 17/— 15/7 der übrigen Kl. 
(22), nieht von der Stirn abgesetzt, mit ranhem. aber nicht gesägten 
dorsalen Kiel. D.-Basis erhöht, Rumpf tiefer als breit, in der Brust- 
region mehr oder weniger aufgetrieben. Hautanhänge? 

Hellbraun; die dorsolateralen Zwischenschilder des Rumpfes und 
die lateralen des Schwanzes mit je einem mehr oder minder deutlichen 
Ozellarfleck. Је ein dunkelgerandeter halbovaler Perlmutterfleck. auf den 
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dorsalen Flügeln der Seuta inf. t., unmittelbar an den Cristae inf. Op. 
mit mehreren dunklen Schrägbinden. Rumpf mit 3. Schwanz mit 7, in 
einem Fall mit 9 dunklen dorsalen Querbinden. 

Nicht gesehen. — Tl. bis 308 mm (CASTELNAU) resp. 265 bis 
280 mm (MCCULLOCH). 

Vorkommen: Südostaustralien. Port Jackson bei Sydney (CASTEL- 
NAU, MCCULLOCH); Südwestaustralien, Fremantle (MCCULLOCH). 

Ich zweitle nicht, daß eine vergleichende Untersuchung dieser und der vorigen 
Art die Identität beider ergebeu wird. Doch bin ich in der Beschreibung von Y. tigris, 
abgesehen von den dürftigen Angaben CASTELNAUs, auf ein vor Jahren angetertigtes 
Exzerpt aus McCULLOCHs Aufsatz angewiesen, während dieser selbst mir zurzeit nicht 
zugänglich ist. Danach bestehen zwischen beiden Arten so große Unterschiede in der 
Total- und vor allem in der Rostrallänge, daß ich sie nicht ohne weiteres vereinigen 
möchte. Vielleicht aber beruht die Angabe über die große Rostralläuge von Y. tigris 
nur auf einer unrichtigeu Übersetzung von MCÜULLOCHS Wortlaut, den ich daraufhin 
zu prüfen bitte, 

Die in CaSTELNAUs und MCCULLOCHs Beschreibungen vou Y. tigris erwähnten 
halbovalen dunkelgesäumten Özellarflecke entlang den Cristae inf. t. finde ich auch an 
einem mir vorliegenden durch GÜNTHER bestimmten getrockneten Exemplar von Y. supra- 
eiliaris (Mus. Hamburg Nr. 14473). 


Species dubiae. 


a) Yozia brevicaudis (Castelnau 1875). 
Synonym: 
Syngnathus brevicaidis CASTELNAU 1875 р. 48. — MACLEAY 1882 p. 291. 
Trachyrkhamphus (?) brevieaudis DUNCKER 1909 p. 258. 
Ann. 20 + 98, Ann. subd. 3 + 4 oder 4 + 5. D. 25, C. rudimentär, 
P. 16, groß. Op. ungekielt, mit feinen radiüren Leisten. R. gleich ?/ 
der übrigen КІ. („more by half than the rest of the head“ MCL.) Nicht 
von der Stirn abgesetzt. Körperkanten glatt. Schwanz 1'/ mal so lang 
wie der Rumpf, bis an sein abgermndetes Hinterende sehr dick. mit einer 
sehr kleinen С. versehen. D.-Basis erhöht. 
Dunkelbraun, weiß marmoriert. R. weiß. 
Nicht gesehen. — 152 mm lang. 
Vorkommen: Südwestaustralien, Swan River. 
Diese Art ist nur in einem, offenbar verstümmelten Exemplar bekannt und später 
nicht wiedergefunden; nach dem Verlauf der Kürperkauten und dem Verhalten der 
übrigen Merkmale zu Yozia gehörig. 


b) Yozia maculata (Alleyne & Macleay 1877). 
Synonym: 
Ichthyoeampus тиспіз ALLEYNE & MACLEAY 1877 p. 353, pl. 17, fig. 2. 
Ann. 20 457, Ann. subd. 3 + 3, D. 25. C. sehr klein, B. 1.2; naeh 


der sehr schlechten Figur Ann. 24 + 65, Amm. subd. 2 + 2, Dt 25. 
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Op. ungekielt. К. länger als die übrige Kl. Gestalt sehr gestreckt. 
Körperkanten deutlich. 

Bränmlieh. mit jederseits einem gelben Fleck anf jedem Rumpfring 
unterhalb den Cristae med. t. 

Nicht gesehen. — ALLEYNE & MACLEAY: 1 o^ 279 mm lang. 

Vorkommen: Torres Straits. Darnley Island. 


Nach Habitus, Ringzahlen und Beschaffenheit der D. nahe bei Yozia bievarctatu BLEEK. 


? с) Yozia annulata (Macleay 1878). 
Synonym: 
Ichthyocampus annulatus MACLEAY 1878 р. 364, pl. 10, fig. 6. — DUNCKER 1909 p. 241. 

Die Beschreibung und die deutliche Abbildung ohne Beziehung zu- 
einander. Nach ersterer Ann. 16 + 29, D. 14. B. i. 12, Op. mit basalem 
Kicl. Kórperkanten deutlich, Cristae med. t. und Cristae inf. c. kontinuierlich; 
P. und C. klein. aber deutlich. D. i, mit 17 divisions" (Querreihen ziemlich 
großer Eier?) R. viermal so lang wie der Orbitaldurehmesser. Färbung 
dunkelbraun. fast schwarz. mit einer Anzahl mehr oder minder deutlicher 
weißhieher Ringe, die hinter der der Körperriuge zurückbleibt. Flossen 
pigmentiert. Tl. 305 mm. 

Nach letzterer Anu. 21 + ca. 58, Aun. subd. 2--2, D. ca. 207, 
DB. i. 19, P. deutlich. C. rudimentär; Op. ungekielt; R. etwas linger als die 
übrige Kl. glatt, etwas abwärts gebogen, fast gerade; Rumpf zwischen 
dem 5. und 10. Rumpfring spindelfórmig aufgetrieben. Färbung dunkel mit ` 
jederseits einem diffusen hellen Fleck auf jedem Rumpfring unmittelbar dorsal 
zu den Cristaeinf.t. "Pl. der gekrümmten Figur са. 300 mm; doch ist dies laut 
Tatelerkliamne (р. 367) nur ?;5 der natürlichen Größe. 

Falls die fragliehe Art tatsächlich in der Abbildung dargestellt ist, 
so ist sie jedenfalls identisch mit Y. maculata ALLEYNE & MACLEAY. 

Nicht gesehen. — MACLEAY: 1 g^ (brutreif), 2 9. 

Vorkommen: Nordaustralien, Port Darwin. 


26. Halicampus Kaup 1856. 


Synonym: 
Halicampus Kar 1856 p. 22. DUMERIL 1870 p. 536. — JORDAN & SNYDER 1902 
р. 9. — DENCKER 1909 p. 246. — DUNCKER 1912 p. 236. 
Syngnathus part. GÜNTHER 1870 p. 155. — MACLEAY 1882 p. 287. 

Brutorgan subkandal. mit mäßig entwickelten Schutzplatten und 
breiten seitlichen. hinter der A. beginnenden, nach hinten konvergierenden, 
zeitweilig median verklebenden Deckfalten. Wier ziemlich klein. zahlreich, 
in Hautwaben isoliert. während ihrer Entwicklung völlig abgeschlossen. == 
Cristae sup. t. imd e. diskontinnierlich. Cristae inf. t. und e. diskontinuierlich. 
Cristae med. t. und Cristae inf. e. kontinuierlich. P., A., C. und P. vorhanden. 
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D.-Basis erhöht. C. ziemlich klein. Op. mit gegen die Kiemenöffnung 
anfgebogenem. nach hinten konvexen, seiner ganzen Länge nach deutlichen 
Kiel und radiären Leisten. R. winklig von der Stirn abgesetzt; Stirn und 
Augen vorspringend. Seutella vorhanden; Lin. lat. fehlend. 1 Se. nnchale. 
1 Se. praennchale. 

1 Sp. — Marin. 

Verbreitung: Iudo-pazifisch. 


1. Halicampus koilomatodon (Bleeker 1859). 
Synonym: 
Halicampus conspicillatus KAUP 1856 p. 22. — (пее Syngnathus conspicillatus JENYNS 
1842) '). 
Syngnathus koilomatodon BLEEKER 1859 p. 10, pl. 1, tig. 1. — DUNERIL 1870 p. 531. 
Hulicampas koilometodon JORDAN & SNYDER 1902 p. 10. 
Halicampus Grayi DUNERIL 1870 p. 536. — DUNCKER 1909 p. 246. 
Syngnathus Grayi GÜNTHER 1870 p. 169. — MACLEAY 1882 p. 289. 
Syngnathus trachypoma GÜNTHER 1884 p. 80. 
Trachyrrhamphus caba SEALE 1910 p. 503. 


шь ЙИШ} SE el, лл Ana, Б ME, Dt it, 
A. 3—5. С. 10. klem. P. 16—19, B. i. 11—16. Ор. mit gegen die Kiemen- 
öffnung aufeebogenem Kiel. der an der Op.-Basis еше stachelartige 
Erhebung aufweist, und mit 5—12 ventralen radiären Leisten. R. gleich 
der postorbit. Kl., mit 2—3 medianen dorsalen Stacheln anf seiner basalen 
Hälfte und einem Paar kurzer lateraler staehliger Fortsätze eben vor 
der Mitte seiner Länge. Supraorbitalrand mit einer Reihe kleiner Stacheln. 
Alle Körperkanten stachlig. P.-Basis mit stark seitlich vorspriugendem 
Kiel. Schutzplatten der B. i. schmal. etwa halb so tief. wie die dorsalen 
Flügel der Se. inf. c.. an ihrem freien Rand grob gesägt, horizontal abstehend. 
Mehr oder minder entwickelte, stark verzweigte Hantanhänge entlang den 
Cristae und auf der Dorsalfläche. von jeden einer pro Ring; ferner je ein 
längerer. meist weniger verzweigter über dem vorderen Supraorbital-. unter 
dem Infraorbitalrand und vor der Kiemenöffnung. Hautanhänge beim o^ 
stärker entwickelt als beim 9, besonders stark entlang den Cristae inf. 
e. im Bereich der D. i. 

Gelbbraun, mit weißer und rosa Marmorierung. Laterale Sentella 
zwischen dem 11. und 12. Rumpfring (beim о? dentlieher). ferner nur beim ой 
zwischen dem 2. und 3. Rumpfring sehwarzbraun. Op. bisweilen mit radiürer 
weißer Streifung. o^ mit verwaschenen weißen Flecken auf den dorsaleu 

1) Katr zitiert (1. е.) als Synonyme „Syngnathus conspicillatus JENYNS" und einen 
von ihm selbst im Mus. Brit. angewandten Ms.-Namen „Halicampus Grat", Da er jedoch in 
seine Beschreibung von Halicampus conspicillatus auch J ENYNS Diagnose von Corythoichthys 
conspicillatus mit einbezieht, betrachte ich BLEEKERS Bezeichunng Syngnathus koilomatodon 


als erste eindeutige der vorliegenden. Art. 


112 Georg Duncker. 


Flügeln der Кеша inf.t. Hautanhänge brüunlieh. D. piginentlos. C. schwarz, 
weiß gesäumt. 

Untersueht:6 c^. 10 9,6 inv. Tl. bis 152 mm; brutreife c^ 105 bis 
152 mm.  Hierunter die Originalexemplare zu Syngnathus Gray GÜNTIL 
(Мих. Brit. o. Nr. 1 o^. 152 mm lang), Syngnathus koilomatodon BLEEK. 
(Mus. Brit. 67. 11. 28. 1 inv., 82 mm lang; Nagasaki?) und Syngnuthus 
trarhypoma GÜNTH. (Mus. Brit. 81. 10. 12. 10 und 82. 3. 21.—31. 3, 4, 
329. 1 inv., 74—108 mm lang. Torres Straits). 

Vorkommen: Westceylon (Mus. Calentta); Andamans, in 53 Faden 
— 98 m Tiefe (Mus. Caleutta); Japan, Nagasaki (BLEEKER); Philippinen, 
Luzon (Seale); Forres Straits, Thursday und Prince of Wales Isld. (Mus. 
Brit): Südküste Neuguineas (Mus. Brit.); Nordwestanstralien, Holothurien 
Bank (Mus. Brit.). 


27. Haliichthys Gray 1859. 
Synonym: 


Holiichthys GRAY 1859 p. 38. — DUMERIL 1870 p. 531. — DUNCKER 1909 p. 236. — 
DUNCKER 1912 p. 232. 
Phyllopteryx part. GÜNTHER 1870 p. 196. — MACLEAY 1882 p. 301. 

Brutorgan subkandal, ohne Sehutzplatten, mit breiten seitlichen, 
hinter der A. beginnenden, nach hinten konvergierenden, zeitweilig median 
verklebenden Deekfalten. Eier ziemlich klein, zahlreich. in Hautwaben 
isoliert, während ihrer Entwicklung völlig abgeschlossen. — Cristae sup. t. 
und c. diskontinuierlich. Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich, Cristae med. t. 
und Cristae inf. с. kontinuierlich. D.. A. und P. vorhanden. D. überwiegend 
rumpfständig. C.fehlend. Schwanz ventralwärts einrollbar (Greifschwanz). 
D.-Basis erhöht. Op. mit gegen die Kiemenöffnung anfgebogenem, nach 
hinten konvexen, seiner ganzen Länge nach dentlichen Kiel, ohne radiäre 
Leisten. Kiele der Ringschilder in der Mitte ihrer Länge stachelartig 
erhöht. Scutella und Lin. lat. fehlend. 1 Se. nuehale. 1 Sc, praenuchale. 

1 Sp. — Marin. 

Verbreitung: Nord- und Westaustralien. 


Von allen Syngnuathine den Hippocampina am nächsten stehend. 


1. Haliichthys taeniophorus Gray 1859. 


Synonym: 


Haliichthys taeniophorus (may 1859 p. 39, pl. T. —  DUMERIL. 1870 p. 531. - 
DENCKER 1909 p. 236. 
Phyllopteryy. laeniophorss GÜNTHER 1870 p. 197. — MACLEAY 1882 p. 303. 


Aun. 19 + (44—45), Aum. subd. (3—4) + 2, D. 24—20, A. 4, P. 20—21. 
B.i 15. Op. mit einfachem. nach hinten konvexen. gegen die Kiemen- 
öffnung aufgebogenen Kiel. der an der Op.-Dasis einen freien, nach rück- 
würts gebogenen Stachel trägt, ohne radiàre Leisten. R. gleich dem 
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anderthalbfachen der übrigen oder dem doppelten der postorbit. KI.. mit 
einem ventralen Paar langer Bärtel eben hinter, und einem dorsalen Paar 
kleiner rückwärts gebogener Stacheln auf der Mitte seiner Länge. Lange, 
mehr oder weniger verzweigte Hautanhánge an zahlreichen Stacheln der 
Körperkanten und an der Basis der Deckfalten der B. i.: ferner je ein 
besonders langer (bisweilen von Rostrallänge) auf den Supraorbitalrändern 
und dem Oceiput. Stacheln der Kürperkanten gleichförmig. — Supra-, 
Infraorbitalrand und Skapularschild mit je 2 Stacheln. 

Bram mit dunkleren dorsalen Qnerbändern; Abdomen weiblich. 
Hautanhänge schwarz. 

Untersucht: 1 g^. 2 9. 2 iuv. TI. bis ca. 300 mm: brutreifes сў 195 mm. 
Hierunter das Originalexemplar GRAYs (Mus. Brit. o. Nr.. Ф, 274 mm lang. 
Freycinets Harbour). 

Vorkommen: Nord- und Westaustralien, Cape York. Prince of Wales 
island (Torres Strait), Sharks Bay. Freyeinets Harbour. 


VI. Hippocampina. 


Brutorgan subkaudal, mit oder орле Schutzplatten, mit breiten 
seitlichen, neben dem After beginnenden, danernd bis auf eine kleine vordere, 
mit Sehließmuskel versehene Ойло median verwachsenen Deekfalten 
(Bruttasche). Eier in Hautwaben isoliert, während ihrer Entwieklune 
völlig abgeschlossen. — Cristae inf. t. und c. diskontinuierlich: Cristae 
med. t. und Cristae inf. ec. kontinuierlich. Ð. А. und P. vorhanden. €. 
fehlend (bei neugeborenen inv. rudimentür. — D.-Dasis erhöht. Rumpf 
seitlich zusammengedrückt. Schwanz ventralwärts einrollbar (Greifsehiwanz). 
Op. mit mehr oder minder deutlichem. gegen die Kiemenöffunng aufgebogenen, 
nach hinten konvexen Kiel und radiären Leisten. Sentella fehlend. 


Übersicht der Gattungen. 
1. Cristae sup. t. und e. kontinuierlich. B. i. mit Schutzplatten. 
28. Acentronura XP. 
H. Cristae sup. t. und e. diskontimnierlieh. В. i. ohne Sehutzplatten. 
29. Hippocampus RAFIN. 


Marin. 
28. Acentronura Kaup 1856. 
Synonym: 
Acentronura KAUP 1856 p. 18. — DUMERIL 1870 p. 526. — GÜNTHER 1870 p. 198. 
— Dav 1878 p. 681. — Dav 1889 p. 467. — JORDAN & SNYDER 1902 
p. 12. — DUNCKER 1912 p. 231. 


‚Atelnrus DUMERIL 1870 p. 584. 
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Bruttasche mit wohlentwiekelten Sehutzplatten. Eier groß, wenig 
zahlreieh. = Cristae sup. t. und e. kontinnierliel. Kórperkanten glatt. Kopf 
iu der Längsachse des Itumpfes. Seutella fehlend. Lin. lat? (unerkennbar). 
1 Se, nuehale, I Se. praenuchale: letzteres ohne Corona", 

2 fps — Mini. 

Verbreitung: Indo-pazifisch. 


1. Acentronura gracillima (Schlegel 1850). 


Synonym: 
Hippocampus gracillimus SOILEGEL 1850 p. 274, pl. 120, fie. T. 


‚Leentronura gracillima kat 1856 p. 18. — DvwERIL 1870 p. 527. GUNTHER 
1870 p. 198. — Dav 1878 p. 681, pl. 176, fie. 1. — Dav 
1889 p. 467, fie. 168. — JORDAN & SNYDER 1902 p. 12. 


Atelurus Germani РОМЕ, 1870 p. 584. 


Ann. 13 + (42—45), Aun. subd. (2—3) + (1—9). D. 15—17, А. 4, 
C. 0-4 P. 12714 B. i. 8 (11—13) Op. mit gegen die Kiemenóffining 
aufgebogenem, nach hinten konvexen Kiel uud mehr oder minder deutlichen 
ventralen radiären Leisten. R. etwas kürzer als die postorbit. Kl. Меи 
platten der B. 1. breit, stark entwickelt. Crista nuchalis vorspringend. 
Verzweigte Hautanhänge auf den Supraorbitalrändern, am dorsalen Op.- 
Rand. auf der Crista nuchalis und an den Körperkanten anf jedem 2. 3. Ring. 

Kinfarbie hellbraim (ausgebliehen?). Öffnung der В. i. schwärzlich. 
c^ (nach Schlegel) leicht gebändert. 

Untersucht: | o^, 1iuv. Tl. bis 62 mm; brutreifex c? 42 45 mm. 
Hierunter das von DAY abgebildete Exemplar (Mus. Calentta Nr. 2265, 
c, Andamans). 

Vorkommen: Andamanen (Mus, Calenttalz Cochinehina (DUMÉRIL); 
Japan. Misaki (JORDAN & SNYDER), Nagasaki (Mus. Hamburg). 


2. Acentronura tentaculata Günther 1870 p. 516. 


Ann. 12 + (39-40), Ann. subd. (2—3) + 2. D. 15—16, A. 4. С.О, 
р. 12—13. B. i. 8—10. Op. mit gegen die Niemenöffnung aufgebogenen, 
naeh hinten konvexen Kiel und einigen schwachen ventralen radiären 
Leisten. R. halb so lang wie die postorbit. Kl, wenig von der Stirn 
abgesetzt: Augen groß. Schutzplatten der D. i. sehmal, stachelförmig, 
in die Deckfalten eingebettet. Zahlreiche lange verzweigte Hautanhänge 
an den Körperkanten sowie am Kopf. paarige unter der Mitte des R.. an 
den Supra- und Intraorbitalründern. am ventralen Rand der Op, mediane 
und paarige auf dem Oceiput. 

Das größere der mtersuehteu Exemplare ausgebliehen hellbraun. 
das kleinere schwärzlieh: die DB. i. bei beiden heller als die Grundfarbe. 
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Untersucht: 2 c^, 32 und 45 mm lang. llierunter das Original- 
exemplar GÜNTHERS (Mus. Brit. 67. 6. 21. 8, g^, 45 mm. Gulf of Suezi. 

Vorkommen: Rotes Meer, Golf von Suez (Mus. Brit.); Torres Straits, 
Mabuiag (Mus. Brit. 90. 1. 14.). 


29. Hippocampus Rafinesque 1810. 


Synonym: 
Syngnathus part. LINNÉ 1758 p. 336. — LINNÉ 1766 p. 416. — LINNE-GNELIN 1788 
p.1453. — BLOCH-SCHNEIDER 1801 p.514. — LACÉPÈDE 1803 
p.131. — SHAW 1804 p. 451. — RISSO 1810 p.62. — LACÉPÈDE 1835 
р. 132. 


Hippocampus RAFINESQUE 1810 p. 37. — RISSO 1826 p. 183. — ÜTVIER 1829 р. 336. 
— EICHWALD 1831 p. 62. — NILSSON 1832 p. 67 (s. sp.). — STORER 
1839 p. 510. — DEKAY 1842 p. 399. — STORER 1846 p. 491. — 
CANTOR 1850 p. 388. — KRÖYER 1853 p. 729 (s. sp.). — KAUP 1856 


p. 6. — GIRARD 1859 p. 342. — YARRELL 1859 p. 394. — STORER 
1863 p. 415. — Day 1865а p. 262. — KNER 1867 р. 390. — DUMERIL 
1870 p. 501. — GÜNTHER 1870 р. 198. — CASTELNAU 1872 p. 196. — 


HUTTON 1872 p. 70. — DAY 1878 y. 681. — MOREAU 1881 p. 34. — 
MACLEAY 1882 p. 304. — JORDAN & GILBERT 1883 p. 386. — Dav 
1884 p. 265. — Day 1889 p. 468. — CARUS 1893 р. 535. — JORDAN 
& EVERMANN 1896 p. 775. — JORDAN & SNYDER 1902 p. 13. — JORDAN 


& EVERMANN 1905 p. 119. — DUNCKER 1909 р. 247. — GÜNTHER 
1910 p. 435. — DUNCKER 1910 p. 33. — DUNCKER 1912 p. 237. 
Bruttasche ohne Sehutzplatten. Eier klein, zahlreich, — Uristae 


sup. t. und е. diskontinuierlich. — Ringsehilder mit langen schmalen zu- 
gespitzten Flügeln und verkürztem, in der Mitte seiner Lünge meist stachel- 
artig vorspringenden Kiel. Kopf winklig zur Längsachse des Rumpfs 
gestellt. Scutella fehlend; Lin. lat. vorhanden. 2 Seuta nuehalia, 1 
mit „Corona“ verschenes Sc. praenuchale. 

Ca. 30 Sp. — Marin. 

Verbreitung: Kosmopolitisch. 


Die Beschreibung der einzelnen Arten wird im zweiten Teil dieser 
Arbeit folgen. 


116 Georg Duncker. 


Alphabetisches Namenverzeichnis. 


(Gültige Namen in Antiqua, Synonyme kursiv). 


Seite 

vanthoplathus; eee 41 
ОУ 113 
EUER Teo 
E OXON DUNS ае. 88 
aculeatus, Doryichthys ........... 4t 
= МЕЗ ЕСС 44 
aequorea, ACEST о 32 
aequoreus, Entelurus ............. 32 
N IE 32 
ee ea 32 
—  „ Syngnathus ..... ees 32 
albirostre, Siphostome .......-.--- re 
albirostris, Corythoichthys........- 74 
—  ,Syngnathus e 14 
analiearens, Synenathus..........- 53 
Andersoni, Syngnathus ........ тә 
anguinea, Асевфёта................ 32 
angwinens, Eutelurus............. Sg) 
ed ............. 32 

—  ,Syngnathus .......... 39 
АЦА О re E 110 
annulatus, /ckthyocampus ......... 110 
annulatus, ХеторЫв.............. 36 
== ES DRS <-> 36 
Ansorgei, Syngnathus............. 85 
Apterygocampns ...........-..-.. 101 
argalus, Coelonotus .............. 56 
А ОСОО ЕЕ 56 
— , Stigmatophora............. 103 
Eeer 96, 105 
argyrostietus, Syngnatlms........- 81 
urggrostictus, Syngnathus ......... 80 
asperrimus, Solenognathus ........ 64 
sti rou SER E ME ER 113 
anronitens, Doryichthys .......... 15 
= О О 45 
Bannwarthi, Ichthyocampus ....... HS 
barbarus. Syngnatheus |... lesus. 61 
jeleheri, Ichthyocampus .......... 99 
Голо ec ree bn 
Bernsteini, Doryichthys .......... 47 


Bernate Microphis- c E 
biaculeatus, Gastrotokeus ......... 
—  ,BSyngnathus en 
bieoaxetata, Мола КЕ 
bicoarctatus, Syagnathus ......... 
bilineatus, Doryichthys ........... 
== E tt EE 
biocellatus, Coelonotus............ 
biseräalis, Syngnathus en 
blainvillianus, Leptonotus ......... 
— , Syngnathus |... . LL. 
blainvillianus, Syngnathus........ 
тат), Leptonotus -e ЕЕ 
Ts Token meat үн IE 
-— NEE cesa. ЕТЕ 
тос бота 
— , Syngnathoies........ su. 
rg 
KT EE О 
—_‚ STONES: EE 
boops, бїйїрлпайорһога............. 
brachysoma, Choeroichthys. ...... 
— ‚ Syngnathus- F 
brachyurus, Doryichthys .......... 
— „Microphis rer 

— E E neo 
brevicaudatus, Syngnathus. ....... 
brevicaudis, Syngnathus .......... 
— „ Мола КБК 
brericauılum, Siphostoma ......... 
brevidorsalis, Doryiehthys ......... 
== ‚ Doryrhamphus ...... 
brevirostris, Corglhoichthys........ 
— a Micrognathus- n 

— ООН ао. 
Briggsi, Histiogamphelus ......... 
aneli, STER от 


саба, Trachyrrhamphus ....... А 
californiensis, Doryichthys ........ 

— ‚ Doryrhamphus ...... 
eanceTchtisdeampuse rer 


га 


Ve н 


-— 
A sl si sl 1 


ES 


Revision der Syngnathidae 1. 117 


Seite 

сатсе, Syngnatlus 0...0... 94 
carinirostris, Urocampus .......... 100 
Castelnaui, Leptoichthys........-- 40 
ПОИМ, Doryichthys .- 50 
= ARDUIS Era 50 
caudocarinatus, Doryichthys....... 51 
cayennese, Siphostoma ...... eese 44 
euyennesis, Corythoichthys ........ 44 
— 5 BRILLE qe E NE 44 
ceylonensis, Syngnathus .......... 106 
chilensis, Aemonotus ............. 88 
Gnoe rocht hys аа ооо оос оо 58 
cinctus, Ichthyocampus ........... 97 
ОО, Би тайиз.............. 91 
ЕО 55 
coelorhgnchus, Urocampus......... 100 
conspicillatus, Corythoichthys ..... T 
— , Syngnathus ........ 13 
conspicillatus, Corythoiechthys...... 12 
== кайсар ооо 111 

— с ОРАО 12 
ОО 72 
OORU OUOU .............: 4t. 74, 78 
crenulatus, Syngnathus. .......... 12 
crinitus, Micrognathus ............ 77 
— ,Sygngnathus ............- 17 
cristatus, Histiogamphelus ........ 92 
— y Lepteiehthys ... eee 92 
cultrirostris, Syngnathus ...... 35 
= , Trachyrrhamphus. .... 105 
cunealus, Doryichthys ............ 59 
— ОООО 52 
— ,BSyngnalhus ............ 52 
euncalus, Syngnathus ............ 45 
cyauospilus, Syugnathus .........- 51 
daetylophorus, Acanthognathus .... 41 
== , Corythoichthys ..... 41 

— ERUDITUS ошто 41 

— КИЛҮ ЖОЛИ a 41 

— , Syngnathus.......- 41 
Иоса Je ETUDE 94 
— ОИ а ee 54 
= сив 54 
deokhatoides, Doryiehthys......... 53 
= o AIR SERE 53 

== Snow tnus o 
depressiuscula, Stigmatophora ..... 103 
WEE 75 


Seite 
djaroug, Syugnathus........... .. КЇЙ 
UC UE 49 
Doryichthys ..... 41, 43, 57. 58, БІ, 88 
Doryrhonphina eee 42 
Doryrhamphivarum gen. V ....... 43 
Шоуа 61 
ПО 43 
Рите, Dovviehthys e 44 

— EE 32 
Сор 44 
SEET 32 
elerae, Corythoichthys ... ........ 12 
elevatus, Doryichthys ............ 90 
EEN 90 
elongatus, РһуПорбегух........... 61 
се EE A e EM 
epinnulatus, Apterygocampus ...... 102 
— mDenetonbcnyx е 102 
ОА ИАА оссо осе 66 
EE Mr 68 
erythraeus, Ichthyocampus ........ 96 
excisus, Doryichthys ....... рш ХУ 
= TEEN DÉI 
emeisus, Dovyichthys eer: 61 
ОТУТ 61 
extensis Ор 61 
Falkensteimi, Doryichthys......... 45 
fasciatus, Corythoiehthys.........- 72 
= Мао 12 
fasciatus, Scyphius..... eee 36 
—  .Solenognathus.......... 65 
— Syngnathus E 36 
fasciolatus, Syngnathus ..........: 86 
filum, Теуосашриз............. 92 
fistularius, Leptoichthys .......... 40 
flavescens, Syngnathus ........... ST 
Jlavofasciatus, Syngnathus...... 72 
fluviatilis, Belonichthys ..........- 58 
—  ,Duoryiehthys ........... 55 

= ше 55 

— бара идэ оро ses 55, ОО 
fluviatilis, Doryichthys ........... 52 
foliatus, Phyllopteryx.......... e 67 
— , Syngnathus... 61 
Galei, ТеМһуосашрив............. 96 
сакоо 31 
gastrotaenia, CorythowMhys. .. .... 56 
== , Syngnathus ......... 19 


1132 Georg Duncker. 


Seite 

(азїто{оКеша.......... DLE зы Ж 
(сто Окен Б ооо ОООО ver А 
(ОАТ. ens 111 
gracilis, Gastrotokeus ............ 103 
—  ,Stigmatophora ........... 103 
gracillima, Acentromura........... 114 
eracillimus, Hippocampis ......... 111 
Стат Исар 111 
— 4, S8yngnallts. а. 111 
Güntheri, Solenoguathns .......... 65 
Giimtheri. Uroeamnts s. 100 
haematoplerus, Syngnathus ....... 2 
IEN 110 
EE 112 
Hardwickei, Solenognathus ........ 64 
— , Syngnalhus ...... sen UH 
Hardwickei, Solenognathus. ...... 65 
Hasselti, Doryichthys `... 45 
Heckeli, Entelurüs uereg 32 
ce МӘ I EEN 9 
= йе 32 
Helfrichi, Syngnathus............ 80 
Еа ae 20, wur. hel 
heptagonus, Hippichthys .......... 91 
— mourn re ot 
heterosoma, Doryichthys. ........ 45 
= ‚ Doryrhamphin. gen. V. 48 
ао 18 

— , бунунайия.......... 18 
Hippgcampinn e E 113 
Eu 115 
hippocampws, Syngnathus. ........ 38 
ТОЙ Т ИШТЕШЕ e" алаи шко 91 
ПЕСИ, Syupnathus sec. 000 
EE 31 
hymenolomus, Aerophis, 0...0... 22 
‚ Гхо!осатерив........ 29 

-- ‚булан ne 32 
а ӘӘ 47 
оа Ш о ево go 
ignnratus, Doryichthys...... eese 53 
Т MeTs us EIS 23 
ИЯД, ола T e 106 
intermedius, Syagnathus... ...... 106 
, Traehyrrkamphus .... 106 
intestinalis, Syngnalhus .......... 12 
Jonesi, Mieroenathus.............. 77 


Jonesi, Siphostomu 

— , Syngnathus 
ОГО СТО 
isigakius, Corythoichthys..... 
Juillerati, Doryichthys ...... 
Jullicni, Syngnathus ........ 


Kampeni, lchthyocanipus .... 
Каруусуна пе c PE 
koilomatodon, Halicampus 

_ ‚ Syngnathus... 
Da HUE Е 


ПОО er 
КАША EEN 
legt SEN 
lettiensis, Solenognathus ..... 
liaspis, Coelonotus 
— , Hemithylacus........ 
— , Syngnathus 
lineatus, Doryichthys........ 
— , Doryrhamphus ..... 
ES crops КОКЕ 
lineatus Doryichthys ........ 
огах, ЭСЕ EE 
longirostris, Syngnathus ..... 


= ‚ Trachyrrhamphus .... 


= оі oS 


longirostris, Stigmatophora........ 


lumbriciformis, Acestra ...... 
= , Nerophis..... 


— SCH Se 
= ‚ Gyngnaths „...... 


Macgregori, Doryrhamphus . . 
maerophthahnus, Syngnathus . 
inaeropterygia, Stigmatophora 
maculata, Yozia 
maculatus, /chthyocampus 
— „ Nerophis 
manadensis, Doryichthys..... 
— . , Mierophis ....... 

— , Syngnathus ..... 
margaritifer, Syngnathus 
Martensi, Doryichthys ....... 
— , Syngnathus ....... 
martinicensis, Entelurus ..... 
== Ор 
Mataafae, Corythoichthys 
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Mataafae, Micrognathus...  ...... 76 
—  ,Syngnalhus ........ oso 08 
melanopleura, Doryrhamphus ...... 61 
— , Syngnathus ........ 61 
aycu. JURE DAS e RR 58 
EESIN e e a 55 
AOO S watin Pc 4 
OS ae > 45 
AL ROAST COT EE ETE 11, 49 
millepunetulus, Doryichthys....... 45 
modestus, Syngnathus ............ Ыб 
mossambieus, Syngnathus ......... 8I 
imultiannulatus, Acanthognathus ... 42 
— Dor vieles. ._.. 43 
mnraena, Syngnalhus ............ 56 
Er TEE 98 
nanus, Nannocampus ............ 99 
осо 101 
МО а 35 
МОРЕ 3l 
NEIN NDS ао o EEN BE 
МОЕ EE 3l 
шота Lë 108 
midus Micrognathus... -< 16 
LEO МИО 16 
Noras Шеропо[из ............... 89 
== ос 89 
ШОШО уосайпрп< .............. 95 
ocellatus, Doryichthys ............ (51 
ocellatus, ООЗ 59 
olivacea, Stigmatophora .......... 103 
О О С ...........- 35 
—  , Nematosomu ........... 35 
JE T Al ee 35 
= RNIT ОО О СО 35 
SE T Uu Diis occ 35 
ophidion, Syngnathus ............ 92 
Оо cree MU ME 31 
Mt Ee Хегориё.............. 36 
— ООД К S OTIO апа a 

— o A a 3n 
papuensis, Ichthyoeampus. ....... (2 
liwsynenathus eee то 
Eege Syngnathus ............ 80 
meollunidus, Osphyoler „.........-. 38 


теоре 101 


Зейе 

penicillus, бупапайиз............ 84 
Petersi, Hemithylaeus a. -aeee LL SS 
phillipi, Syngnathus .............. ко 
ЈО Se ООО. 19 
bhylloptenc eee Ir 
ТОУ о зоа Berne 112 
pictus, Ichthyoeampus ............ 95 
platyrrhynchus, Coelonotus........ 56 
_ ; Byngnathus ....... 56 
pleurostictus, Doryichthys......... 50 
б NR, DIENEN ann no 20 
pleurotaenia, Doryichthys......... 6l 
— ‚ Doryrhamphus....... 61 
poecilolaemus, Syngnathus ........ 52 
ТАЕ, OOE ооо а esonora da 44 
polyacanthus, Syngnathus ........ 45 
polyprion, Solegnathus ........... 61 
= сер паша ОЕ 64 
pontieerianus, Ichthyocampus.. ... 94 
pristipeltis, Лолу уа. 49 
MOM CODES 49 
TUOLI CATUS Ес E ME il 
pullus, Corythoichthys 22.222.222... 80 
quinquarius, Corylhoichthys |... ... S1 
Reti DOr citi see 50 
= О ETE 50 
Richardsoni, Hymenolomus ....... 32 
rikuzenius, Urocampus ........... 101 
robustus, Solenognathus .......... 66 
Rocaberti, Hemithylaeus ......... 58 
nuhereNannocampus ОЕ ЗЮ) 
salaris, Деу оса ри КОКО T o7 
ele Een 45 
sculptus, Choeroichthys........... 59 
= О. 59 
Е осоо RM EOD 
Sealei, Corythoichtäys............ T3 
semifasciatus, Syngnathus ........ 59 
semistriatus, Leptonotus .......... 89 
— EE ИКЕ ООО. 82 
REPERA LONEC S E 60 
serratus. oS y gia Mg es 105 
— , Traehyrrhamphus ........ 105 
yao. E Г 
Siphostoma er EET EE ST 
ТОЧО А 15 
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SMi Microphis- à ....„.. .... ER 
SOLENO p OH ROSEO 63 
БОЕО 63 
Southmells, С товапуриз............ 100 
spaniaspis, Dorgichthys .......... 51 
spicifer, Corythoichthys -.......... 9 
— o ЗУЛ Шави а 150 
spicifer. Syngnathus......... 50), S1, 85 
spinachioides, Doryichthys ........ 52 
spinicaudotus, Syngnathus........ тэ 
spinosissimus, Solenognathus ...... 65 
spinosus, Doryichtlys ... ........ 47 
sticlorhynchus, Doryichthys ....... 45 
Senatu arte aaaea 102 
subosseus, Nannocampus .......... 98 
subosseus, Nannocampus .......... 99 
siudateus, Syngnathus e, ГЕ 
superciliaris, Syngnathus ........ 108 
— БИНА 108 
aere ers T DS 
ОЛ La E EE 38 
EE, seltenen 78 


Syngnathus....1. 4. 38, 63, 67, 72, 14, 
88, 104. 106. 110, 115 


taeniocephalus, Penetopteryx ...... 102 
taeniophorus, Haliichthys ......... 112 
— a M a Е 
tnenioplerus, Syngnathus ......... 07 
Tunukue, Corythoiehthys.......... тә 
tapeinosoma, Syngnathus. ........: 19 
tentaculata, Acentronura .......... 114 
ТОЛЕ: OO О СО ОО DÉI 
= О 41 
reet 35 
EE 35 
felragonus, Syngnathus..... aae 39 
tetrophthalmus. Syngnathus ....... 15 
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Tiedemanni. Syngnathus ......... 3T 
ugis, Smagais ee 108 
— VOZ. ЕЕ 108 
Torres, n phoslatirae c TRE 44 
torrentium, Doryichthys..... .. ip 
Е орла Е 55 
Townsendi, Ichthyocampus .......- 96 
trachypoma, Кунун иав. 111 
асар 104 
Trachyrrham RER 106 
"Tryoni, Ichthyoeampus ........... 9s 
tole ST S ee 105 
uneinatus, Syngnathus............ Бе 
пісар, Stigmatophora .......... 103 
DEE NU Eo: 100 
ШОШО ОВ ERE 63 
айти Coelonotus. КЕ 57 
Valeneienni, Choeroichthys ........ 60 
== STEEN 60 
rerreauzcianus, Synguathus ....... 59 
violaceus, оС Mon SP 
vittatus. Corylhoichthys a тт 
— , Mierognathus ........... [id 
— , Syngnathus ........ BERE UNT 
Wet Corythoichthys ШЕ 12 
makande, Мола res Been Jg 
eben Nannocampuser m er ad 
Fosi, SNP TEST ME 5n 
МЛ, a азана Е 106 
zambezensis, Belonichthys . ....... 58 
== › EE DS 
zanzibarensis, Syngnathus ........ 107 
zatropis, Siphostoma 4 4 
zonatus, Synynathus ....... ne di 


Eingegangen am 1. April 1915. 


